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tlit diesem Bericht werden sachl.ich tief ge-
gliederte Ergebnisse aus den Teilen des lrtikro-
zensus vorgelegt, die nicht jährlich erhoben

werden. Dazu gehören u.a. Fragen zu den beruf-
Iichen VerhäItnissen, insbesondere zu den Tä-
tigkeitsmerkmalen, sowie Fragen über die Aus-
und Weiterbildung und Berufs- und Betriebs-
wechsel. Die hier dargestellten Ergebnisse
sind der Mikrozensuserhebung vom Irlärz 1987

entnommen.

Die vorliegende Veröffentlichung erscheint als
sechster Bericht in einer Reihe, in der die
vielschichtigen Ergebnisse des Mikrozensus
insbesondere aus den in zwei- bzw. dreijähri-
gen Abständen erhobenen Teilen dargestellt
werden sollen. Von 1976 bis 1982 wurde dieser
Bericht in zweijährigem Turnus herausgegeben.
1983 und 1984 war der Mikrozensus ausgesetzt
torden (und nur die in Umfang und Inhalt redu-
z i er ten EG-Arbe its kr äf test ichpr oben d ur chg e-
führt worden), so daß die in dieser Reihe

nachgewiesenen tiefgegliederten Ergebnisse für
diesen zeitraum nicht vorliegen. Für 1985 wur-

den dann wieder derartige Ergebnisse veröf-
fentlicht. Der Vergleich der trtikrozensusergeb-
nisse ab 1982 zom Bereich 'rAus- und tyeiterbit-
dung" mit den Mikrozensusergebniesen von 1980

ist insofern eingeschränkt, als die 1980 ge-
genüber 1976, 1978, 1982 und den folgenden
Jahren teilhreise erheblich differenzierteren
Fragestellungen auch Möglichkeiten für diffe-
renziertere Antworten der Befragten eröffne-
ten, wie sie z.B. 1987 im Mikrozensus nicht
bestanden. AIs BeispieJ sei hier nur die ge-
sonderte Frage zum Abschluß einer praktischen
Berufsausbildung aufgeführt. Wäitere Berichte
mit Ergebnissen aus den "variablen" Tatbestän-
den des Mikrozensus werden auch weiterhin
- entsprechend dem im Mikrozensusgesetz vdt
10. Juni 1985 (BGBI. I S. 955) vorgegebenen

Erhebungsturnus - in zweijährigen Abständen

folgen. HinsichtL ich der Ergebnisse des Irtikro-
zensus aus dem jährlich erhobenen Teil wird
auf die jährlich erscheinende Fachserie l,
Reihe 4.1.'l rstand und Entwicklung der Er-
werbstätigkeit" und Fachserie 13, Reihe I

"Versicherte in der Kranken- und Rentenver-
sicherung" verwiesen.

Vorbemerkung
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ggyqllgISgS (Bevölkerung am Ort der alleinigen
bzw. Hauptwohnung) : Mit dem }telderechtsrahmen-
gesetz 1980 undl der Einfährung entsprechender
Meldegesetze in den Bundesländern war hinsicht-
Iich des BevöIkerungsbegriffes eine Umstellung
vorzunehmen. In dem Mikrozensus ab 1985 wird
die "Bevölkerung :rm Ort der alleinigen bzw.
Hauptwohnung" (Kurzbezeichnung : "BevöIkerunq" )

zugrunde gelegt. Zur "BevöIkerung" gehören
alle Personen mit nur einer wohnung. Weiterhin
zählen Personen mit mehreren wohnungen am ort
ihrer tlauptwohnung zur nBevöIkerung". Haupt-
wohnung ist die vorwiegend benutzte Wohnung.
Für Verheiratete, die nicht dauernd getrennt
von ihrer Familie leben, gilt die vorwiegend
benutzte Wohnung der Familie aIs Hauptwohnung.
In zweifelsfäIlen ist die vorwiegend benutzte
wohnung dort, wo der Schwerpunkt der Lebensbe-
ziehungen der Person liegt (siehe auch § 12

Abs. 2 des Melderechtsrahmengesetzes vom 16.
August 1980, BGB1. I S. 14291. Dagegen war im
Mikrozensus bis 1982 für Personen mit mehreren
wohnungen bei der Zuordnung zur "wohnbevölke-
rung", unabhängig vom Familienstand, diejenige
Wohnung oder Unterkunft maßgebend, von der aus
sie ihrer Arbeit oder Ausbildung nachgingen
oder, soweit sie weder berufstätig*waren noch
in Ausbildung standen, in der sie sich über-
wiegend aufhielten. Abweichungen zwischen den
beiden Bevölkerungsbegriffen ergeben sich ins-
besondere wegen der anderen zuordnung von ver-
heirateten, nicht dauernd von ihrer Familie
getrennt lebenden Personen mit mehreren Woh-
nungen im Bundesgebiet. Aus diesem crund ist
die Bezeichnung "Wohnbevölkerung" generell
durch "BevöIkerung" ersetzt.

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (2.B.
Arbeiter auf Montage) sind der Bevölkerung
ihrer im Bundesgebiet gelegenen Heimatgemeinde
zugerechnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung
sind der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung,
Patienten in Krankenhäusern sowie Personen in
Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeord-
net.

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Arigehörige
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts-
polizei in Gemeinschaftsunterkünften gehören
ebenso wie Strafgefangene sowie aIIe Dauerin-
sassen von Gemeinschafts- und Anstaltsunter-

künften und das in Gemeinschafts- und An-
staltsunterkünften wohnende Personal zur Be-
völkerung der Anstaltsgemeinde.

N i c h t zur Bevölkerung gehören die Ange-
hörigen der ausländischen Stationierungs-
streitkräfte sowie der ausländischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen mit
ihren Familienangehörigen.

!!!gf:. In den Tabellen, die eine Gliederung
nach Altersgruppen enthalten, werden die Er-
gebnisse entsprechend der sogenannten Alters-
jahrmethode nachqewiesen. Die Angaben beziehen
sich bei dieser Art der Darstellung auf das
Alter am Erhebungsstichtag.

Familienstand: Es wird zwischen Ledigen,
und Geschiedenenhei rateten, Verwitvreten

te r schi eden .

Ee!erlrsglg- am Erwerbsleben: Der Mikrozensus
richtet sich wie die Volks- und Berufszählung
an Haushalte und tlie darin lebenden Persone'n.
Die Beteiligung am Erwerbsleben wird daher von
der Person aus gesehen, im Unterschied zu Er-
hebungen, in denen Betriebe oder Unternehmen
über die von ihnen Beschäftigten befragt
,"rdanl ).

Für die Darstellung der Ergebnisse der am Er-
werbsleben überhaupt beteiligten Personen wird
im Mikrozensus das "Erwerbskonzept"2) zugrrnde
gelegt.

I Definitionen

Ver-
un-

fn den Ergebnissen sind die Soldaten
nicht anders dargestellt - enthalten

sowe it

§!ellgng- Unter der "Stellung im
derBeruf" wird die Zugehörigkeit zu einer

folgenden Kategorien verstanden:

1) Siehe Fürst, G. und Mitarbeiter: nZur Sta-
tistik der Erwerbstätigkeit und der Be-
schäftigung" in WiSta, 3/1959, S. 115 ff.

2) Siehe Ko1ler, S./Schubnel1, H./Söhwarz,
K1.,/sperlin(J, H.t "Das Programm der volks-
und Berufszählung 1961" , in WiSta 4/1961,
S.209 ff.r'siehe Herberger, L.: "Die Sta-
tistiken der erwerbstätigen Personen", in
Fürst, G. (Hrsg.) "statistiken der Erhrerbs-
tätigkeit und Beschäftigung", sonderheft
zum Allgemeinen Statistischen Archiv,Heft 11, Göttingen 1977; siehe auch Fach-
serie. 1, Reihe 4.1.1: "Stand und Entwick-
lung der Erwerbstätigkeit".

!s-Eerg!i.
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- §elbC!ä!(ligei zu diesen gehören rärige
Eigentümer, Irliteigentüner, pächter, selb-
ständige Handwerker, selbständige Han-
delsvertreter usw., also auch die frei-
beruflich Tätigen, nicht jedoch personen,
die in einem arbeitsrechtlichen VerhäIt-
nis stehen und lediglich innerhalb ihres
Arbeitsbereiches selbständi9 disponieren
können (2.B. die selbständige Filiallei-
terin). Zu den Selbständigen zähIen auch
Ilausgewerbetreibende und Zwischenmeister,
die mit fremden Hilfskräften in eigener
Arbeitsstätte im Auftrag von Gewerbetrei-
benden Arbeit an Heimarbeiter weitergeben
oder Waren herstellen und bearbeiten.

- Uilhel!e!9e-EesrI!sqe!9eb§E!se: Mither-
fende Familienangehörige sind in der Re-
geI Haushaltsmitglieder, die, ohne Lohn
oder Gehalt zu empfangen, in einem land-
wirtschaftlichen oder gewerblichen Be-
trieb eines Haushaltsmitgliedes mitarbei-
ten und auch keine Sozialversicherungs-
pflichtbeiträge entrichten. Hierzu gehö-
ren ferner Personen, die im Betrieb eines
nicht im gleichen Haushalt wohnenden Fa-
mi1 ienangehör igen arbeiten.

- Eggglgi Hierzu zählen Beamte des Bundes,
der Länder, der Gemeinden und sonstigen
Körperschaften des öffentlichen Rechts
einschl. der Beamtenanwärter und der Be-
amten im Vorbereitungsdienst, ferner
Geistliche der zur Evangelischen Kirche
in Deutschland gehörenden Kirchen und der
Römisch-Katholischen Kirche. Nicht als
Beamte gezähtt werden Beamte im Ruhestand
und Personen, die Berufsbezeichnungen wie
"Versicherungsbeamter', oder r,Bankbeamter,'
führen, ohne in einem öffentlich-recht-
lichen DienstverhäItnis zu stehen. Den
Beamten werden neben den Richtern auch
die Soldaten (Berufssoldaten, Wehrpflich-
tige) zugeordlnet.

- Alggsggllte: Angestellte arbeiten über-
wiegend in den kaufmännischen, techni-
schen und Verwaltungsberufen.

I{erkmeister sind in der Regel Angestellte,
auch wenn sie ihre Versicherung in der
Rentenversicherung für Arbeiter beibe-
halten haben. Dasselbe gilt auch für An-
gestellte, die aufgrund ihrer langjähri-
gen Zugehörigkeit zum Betrieb vom Arbei-
ter- in das Angestelltenverhältnis über-

nommen wurden unä rreiterhin Beiträge zur
Rentenversicherung der Arbeiter zahlen,
da die Zuordnung zur Stellung im Beruf
nicht unter versicherungsrechtlichen ce-
sichtspunkten (lrritglieder der Arbeiter-
rentenversicherung = Arbeiter) erfolgte,
sondern primär unter dem Gesichtspunkt
der Vereinbarung im Arbeitsvertrag.
Leitende Angestellte und Direktoren
großer Betriebe gelten ebenfalls als An-
gestellte, sof ern sie nicht ltliteigentü-
mer sind. Des weiteren zählen tVersiche-
rungsbeamte", "Betriebsbeamten und iBank-
beamte", soweit sie nicht in einem öf-
fentlich-rechtlichen DienstverhäItnis
stehen (2.B. bei der Bundesbank), zu den
Angestellten. Hausangestellte sind nei-
stens in der Rentenversicherung für Ar-
beiter versichert und gelten in der Regel
als Arbeiterinnen. In seltenen Fäl1en
sind sie im Angestelltenverhältnis (mei-
stens dann als Hausdame bezeichnet) und
in der Rentenversicherung für angestellte
ve rsiche rt.
cemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonis-
sen), die von ihrem llutterhaus versorgt
werden, zäh1en wie die Nonnen und Ordens-
brilder in ihren Häusern aIs AngesteIlte.
Mit Ausnahme der ceistlichen der Evange-
Iischen Kirche und Römisch-Katholischen
Kirche werden alle Geistlichen und Spre-
cher von Religionsgemeinschaften zu den
Angestellten gezählt.
Zivildienstleistende gelten als Ange-
steIlte.

- 4fEgilgf: A1s Arbeiter gelten alle Lohn-
empfänger, unabhängig von der Lohnzah-
lungs- und Lohnabrechnungsperiode. Maß-
gebend für die Zuordnung ist die Verein-
barung im Arbeitsvertrag (die nicht in
allen FäIlen mit der rentenversicherungs-
rechtlichen Zugehörigkeit übereinstimmt) .
Es ist ferner unerheblich, ob es sich um

Facharbeiter, angelernte Arbeiter oder
Hilfsarbeiter handelt. Ebenfalls zu den
Arbeitern rechnen Heimarbeiter und Haus-
gehil f innen.

- AgsscE!I€e!€e-!!-Ees!pälgiss!el-c!q-!ee!:
!igShg!_!9[!9lC!e!i Hierbei handelt es
sich um Personen, die in praktischer Be-
rufsausbildung stehen und deren Ausbil-
dung normalerweise in einen Angestell-
tenberuf einmündet.

-7-



- Asczcbil0esde-i!-seserDlisbeq-!eb5pc!cles.i
Auszubildende. in gewerblichen Lehrberufen
sind Personen, deren Ausbildung normaler-
weise in einen Arbeiterberuf einmündet.

Den Auszubildenden in kaufmännischen, techni-
schen und gewerblichen Lehrberufen wurden
Praktikanten und volontäre mit entsprechender
Tätigkeit gleichgestellt.

}Elilglggi Beamte (in einem öffentlich-recht-
I ichen Di enstve rhäItn i s ) und Ar b-ei t-ngUEe-E,

das sind Angestellte (aIle nichtbeamteten Ge-
haltsempfänger), Arbeiter (alle Lohnempfänger
einschließlich Heimarbeiter) sowie Auszubil-
dende (Personen in praktischer Berufsaus-
bildung ) .

Efg!gShCE!gg!9I99! seit Juni 1983 wird für die
Gliederung der Erwerbstätigen nach !{irtschafts-
zweigen statt der früher verwendeten "Syste-
matik der wirtschaftszweige, Fassung für den
Mikrozensus ab April 1971" die aus der Grund-
systematik der wirtschaftszweige abgeleitete
"systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für
den Mikrozensus ab 1983" verwendet.

Bei der Verwendung von nach wirtschaftsabtei-
lungen gegliederten Zahlen des Mikrozensus ist
zu berücksichtigen:

- daß die Erwerbstätigen den wirtschaftsab-
teilungen nach dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt der örtlichen Einheit (nicht des Un-
ternehmens), in der sie beschäftigt sind,
zugeordnet sind,

- daß die Angabe des wirtschaftlichen Schwer-
punktes des Betriebes bei Personenbefragun-
gen nicht so genau sein kann wie bei Be-
tr iebsbe fr ag ungen-,

- daß sich durch die Verwendung der neuen
Systematik der wirtschaftszweige seit 1983
im Vergleich der Ergebnisse ab '1983 mit
denen der Erhebungen bis einschließl-ich 1982
Verschiebungen zwischen den wirtschaftsab-
teilungen "Verarbeitendes Gewerbe" und "Bau-
gewerbe" ergeben.

Nettoeinkommen: Das monatliche Nettoeinkommen
ergibt sich für die abhängig Erwerbstätigen
aus dem Bruttoeinkommen im Monat März abzüg-
lich Steuern und Sozialversicherung (ggf. auch
abzüglich der Beiträge für private' kommunale
oder staatliche zusatzversorgungskassen) . Bei

unregelmäßigen Einkommen war der Nettodurch-
schnitt im Jahr anzugeben. Bei Selbständigen
in der Landwirtschaft und Mithelfenilen Farnl-
lieriangehörigen wurde das Nettoeinkommen nicht
erfragt.

9ggg€gj. Der beruflichen cliederung der Er-
werbstätigen liegt die Klassifizierung der.
Berufe, Ausgabe 1975 (abgeleitete Fassung für
Zwecke des Mikrozensus, Stand Mai 1985) zu-
grunde. Diese Klassifizierung faßt von den rd.
25 000 Berufsbenennungen diejenigen mit ver-
gleichbarer Tätigkeit zu berufssystematischen
Einheiten zusammen, und zwar zt 328 Berufsord-
nungen, 86 Berufsgruppen, 33 Berufsabschnitten
und 6 Berufsbereichen.

Erfragt wurde der ausgeübte ( "qegenwärtige
Tätiqkeit"), nicht der erlernte Beruf. Die
Auswertung der Ergebnisse erstreckte sich auf
alle berufssystematischen Einheiten ein-
schließlich der Berufsordnung. Bei Zweifels-
fragen hinsichtlich der Zuordnung zu einem
Beruf war die überwiegend ausgeübte Tätigkeit
(Beruf) ausschlaggebend ( siehe Klassifizie-
rung der Berufe im Anhang).

lDers!egelg_eC§Se.üEte_lä!rgLe i! :. AI s E rs än z uns
zur Berufsangabe und der auf Berufsbenennungen
aufbauenden "Klassifizierung der Berufe" a1s
Gliederungssystem der Berufe wurde im Mikro-
zensus 1959 erstmals, dann in etwas abgeänder-
ter Form 1973 und von 1976 bis 1982 sowie ab
1985 in 2jährigen Abständen die "A r t
der überwiegend ausqe-
übten Tät i gke i t" erfraqt. Da-
mit wurde der Überlegung entsprochen, daß für
Zwecke der Berufsforschung u.a. die Ergänzung
der Berufsangabe durch zusätzliche "Tätig-
keitsmerkmale" notCendig ist. Die Art der
überwiegend ausgeübten Tätigkeit wird durch
vorgegebene Antwortkategorien erfragt. Deren
Fassung seit 1985 entspricht der von 1982, ist
aber gegenüber den Jahren vot 1982 in einigen
FäIlen leicht abgewandelt. Damit ist eine Ver-
gleichbarkeit mit den Ergebnissen vor 1982
n i c h t mehr voll gegeben.

Bereits 1982 war gegenüber den vorangegangenen
Erhebungen die Gestaltung der Zusatzangaben
verändert worden. Die zuvor erfragten Angaben
zu Tätigkeitsmerkmalen'im weitesten Sinne wur-
den durch Fragen nach dem vorwiegenden Ar-
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beitsplatz und nach der SteIlung im Betrieb
ersetzt. Damit wurde der Vorsteltung entspro-
chen, die ZLlsatzangabe zur "Art der überwie-
gend ausgeübten Tätigkeit. variabel zu gestal-
ten und Fragestellungen von aktuellem Inter-
esse zu behandeln.

1985 wurde die 1982 gestellte Frage nach dem
r!d I n Arbeit atz durch die nach der

Betriebsab'Ee:Lung, zu der der Arbeitsplatz 9e-
hört, abgelöst. Mit dieser neuen Fragestellung
sollen Erkenntnisse über die Bedeutung der Tä-
tigkeitsarten auch innerhalb der Betriebe ge-
rüonnen werden, da Änderungen nicht nur zwi-
schen den Wirtschaftszweigen, sondern auch in-
nerbetriebLich auftreten. So werden z.B. ztJ-
nehmend auch innerbetrieblich Dienstleistungen
erbracht werden, obwohl der Gesamtbetrieb etwa
dem Produzierenden Gewerbe zuzuordnen ist.

Die "SteIlung im Betrieb"
gibt den Befragten die Möglichkeit, ihre be-
triebliche Position - über die Grundgliede-
rung nach der "Stellung im Beruf" (s.o.) hin-
aus - in detaillierterer Form darzustellen.
Neben den Spitzenpositionen der abhängig Be-
schäftigten werden auch andere Ebenen ent-
sprechend ihrer Verantwortung unterschied-
Iich abgegrenzt. Der erste Verkäufer eines
Fachgeschäftes ist z.B. a1s nherausgehobene
Fachkraftn einzuordnen, ebenso ist die Chef-
sekretärin auf einer höheren Ebene in der be-
trieblichen Hierarchie anzutreffen aIs die
nSchreibkraft".

Die Verwertbarkeit der Ergebnisse beschränkt
sich mit dieser Methode nicht nur auf eine
Tätigkeitsanalyse an sich, sondern bringt
in der Kombination der überwiegenden Tätig-
keit (und weiterer variabler merkmale) mit
den traditionellen erwerbsstatistischen Merk-
malen wie Stellung im Beruf, Wirtschaftszweig
und Berufsordnung aufschlußreiche zusätzliche
Informationen vor allem für die Berufsberatung
und die Arbeitsvermittlung.

Die ltlerkmalskombination Berufsordnung und Art
der überwiegend ausgeübten Tätigkeit ist vor
allem geeignet, die in berufssystematischen
Einheiten verbundenen Tätigkeitskomplexe zu
entflechten und Bereiche wie Reparatur, Ma-
schinenbedienung, Kontrolle, Organisation,
Sicherung oder Reinigung herauszuschälen. Da-
mit werden auch Häuf ungen, r^rie sie bei der Zu-
ordnung von wenig konkreten Berufsbenennungen
zu berufssystematischen Einheiten entstehen,
aufgelöst, z.B. in der Berufsordnung rBüro-

fachkräftei, in der mehr als ein Zehntel aller
Erwerbstätigen gezählt'wurden. Darüber hinaus
kann eine Untergliederung berufastatietiacher
Ergebnisse nach Tätigkeitemerlmalen dazu bei-
tragen, clie Ausbildungsanforderungen, die an
verschiedene Berufe gesteltt werden, ilber-
schaubarer zu machen und damit als Entschei-
dungshilfe für den Ausbitdungsweg und letzt-
1ich. für den Beruf selbst dienen (siehe
Schlüsselverzeichnis der Tätigkeitsmerkmale
im Anhang).

A! e s b 1- s ! - e r - e i ! e r - e I ls 98 c ! ! E ! I.d e !q 9 ! - g s E cI e i
- Yells:l uIe: Als Volksschul- oder

Hauptschulabschluß gilt clas Abschlußzeug-
nis der höchsten Klasse, die bei der Br-
füllung der allgemeinen Vollzeit-Schul-
pflicht erreicht werden konnte.

Sonderschulen werden wie Volksschulen be-
handelt, soweit sie nicht zu einem höheren
Schulabschluß führen.

- BgglCglClg3 Ein Realschulabschluß oder
Mittlere Reife, auch unter der Bezeichnung
"Einjährigesn bekannt, ist das Abschluß-
zeugnis einer Realschule (oder ltittel-
schule), eines Realschulzweiges an Gesamt-
schulen oder einer Abendrealschule.

Als g1e ichwertig giltdas
Versetzungszeugnis in die 1 l. KIasse
(Obersekunda) eines Gymnasiums oder das
Abschlußzeugnis einer Berufsaufbau- oder
Berufsfachschule ( sogenannte "Fachschul-
reife" ).

- EesheEercs!cIgr-EeslerE!ieie!!,-Eli!ers_9e:
gg!9!g9h§glgle: A1s Fachhochschulreife
gilt das Abschlußzeugnis einer Fachober-
schule, eines Fachgymnasiums oder einer
Höheren Berufsfachschule. Fachoberschulen
sind Einrichtungen mit einem 11. und 12.
Schuljahr, für deren Besuch in der Regel
ein RealschuLabschluß oder ein gleichwer-
tiger Abschluß erforderlich ist. Die Ab-
schlußprüfung dieser Schule berechtigt zum
Besuch von Fachhochschulen, Höheren Fach-
schulen, Ingenieurschulen (seit 1959 Fach-
hochschulen) oder Fachakademien.

- §yglgglgg: Als allgemeine Hochschulreife
oder Abitur gilt der Abschluß eines G)rm-

nas i ums .

Personen, die den Besuch an einer ent-
sprechenden Schule des sogenannten

-9-



"2. Bildungswegesn . z.B. Abendgymnasium,
Kolleg usw., zur Erlangung der. Hochschul-
reife beendet haben, erhalten ebenfalls
die Höchschulreife.

Die fachgebundene Hochschulreife wird.
durch den erfolgreichen Abschluß eines
Fachgymnasiums (Fachabitur), z.B. eines
Wirtschaftsgymnasiums, erreicht. Die
Schulbesuchsdauer beträgt drei Jahre.

9ercEl ieher-Aespilqclseepss!Icq:
- _leEf:l&leMggpllgClgi sie umfaßt eine

mindestens zwei Jahre andauernde (berufs-)
schulische und betriebliche Ausbildung.

AIs gleichwertiger Be-
ruf sf achschulabschluß
9i1t das Abschlußzeugnis einer Berufsfach-
schule für Berufe, für die nur eine Be-
rufsfachschulausbildung möglich ist ( z.B.
medizinisch-technische Assistentin, Höhere
Handelsschufe). Berufsfachschulen sind
Schulen der beruflichen Ausb'ildung mit
voller Wochenstundenzahl und mindestens
einjähriger Schulbesuchsdauer, die in der
Regel freiwillig nach Erfüllung der VoIL-
zeitschulpflicht zur Berufsvorbereitung
oder auch zur vollen Berufsausbildung ohne
vorherige praktische Berufsausbildung be-
sucht werden können.

- ESSg!liSb9§_EIe\!1Eg{: AIs "praktikum"
gilt eine mindestens sechsmonatige prakti-
sche berufliche Ausbildung. die vor oder
während der theoretischen Ausbildung an
einer Fachoberschule, Fachschule, Fach-
hochschule (Ingenieurschule) oder wissen-
schaftlichen Hochschule außerhalb dieser
Einrichtung - teilweise als zwingend vor-
geschriebene Eingangsvoraussetzung - ab-
solviert wurde. Beispiel hierfür ist das
Technische Praktikum von mindestens zwei-
jähriger Dauer.

Hierzu gehören n i c h t solche praktika
von unter sechsmonatiger Dauer oder prak-
tische Kenntnisse, die man sich im Laufe
der Jahre in seinem Beruf angeeignet hat.

- Ucre!er:lIesUrEer:-eder-gleislsgr!!ser
EeebCSbCIeDEgUlCSi Ein Meisterabschluß
liegt vor, wenn der (oder die) Befragte
eine Meisterprüfung vor einer Kammer (2.B.

Inilustrie- und handelskamrner, Eandwerka-
kammer usw.) abgeleqt hat.

Pach-,/Technikerschulen werden in der Regel
freiwillig nach einer bereits erworbenen
Berufsausbildung oder praktischen Berufs-
erfahrung, teilweise auch nach langjähri-
ger praktischer Arbeitserfahrung, oder mit
dem Nachweis einer fachspezifischen Bega-
bung besucht und vermitteln eine vertiefte
berufl iche Fachbildung.

EeebEsbsleEesllcgi

- EeS!L9S!99!CIgj. Der Fachhochschulabschluß
bzw. Ingenieurschulabschluß ist der gra-
duierte Abschluß einer Fachhochschule,
Inqenieurschule oder e.iner sonstigen
Höheren Fachschule. Auch der Abschluß
einer Berufsakademie wird hierzu gezähIt.

- WisSel§Shelllisbe_899!99bc!9i AIs Hoch-
schul- oder Universitätsabschluß geIten
Staatsexamen, Diplom- oder Magisterprüfung
und/oder Promotion an Universitäten oder
Hochschulen verschiedener Art (2.B. Tech-
nische Hochschule, Pädagogische Hochschu-
Ie, Tierärztliche Hochschule, Musikhoch-
schule usw. ) einschließ1ich Gesamthoch-
schulen und Fernuniversitäten.

Hochschulabschluß ist ebenfalls gegeben
bei Absolventen der f r ü h e r e n

Le h r e r s e m i n a r e und Lehrer-
bi ldung sanstal ten .

!egp!!ee!ris!!sls.:.
Personen, die a1s beruflichen Ausbildungsäb-
schluß "Fachhochschule" oder "Hochschule" an-
gegeben hatten, wurden auch nach der Haupt-
fachrichtung des entsprechenden letzten Ab-
schlusses gefragt (siehe Verzeichnis der
Hauptfachrichtungen im Anhang).

Ue! !eIBe!- zc!-Ee re!Iisbe!_!e i!e r§!19cegl9e:
s9!sIc!si.
Zu den Fortbildungs- und Umschulungsmaßnahmen
zählen Vorträge oder Wochenendkurse, der Be-
such von Techniker- oder Meisterschulen sowie
der Besuch von Lehrgängen, Kursen, Seminaren
usw. Die Veranstaltungen können im Betrieb
oder am Arbeitsplatz, in speziellen Fortbil-
dungsstätten von Betrieben, Verbänden, Hand-

-10-



werkskammern usw. oder auch als Fernunterricht
stattfinden. Vorausaetzung für die Beteiligung
an den lrlaßnahmen ist eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung oder eine angemessene Berufs-
erfahrung. Lehrgänge, die der Allgemeinbildung,
der Berufsausbildung oder -vorbereitung die-
nen, zäh1en nicht als Maßnahmen zur beruf-
lichen Fortbildung.

!9re!e:-s!g_89!r iebswechsel:
Nach 1985 wurden 1987 erneut alIe Erwerbstäti-
gen gefragt, ob sie in den letzten beiden Jah-
ren den Beruf oder den Betrieb gewechselt
hatten.

- EglCECggglggli Anzugeben war, ob eeit 1985
der ausgeübte Beruf gewechselt wurde. Dazu
waren auch Berufswechsel innerhalb der
Firma sowie Berufswechsel ohne UmEchulung
oder l{eiterbildung zu rechnen, da die Be-
rufsdefinition im Mikrozensus an dle .ge-
genwärtige Tätigkeit" (uncl nicht an die
Berufsbezeichnung) anknüpft.

- Betriebswechsel:
Er umfaßt den Wechsel des Betriebes seit
1985. Dazu zählt auch ein Wechsel zwischen
Betrieben eines Unternehmens.

-11-
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an
Erwe rbs-
tätigelns9esilt volka-

(naupt- )
schul-

abschluß

oder
gIeich-

rertiger
Abachluß

Fachhoch-/
Eoch-

achul re i fe
Iaht-/

Anlernaus-
blldung l)

Fach-
schulab-
8chlu6 2 )

Fachhoch-
schule 3)

.lav6ll.rurg und Au.bltaloq

I B.volkerum ln }llrz l9E7 nach BeteIIlounq rn Ereerbaleben, Alterlgruprn und lllqeneinblldand.p,
beruf!blldcndeu oder EochBchuIabBchluS

l. I ErErbstltlge
r 000

Irnd zwar

Alter von.
bi6 unter
... ilahren

668
735
375
o7t
0s8
766
597
789
034
691

291

9',1 t
1 726
r 653
1 529
1 832
1 747
2 s33
2 133
1 512

{49
r90

68t
380
993
693
590
551

597
3't5
289
r05

47

57
614
706
738
623
457
450
269
223
r33

53

lfl!s€n-
Eoch-

schule l)

I 216

l;
93

r3l
122

85
7.3

33
23
ta

s90

r 806

l,lännI lch

15 - 20 ......
20 - 25 ......
25 - 30......
30 - 3s......
35
{0
{5
50
55
60
65

Zusmmen r5 548

r0 s25

559
098
110
050
r33
093
616
403
995
302

95

r0 453

s 852

2 8t8

1 473

4 321

9 118

923
2 001

I 974
1 912
1 894
1 731

2 285
r 825
r 358

177
166

39

149
203
239
220
288
225
152

63
25

I 61 'l

{3
74
61

{3
40
47
28
19

8

358

311

s88
450
350
320
303
328
212
185
68
25

3 161

32
306
396
495
433
129
331
205
173
r05
45

179
370
309
t't 1

051

960
292
044
761
236

62

,;
99

142
r20
il3
119

73
59
3o

7

6

116
218
211
t85
176
108
89
52
29

't5

20
25
30
35
40
45

50
55
50
55

171
186
948
586
699
609
711
450
272

a7
42

780

,1
53

t2
25
l8
17

9

I

197

976

- 20 ....
- 25 ....
- 30....
- 35....
- '10....
- 45....
- 50....

- 60....
- 65....
und mehr

744
134
40t
r58
154
035
312
962
616
214
125

342
628
55 'l
579
699
5s4
917
730
517
r48

94

370
792
s33
333
270
248
269
153
104

31
22

26
308
310
243
r90
124
119

64
50
28

8

3 ',t40

we ibl lch

Insgeamt

s 870Zuamnen.

15 - 20 ......

40-45
45-s0
50-55
5s-60
60-65

350
2 556
2 257

t 035
323
r03

20-25
25-30
30-35
35-40

a2
222
261
282
260
335
253
181
1l
29

3;
152
t8{
r45
l3t
137

84
67
34

9

17

208
351

358
270
249
14t
lta

65
33

796
750
559
003
50{

55 unal mehr

Inagesmt 27 073 16 32s 6 300

1 ) Bin8chl. glelchwertiger Berufsfach8chulabschluß aowie be-ruflichea Praktikm.
2) Einschl. einer Meiater-,/Technikerausbildung.

15 241 1 942

Ingenieurschul abschl uß .
Lehrerausbildung.

-1 3-
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a BaeöItcrutrg uDd Arrlbllilung

berufsbildenden otle.r Bochschulab8chluß

I.2. Erwerbalose
1 000

ond zuar

A1ter von .
bis unter
. .. Jahren wlsaen-

schaftllche
Eoch-

achule l)

tilännI ich

15 - 20
20-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-55
55-50
50-55

a2
r88
181

l4l
125
103
r39
tt7
136

30

55
137
121

95
92

82
117
103

115
22

16
101

90
68
5{
54
74

5l
80
l5

l0
29
25
15

12

l0
t1

7
't4

136

6

12

7

37

55

6

6

6

9

47

l8
31

29
20
10

8

6

5

132Zuaammen ...

1s - 20 .
20-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-55
55-50
60-65
65 und Eehr . ....

Zusmnen

t 245

t03
187
116
I il5
120

99
108

89
87

l5

942 624

t3
96
90
75
61

53
54
tt
34
'l

525

29
197
180
'I il3
125
108
t2a
102
114

21

24

57

107
95

83
83
70
82
70
72

l1

730

21

54
{0
32
21

t9
18

t3
12

we ibl ich

1 149

24
39
29
t5

9
5

)
6

19

5

6

28

)
t5
t{

7

441 13t 233 133

Inagesmt

'I 5

20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

18s
376
356
2A6
244
202
247
206
223

45
6

1't2
244
215
178
175
r51
200
113
187

33

31

83
65
16
33
29
29

20
26

6

369

5

Ä2

70
58
35
l9
l{

9
I

265

l1
1'l
't0

10

8

8

10

't4

21

25
t4

7

6

8r

)
t3

7

6

43Inagesm! .. 2 376 1 673

I ) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschluß sowle be-rufliches Praktikm.
2 ) Einschl. einer tteister-/Technj.kerausbildung.

Ingen ieurachul abschl uß
I€hrerauBblldung .

ane
äI inbErwerbs-

lose
ln sg e samt volka-

(Haupt- )
achul -

abBchluß

Realschul--oder
glelch-

re rt lger
AbschIuS

Fachhoch-,/
Eoch-

schulreife
Iahr-/

Anlernaua-
bildung I )

Fach-
Bchul ab-
Bchluß 2l

Frchhoch-
schule 3)
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Alter von ,
bls unter
... Jahren

Bsölk.ruDg Dd Aulblldug
1 Bevolkerunq iE ttErz 1987 nach Bet€lIiqunE u Eruerblleben, Altcr3qruplr€n unat rllqepelnblldend.p,

berufBbildenden oder BochBchulabschluß

l. 3 NichterErbalEraonen
I 000

Und zsar

IilInnI ich

unter l5 ...
15 - 20 ...
20 - 25 ...
25 - 30 ...
30 - 35 ...
35 - {0 ...
{0 - 45 ...
45 - 50 ...
50 - 55 .,,
55 - 60 ...
60 - 55 ...
65 und nehr

Zuammen

unter 15 ....
15 - 20 ....
20 - 25 ,,..
2s - 30 .,..
30 - 35 ....
35 - 40 ....
40 - 45 ..,.
45 - 50 ....
50 - 55 ....
55 - 60 ....
60 - 65 ....
65 unal nehr

Zuamnen

unter l5
15 - 20 .
20-25
25-30
30-35
35-{0
40-{5
45-50
50-55
55-50
50-55
65 und ndhr ......

,;
235
461
474
435
370
492
423
572
271
512

,
6

t7
23
20
15

23
l8
34

95
331

Wl!aen-
Bchr ftl lche

Eoch-
schule {)

215

4 489
1 217

496
312

88
53
46
92

143
377
973

3 216

,;
337
218

53
l6

6

5
6

l7
68

303

92
5il
l8

6

6

8

I
30
99

351

124
t5
35
24

29
33
74

124
323
789

;
85
78

25
20
23
46
77

225
60r
7822 482

4 087

1'
7

6

2a
t31

t92

6

23
89

r35

5
5

21

57
268

382

l0
t5
1l
I
9

6

t1
24

101

6

29
t0
35

20
17
'II
17

47
't 85

68
627
422
15'l

84

52
il8

33
58

145
480

4 262
1 292

6{1
770
793
772
661

995
989

I 129
1 779
6 112

l5;
203
411
508
544
467

783
827
935

1 444
5 0{0

r30
94

169
155
'l 

'l 
'l

134
'I 54
r 18
t3l
225
740

{t
290
173
t 0'l
58
46
42
27
4t
77

118

1 086

,;
150

389
4{9
4r5
347
446
3{6
341
673
730

)
t9
33
3r
18

15

8

tt
23
53

tl 500

20 r93 I I 3l I

687

2 200

welblich

Ins9eaut

1 087

2 173

2 970

5 303

)

13
20
l8
t3
t8
t3
t3
2A

63

203

8 750
2 509
I 137

1 08r
88t
825
707

I 087
I 'r3r
r 506
2 752
9 328

27;
248
446
532
572
500
857
95 1

257
233
323

222
148
187
171
147
138
't62

125
t 6'l
325
102

)
15

l9
13

9

1l
7

il
34

Itil

Inagesmt 31 693 r5 397 2 886

l) Einschl. gleichrertiger Berufafachschulabschluß sowie be-ruflichea Praktikm.
2) Einschl. eiDer tlteiEter-,/Technikeraqsblldung. 4

I 273

Ingenieur schulabschl
I€hrerauabildung.

s85

SchuleNlchterverbs-
personen
insgeset volks-

( tlaupt- )
Bchul-

abachl u6

ReaI BchuI-
oder

g1e Ich-
sertlger
Abschl üß

Fachhoch-/
Eoch-

schul re i fe
IPhr - /

Anlernaus-
b11dun9 1 )

Fach-
schulab-
schluß 2)

Fachhoch-
schule 3)
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Bev6lk.lurq und Ausblldung

I Bevölkerüng im ülrz 1987 nach Beteiliqung an Erwerb3leben, AltersEruplEn und allEepelnblldenden,
berüfBbildendem oder HochEchulabschLu!

I . a fnsgelmt
I 000

Und zwar

ufsbi

ItännI ich

Alter von .
bis unter
... Jahren

unte r 'l 5
't5 - 20 .

20-25

wisaen-
schaftL iche

Eoch-
schule l)

25-30

489
222
585
466
1,1 |
o72
880
5t6
086
871
479
386

75;
r 280
1 265
I 170

r 253
1 207
1 807
1 630
1 432
I ',l13

2 581

4r3
672
503
380
338
3',t 8

34'l
227
229
t11
387

6l
66r
576
5'17

469
344
343
215
195

111

348

ß;
s56
417
204
r36
037
412
182
070
852
845

)
43

r59
210
247
227
299
236
192
'I 34
293

l8
I l0
148

127
1t6
123
80
58
55
97

;
132
231
248
r9r
t8t
tt2
97
77

r60

30 - 3s.
35-40
ilo - il5
45-50
50-55
55-60
60-65
55 und nehr .... .

Z usamen

Zuaffien ...

unter l5
15 - 20 ..
20-25
2s-30
30-35.
35-40
40-45
45-50
50-s5
55-60
60-65
65 und mehr

I 262
2 139
2 562
2 346
2 096
2 056
't 795
2 416
2 040
t 892
2 008
6 240

520
9{0
743
529
432
{00
44t
294
247
265
763

50
91
a7
64
58
61
43
33
36
68

,;
126
't79
159
't 05

91

42
35

31
58

29 292

3l 850

I 750
I 362
5 247
4 812
4 237
4 127
3 674
4 931
4 126
3 753
3 487
9 625

15 492

549
938

1 059
| 159
I 325
1 191

I 783
I 627
1 521
1 602
5 ',I36

17 903

3 984

5 512

| 067

'to
621
522
315
2't 3

183
167
95
94

r05
186

2 692

131

282
r98
9s2
742
528
5l t
3'l I
2A9
283
534

12 912

t9;
432
427
210
175
009
211
845
6s3
767
773

2 043

s98

939 I 445

We ibI ich

In sgesmt

25

69
62
38

29
27
14

l3
14

26

unter l5
15 - 20
20-25
25-30
30-35
35-40
40 - 45
45 - 50

50-55

1 30;
2 217
2 324
2 340
2 578
2 39A
3 s90
3 257
2 957
2 716
'7 711

t1 697

39;
2 988
2 903
2 414
2 311
2 046
2 623
2 028
t 't22
1 519
3 518

5s - 50 .... ..
50:55 ......
55 und nehr .,

93
250
291
312
245
356
279
225
t70
36r

24
258
416
407
297
272
154
133
114
218

311 849

43
119
210
r65
t{5
r50
93
8l
69

123

93;
61r
245
910
770
719
788
521
476
435
r50

Insg eaamt 6t 142 33 395 9 5s6

l) Einschl gleichrertiger Berufsfactischulabschluß sowie be-ruflichea Praktikm.2) Einschl. einer Meister-/Technikerauabilalung.

6 159 24 669 2 641

3) Einschl. IngenieurschulabschluB.
4 ) Einschl. Iehrerausbildung.

Be-
vö1kerun9
insgesilt Volks-

( Haupt- )
Eq hul -

abschl uß

Real schul-
oder

gleich-
re rtlger
Abschluß

Fachhoch-,/
Hoch-

achul re i fe
Ißhr - /

AnlernauE-
bildmg 1)

Fach-
schulab-
Bchluß 2 )

Fachhoch-
schule 3)

.16-

r 256 2 294



Alter von ...
ble unter
. . . irahren

B.vöIt.!§g uDd Au.bllaturE
2 B€v6lkerunq 15 arahre und älter tn llXrz 198? nich Beteillqunq aE Brrerblleben,
Altersqruppen und Tellnahne an l,taßnrhnen zur berufllchen t{elterblldunq aGlt 1985

1 000

Darunter nlt Tellnahne seit 1985

Erwe rbstet lge

lbllch

15-20
20-25

l5
20
25
30

35
40
45
50
55

Zu sffien

Zugmnen ..,

Zugmnen . ..

- 20........

- 30 ........

- 40 .,......
- 45........
- 50 ........

und rehr ....

r 668
3 73s
3 3't5
3 071

3 058
2 766
3 591
2 749.
3 015

923
2 0ol
1 974
1 912
I 894
1 731

2 285
1 825
2 00 1

185
376
356
296
244
202
247
206
214

a2
188
t 8'l
141

125
103
r39
't 17

169

r03
187
176
145
120

99
108

89
105

9

45
51

38

31

20
18

6

144
134
401
'I 58

164
035
312
962
0l4

117
466
592
s43
417
368
357
198
146

60{
246
382
379
340
268
260
147
115

55
221
210
163
136
100

97
51

32

6il
376
497
t78
437
342
335
187
135

3l
193
3r 5

33{
313
251
246
139
107

32
184
182
't a4

125
91

90
48
29

53
90
95
65
{0
26
22
11

t0

29
53
67
16
28
17

1t
7

I

2t
37
2A

19

12

9

I

25 - 30...
30 - 35 ...
35 - 40 ...
40 - {5 ...
45 - 50...
50 - 55 ...
55 und mehr

21 O73 16 s'18 l0 s25 3 263 2 196 I 057 2 851 1 928 924 tl2 269 1t3

Erwe rbEIo6e

20
30

21

20
12

11

25
2l
t5
11

9
7

98

7

35
36

30
21
17
l5

172

5

6

22

6

9

29

15

21

17

t6
10

9

95

I
23
l7

7

5

63

39
39

9

99

13

I
7

7

9

57

33
65
5l
30
20
't2

9

224

20
15
13

8

7
6

76

It
t5
I
7

2 3'16 1 245 1 13',1 223

23
89
74
29
19

9

17

124

Inageamt

51

l3
62
55
17

10

162

Nichterse rbalE raonen

t5
20
25
30

35
40
45
50
55

- 20......
- 25 ......
- 30......
- 35......
- 40 ......
- 45 ......
- 50 ......

und nehr ..

2 509
1 t37
'I 08r

881

825
707

1 087
1 131

r3 586

I 362
5 247
4 812
4 237
4 121
3 674
4 93t
4 126

16 875

217
496
312

88

53
45
92

143

556

292
611
7't 0
193
172
66r
995
989
o20

t0
53

50
14
'l

8

l{6

10

2'l
l9
12
't0

6

16

104

12

35
24
t5
13

5

10

121

5

1{
11

5

7

4722 9t3 7 0r1 15 932 266

l5
20
25
30
35
40
{5
50
55

222
695
466
t4t
072
880
516
085
736

2 139
2 562
2 346
2 096
2 056
r 795
2 416
2 0{0

r0 140

1il8
601
717
609
527
397
380
206
168

15
3r9
462
{15
367
283
212
r50
125

74
28r
256
't94

r60
tl4
108

56
43

8l
438
552
520
470
364
3s4
193
156

40
221

341
355
331
262
256
142
t t6

41

217
205
155
140
102

99
51

40

67
153
165

89
57

33
26
13

t2

35
98

114
60
36
21
't6

I
8

52 392 24 804 27 588 3 752 2 461 1 2A6 3 127 2 070 ,t 058

InBgesut
zuaamen

lns-
oesmt mlinnlich welblich 1ns-

oegtut nünnl lch weibl lch Ina-
oeEmt männlIch xe lblich 1n3-. lnxnnltchdegmt I

Insgesilt ...

-17 -

623 397



. Brv6lke(ung unal AusblldulB
3 Bev6lkerung 1? Jahre und Elter in ntrr 1987 nach Tellnahne an }lißnah[en zur berufltchen welterbllttunq selt 19g5,

:

Art dar beruflichen Weiterbildung Nlchterrcrbaperaon6
Dauer der beruflichen 9Ieiterbildung

Insgesmt

Ohne berufliche t{eilerbildung
zusilmen . ..

ttit beruflicher weiterbildung
zusmmen

Davon,undl zsar I

Art der beruflichen weiterbilalung

Am Arbeitsplatz, im Betrieb

52 392 24 804 27 588 27 073 16 548 10 525 2 376 1 245 1 131 22 943 ? 011 6 oO3

48 640 22 337 26 303 23 8',to ',t4 35t 9 {59 2 153 1 120 1 033 22 577 6 866 15 811

3 752 2 46't 1 286 3 263 2 196 1 067 223 124 98 266 146 121

I 330

Bei einer Inalustrie- und
Handelskilmer usw. .......

In besonderen Fortblldungs-/Um-
schulungsstätten ...... ;......

An einer berufsbildenden
Schule/Hoch8chu1e .. .. .

248

1 t81

{5

{89

t59

908

179

710

284

30

296

422

69

411

116

t5

r93

294

222

003

216

41

429

888

164

670

175

29

270

,10 5

57

333

101

12

t58

80

't9

t20

30

3l

lil

12

59

16

14

7

7

52

14

t8

't0

26

18

14

9

22

l6

7

58

r53

30

6

3t

93

12

t0

26

6l

t8

Durch Fernunterricht

Auf andere Art

Dauer der beruflichen Weiter-
bi ldung

unter I llonat
1 bis unter 6 uonate ..
6 bis unter 12 Monate .

'l bis unter 2 Jahre ...
2 ,Jahre und mehr ......
Zur Zeit noch andauernd

690

685

257

247

239

625

t26

465

168

152

r50

391

554

220

99

96

79

224

652

599

210

190

200

412

't09

420

139

121

138

269

5il,l

1't 9

71

59

61

I '13

21

61

38

32

t9

512

11

25

l9
25

20

162

't 'l

3s

20

r9
'I I

29

6

10

9

12

1',|

99

lt
15

10

t3

9

53

Bev6lkerung Erwerbstetige Erserbalose
ins-qesmt nänn-

I ich
welD-
I ich

1n a-
deaent

nänn-
I ich

eelb-
I ich

ins-qeamt nänn-
Ilch we lD-

I lch
1na-

geamt
nlnn-
llch

-1 8-



Errerbltltlgkelt und luablldung

{ ErHerb3tätige in rrärz 1987 nach nonatlicheE Nettoeinko@en und allqemeinbildenden,
beruf abildenden oder EochschulabEchluS

I 000

Und zwar

Nettoeinkomen
von . .. bis
unter . .. Dlt

vli saen-
schaft-

I iche
Eoch-

schule 4 )

uänn1 ich
unte r
300 -
500 -
800-l

r000-r
1200-l
1400-l
1600-1
1800-2
2000-2
2500-l
3000-4
{ 000 und

300 ....... . .

600 ....... . .
800 ..... ... .

000 . .. .. ,.. .
200 . .. .. ....
400.........
600 ..... ... .
800 ... ... ...
000 . ,... ... .
500 ..... .., .
000 . ..... ...
000.........
mehr .......,

155

923
244
220
356
623
142
555
895
557
s36
645
433

9 595

461

10 453

56
187

59

96

210
412
794

1 091
| 3il6
2 479

9l I
703
402

s 354

506

5 870

1

6

7

l{
24

105

10r
226
234

739

4l

780

5

6

7
't5

19
't5

' l8
25

t03
122
291
527

I 158

57

1 216

558

590

2 95l

2r0

3 ',t51

2 909

230

3 r40

159

2 848

1 371

102

1 473

88
45t
r08
126
236
456
855
239
5 t'l
644
9t6
548
293

35

3t2
76
17
64

r05
196

222
259
560
332
428
3r5

27
1{5

58

45
54

59
73

a1
il3
343
286
559
822

2 680

5

1

7

12

19

l9
,t1

63
r t6
354
210
343
211

Mit Angabe zusammen

ohne Angabe des
Einkommens 5)

Zusammen

r5 285

1 263

't6 548

9 406

1 119

r0 525

312
2 192
I O25

I r80
I 439
r 558
2 225
2 379
2 585
4 400
l 800
l 890
t 5'16

r38
125
513
635
70'l
629
590
ill'l

3',|2
310

55
38
21

5 087

775

5 852

226
't 186

620
761
937

r 08s
1 456
1 650
1 829
2 954

980
685
3r4

we ibl ich

Insgesmt

I 746 1 167

632 117

9 378 r 5t4

unter
300 -
600 -
800-1

1000-r
r200-l
1400-r
t600-l
r800-2
2000-2
2s00-3
3 000 - 4

4 000 und

unter

300 . .. ... ...
600 ....... . .

800 .... .. ...
000 . .. . ... ,.
200 ......,..
400 . .... ... .
600 ....... ..
800 . .. ......
000 .........
500 ... . .. ...
000 ....... . .

000 .........
nehr ........

211
269
780
950
083
035
083
424
591
843
265
244
't13

56
405
190

244
289
3r r

37r
297
2s2
321

83
50
32

21

133
73
19
88
91

115

l1{
124
211
'I t5
r{5

61

70

450
401

584
585
653
720
s66
463
528
t2t

81

4l

I
21

12

t6
27
30
37

30

'l'l
96
77

I t7
47

2'l
t4
21

27
25
37

35
4t
62
2t
1{
I

I
5

t0
It
t0
r0
16

21
46
l9
14

5

titit Angabe zusanmen

ohne Angabe des
Einkonnens .5) ........

Zuaffien

331

37

r83

13

197368

300
600
800
000
200
400
500
800

300
600
800

r 000
1 200
| 400
'I 600
l 800
2 000

91

118
266
291
352
415
567
5t9
5'l 1

881

414
488
347

48
217
'I 31

123
143
150
r90
200
23'l
554
402
7t3
882

127
637
460
680
896

1 065
1 514
't 657
1 809
3 007
'I 032

784
443

l0
28
21

36
46
43
78
98

155

416
291
357
218

't2

8
't3

t8
t6
17

29
5t

t5t
120
240
244

12

21
17

23
12
49

52

47
56

199

r99
408
574

2s00-3000
3000-4000
4 000 und mehr

l.tit Angabe zusmen .. 24 591 14 583 5 860

ohne Angabe des
Binkommena 5) 2 382 1 642 440

Inageailt .. 27 071 r6 325 5 300

lTTffi;cfrT:-g Ie ichwe rt iger Be r uf af achschul abschl uß sowi e be-
rufliches Praktikm.

2) Einschl. einer tileister-/Technikerausbildung.
3) EinschI. Ingenieurachulabachluß.

4 051 t4 109 r 798 922 r 716

210 1 138 't84 54 90

4 121 15 24'l 1 982 976 't 806

4) Einschl lehrerausbildung.
5) Einschl. der Selbständigen in der Land- und Forstuirt-

schaft, Flscherei und Mithelfenden Famillenangehö!i.gen
aller l,lirtschaf tsberelche.

Fach-
hoch-

schule 3)wertiger
AbschluB

Real sch ul -
ode r

gle ich-
Pachhoch-,/

Hoch-
schul re i fe

Ißhr- /
Anlernaus-
biltlung 1 )

Fach-
schulab-
schlu8 2)

insgesilt

Er we r b6-
tät i9e

volks-
( Haupt- )
schul -

abschl uß

-1 9-
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' Ercerbatätlgkelt und Au3blldung
5 Errerbstätige in ['tärz t987 nach stellunq in Beruf, normalerweiae ie woche geleiateten Arbeltsatunden

ynd allgeneinbildendem, berufsbildendem oder Eoch3chulabschlu!
I 000

Und zuar

Stellung im Beruf
Normalerweise ge-

Leistete Arbeitsstunalen

SeI bständ i9e
unter 35 ..
36 und mehr

Mithelfende Fililien-
angehör i,9e
unter 36
36 und nehr . ... .,.

Beamte...,..
unter 36 ..
36 und nehr

engestellte5 )

unter 36 ..
35 und mehr

Arbeiter5 ) . .
unter 36 ..
36 und nehr

I 854
116

I 738

1 l0r
58't 043

105
41
58

't 875
25r 850

6r5

5r4

577
r53
424

552
257
295

488
t35
3s2

5 913
I 705
4 208

2 996r 0t0
1 985

10 525
3 260
7 265

2 666
44

2 622

489
l0

179

559
40

529

291
12

219

53
l3
40

l8
6

t2

55
21
35

tlännI i ch

wissen-
achaft-
liche
Hoch-

schule 4 )

385

344
20

324

403
38

355

836
45

790

4 '15

17
399

88
6

83

222
l9

202

4l
l3
28

750
22

128

9r8

9',6

I 't0

6

80
31
44

t3

l0

508

507

164

164

187

7l8

405
20

l8
15

5 107
l3l

4 976

2 111
31

2 079

1 495
25

I il70

1 444
'14

I 4ll
817't0
807

1 60'l
126

7 442

5 555
90

5 465

80r
9

192

204
23

180

207

203

4 911
50

4 866

l4

t3

l6 5{8
445l6 103

r0 453
218

10 245

3 161
583 r 03

2 848
l5l

2 588

9 378
t55

9 223

t 514
35

1 579

780
t1

763

't 2t6
841 132

Zusammen . ...
unter 35 ..
36 und mehr

Z ugrue n
unter 36
36 und mehr

SeIbständ ige
unter 36 ..
35 und mehr

Uithelfende FiliIien-
a ngehör i9e
unter 36
35 und mehr

Beamte.
unter 35
36 und nehr .. .. ..

lngestellte5) ......
unter 35
36 und mehr . . .. ..

Arbeiter6 )

unter 36
36 und mehr . ... ..

329
75

254

140
39

101

't05
38
58

459
203
256

69
37
32

20
14

6

193
90

102

120
23
97

335
r05
230

2 504
908

r 595

2 470
518

t 893

2 538
918

I 621

3{l
68

213

88
19
59

I r49
402
747

5 462
2 ttt
3 751

3 140
745

2 395

1 413
391'I 082

265
97

159

922
214
708

4 I 15
1 241
2 875

250
65

194

252
9',|

162

we ib lich

Insgesdt

t6
I
9

19

l5

20
8

12

368
99

210

5

32
7

25

48
1

4l
124

30
93

t8

r6

03
36
67

7

Sel bständ ige
unter 36 ..
36 und mehr

2 431
269

2 t52
I 431

133
1 297

483
59

425

558
304
353

539
240
300

83
4l
42

28
t9
t0

5 870r 828
4 042

197
47

150

590
216
314

509
76

{33

1 126
r l8r 008

469
30

{39

r05
l1
95

218
40

238

234
't03
t3r

26
t2
l5

29
I

2l

Mithelfe
angeho r

unte r

nde Familien-
ige
35

6

805
300
506

36 und mehr

Beamte .......
unter 36 ...
36 und mehr

2 363
l5t

2 202

647
9

538

AngesteIlte5 ) 1l 019
1 836
9 184

unter 36 ..
35 und mehr

Arbeiter6 )

unter 36 ..
35 und mehr

I ns9esamt

36 und mehr

I ) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschluß sowie be-
rufLiches Praktikm.

2) EinschI. einer ueister-/Technikerausbildung.
3) Einschl. Ingenieurschulabschluß.
4) EinschI. Lehrerausbildung.

628
24

504

r 085
128
958

'I 040
25t 015

't84
5

179

236
8

22A

671
111
554

3 966
603

3 353

2 406
2082 119

1 076
75't 001

612
40

573

s21
131
691

9 094r 008
8 085

t 141
17

I 065

292
42

250

5 066
453

5 6r3

227
12

215

6 300
803

5 498

15 325
2 329

r3 996

4 32,1
552

3 769

15 241
I 983

13 264

1 942
134'I 848

976
64

912

615
940
575

4

3

r0
,|

9

27
3

23

5) Einschl. Auszubildentle in anerkannten kaufmännlschen
und lechnischen Ausbildungsberufen.

6) EinEchl. Auszubildende in anerkannten geeerblichen
Ausb i Idung sber ufe n.

an

insgesilt

Erue rbs-
tät ige

volks-
( Haupt- )
sch uI-

abschl uß

Re al Echul-
oder

gIe ich-
uertiger
Abschl uß

Fachhoch-,/
Hoch-

schul rei fe
Lehr - /

Anlernaus-
bildung I )

Fach-
schulab-
schlu8 2 )

Fach-
hoch-

schule 3)

-20-
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ABSCHLUSS AN EINER
ALL6EME INB I LDENOEN SCHULE

BERUF SB I LDENOEM
ABSCHLUSSBEFIUFS6RUPOE

BERUF SOPONUNG

II ' INSGESAM.I
(11 . wEIBLtCH)

I NSGESAMT

ERWERBS.
TAET I 6E voLxs-

i HAUEf . )

ABSCts;USS
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Beruf und Ausblldung
7 Eryerbatätlqe Elt AbBchIuß an einer Flchhochachule bze. wls8enschaftllchen Eochschule ip !l!rt 1987

nach Eauptfachrlchtung des Abachluases und AlteraEruppen
1 000

}llt Abschluß an einer lflssenschaftllchcn
BochBchule

Eauptfachr ichtung von

Pf Ianzenbau, Tierwirtachaft,
Ernehrung, Hauswirt3chaft ... n

i
Bergbau, BauPesen, Industrie,

HandHerk .'..

daiunter:
uaschinenbau allgemein .

Elektrotechnik
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Unternehmensf ührung, Be-
t r i ebswi rtschaf tsI eh r e ,
Organ i sati on
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Beruf und AuEbildung

8 Eruerbstetiqe mit Abschluß an einer Fachhochschute bzw. wlasenachaftlichen Hochschule in llErz 198?
nach Hauptfachrichtunq des Abschlusses und monatllchem Nettoeinkomen

t 000

Ha uptfachr i chtung

I xit angaue des einkomene 
II I davon mit einem monatlichen NettoeinkomBen II I von ... bis unter ... Dtt I

izusamen
I I 2000 I rooo I onnn Lnnn lundnehr I

Ohne Angabe
des Eln-

konmens 1 )

Pf Ianzenbau. TierHirtschaf t,
Ernährung, Hauswirtschaft .

Bergbau, Bauwese'n, Industrie,
Handwe rk

darunter:
Maschinenbau allgemein

Elekt rot.echni k

Naturwissenschaftliche und
wi ssenschaftl ich-techn i sche
Fachr ichtungen

Onternehmensf ührung . kaufmänn
Verwaltung, Handel, Banken,
Versicherungen, Verkehr ....

darunter:
Unternehnensführung, Be-
tr iebssi rlschaftslehre ,
Organ i sati on

m

i

TO

i

n

i
n

i

n

i

n

i

m

i
öffentliche verwalt
Sicherheit., Recht,
wirtschaft .......

un9
Vo

und
lk5-

m

i
dar unte r :

Of fentliche verwaltung

Recht.swe sen

Gastronomie, Touristik,
sonstige Dienstleistungen,
4.n.9. .

GesundheiCs- und SozialueseD

darunter:
Sozialarbeit, Sozialpäda-
gogik einschl. tleilpäda-
gogik ,.

irziehungs- und BiIdungs-
eesen, Theologie .........

Sprach- und Kullurwissen-
schaften. Kunst .......,

Ohne Angabe und Hauptfach-
richlung oicht erkennbar

Insgesalnt

l) Einschl. der Selbständigen in der Land- und Forstwi.rt-
schaft, Fischerei und Mithelfenden FanilienangehörigenalLer t{i rtschaf Csbereiche.
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Uit Abschluß an einer Fachhochachule

t7
6

23

22
I

30

62

6

'tI

86
5

9',r

26

27

5

7

15

11

5

5

5

1

3s3
l5

368

337
t3

351

110

112

59

60

33

33

20

20

22

22

t07//109 62

3

tl
't r

125

23
6

29

100
,|'10

r05

r07

96

97

'to
I

79

18
24
42

63
20
83

5

5

6

6

16
t0
85

18

22

22

23

80
't 3
93

13
90

l9
24

22

23

29

29

24
42
65

l0
l4
24

31 t6 14///31 15 t4

12

2

't3 18

2

2

6

0

9

56't0
65

128
4l

168

125
39

154

l0
11
27

4t
l8
58

44

t7

89
30

ll9
88
29

117

7
12
t8

30
14
44

33

35

14

l5

t5

15

I
9

9

0

1

t4
't5

t3

178

22

23

I
I

I
I

7
26
33

7
22
29

22
36
51

t0
12
22

7
18
24

0

5

7

1

,|

6

6

11

r9

6
I't t

20
25
45

58
22
90

20

't
5

l3

780
19',1
9'16

139
183
922

8
11
l9

t7
7

24

-32-

205
65

2'7 0

226
14

240 128

1t3

1r5

4l
l3
54

8
0
I

5
5

l1

24
45
69

'to
98
58



B€ruf und Ausblldung
I Errerbstätlqe mit AbBchIuß an elner PachhochEchule bzu. flsaen3chaftllchen EochBchule ln lärz 1987

nach BauptfachrichtunE de8 Ab3chluaaea und Bonatllchep Nettoeinkomen
I 000

Hauptfachr I chtung

Ft Angabe de6 Einko@enE 
I

I I von ... bla unter ... Dl, I

l zrr*"n
I I 2ooo L6oo I oooo I r6oo lundnehr I

Ohn. Anglbe
des 8ln-

komena I )

Pflanzenbau, Iiersirtachaft,
Ernährung, tlauswirtschaft .

Bergbau, Bauweaen, Industrie,
Hanalwe rk

darunter I

Itaschinenbau allgemein .

EIektr otechn i k

Naturwissenschaftliche und
wi s aenscha ftl ich-techn i ache
Fachrichtungen .... .. m

i
Unternehmensführun9, kaufmänD.
Verwaltung. tlandel, Banken,
versicherungen,) verkehr . ....

darunter !

Unternehmensführung. Be-
t r i ebswi r lschaf tslehre ,
or gani sat i on

öf fentliche verwaltung und
sicherheit, Recht, volks-
wirtschaft

alarunter:
öffentliche verwalcung

Rechtswesen

Gastrononie. Touristik,
sonstige Dienstleistungen,
4.n.9. '
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Sozialarbeit, Sozialpäda-
gogik einschl. Heilpäda-
gogik.

Erziehungs- und Bildungs-
Hesen, Theologie .......

Sprach- und Kulturulsaen-
schaften, Kunat ........

Ohne Angabe und Hauptfach-
richtung niqht erkennbar

Insg eaant

n

i

m

i

m

i
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i

D
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l) EInschI. der Selb8tendigen in der Land- und ForBtwirt-
achaft, Ft3cherei und Hlthelfenden Famlllenangehörlgen
aller wirtschaftabereiche,
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Haupt fach r ichtung

Pf Ianzenbau, Tierwirtschaft,
Ernährung, Hauswirtschaft .

tsergbau, Bauwesen, Industrie,
Handwe r k

darunter 3

Maschinenbau allgenein

E.Lekt rotechnik

Naturwissenschaftliche und
wi ssensch af tlich-techni sche
Fach r icht ungen

Unternehnenaf ührung, kaufnänn.
VerwaLtung, Handel. Banken,
Veraicherungen, Verkehr .....

n

i

m

i

m

i
m

i

m

i

n

i
darunter:

Unte rnehnens f ühr ung ,
t r iebawi rtsqhaftsleh
Organiaation .......

Be-
t?t

n

i
offentliche Verwaltung und
Sicherheit, Recht, Volks-
ui rtschaft

darunter.
öf fentliche VerwaLtung

Rechtawesen

Gastronomie. Touristik,
Eonstige Dienstleistungen,
a'n.9. .

Gesundheits- und Sozialwesen .

darunter:
Sozialarbeit, Sozialpäda-
9o9ik einschl. tleilpäda-

m

i

m

i
n

i

m

i
m

i

909ik . .. m

i
Erziehungs- untl tsildungs-
wesen, Theologie ............

Sprach- und Kulturwissen-
schaften, Kunst

Ohne Angabe und tlauptfach-
richtung nicht erkennbar
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Beruf und Ausbildung

9 Erwerbstatige Bit Ab8chluß an einer Fachhochschule bzs. wlasenEchaftlichen Bochachule in üErz 1987 naih Eauptfach-
richtung des Abschlusses. Stellunq ip Beruf und nornalerweise Eelelateter Wochenarbeitszeit

r 000

DavoD nach nor[alerrelaegeleisteter Wochenarbelt6zeit

Vollzelter-
werbstät19e(36 stunden
und nehr )

lrit Abschluß an einer Fachhochschule

22
8

30

6

1

6

I

6

9

5,|1

10

l5

37

38

2't0
10

280

t6

l5

102
30

132

2t
9

30

79
25

t04

I
il

1

't0

19
32
51

22
5

21

347
l2

359

99

t00

18
il
90

57
8

65

125
35

162

353
't5

368

110

112

46

19

l0
10

101

7

'l

5

5

00

6

7

5

l0

12

8

9

9

0

8

93

94

19

80

64
8

72

r09

il0

75
7

82

22
33
55

20
28
48

'16
't0
85

80
t3
93

58
't0
68

128
41

t68

89
30

't't9

1

8

45
9

55

I
2
'|

8

11

8

0

24
45
69

l9
38
58

11
14

22

50

5

9

9

2

9ll

I
8

8
't0

6

7

't

1
t9
26

t2
16

1
t1
18

18
't8
35

67
17
I'l

20
25
,15

14
't9
33

68
22
90

{0
t5
54

20

24

Inagesant

Davon nach Stellung im Beruf

und
MitheI fende
Familien-

TeI 12e iter-
werbstätige
( unter 35
Stunden )

geämte Arbeitnehmer



Eaupt fachr ichtung

Pflanzenbau, Tierwirtschaft,
Ernehrung, gauselrtachaft .

Bergbau, Bauwesen, Induatrle,
Handwerk

darunter !
titaschinenbau al19enein .

EI ekt r otechnik

Naturwissenschaftliche und
wi ssensch a ft 1 ich- techni sche
Fachr icht ungen

Unternehnensführung, kaufmänn
Verwaltung, tlandel, Banken,
Versicherungen, Verkehr ....

darunter:
Unternehmensführung, Be-
t r i ebswi r tschaftsleh re ,
Organ i sat ion

öffenttiche Verwaltung und
Sicherheit, Recht, volks-
wirtschaft

darunter 3

öffentliche verwaltung .

Rechtswesen ... ...

Gastronomie, Touristik,
sonstige Dienstleistungen,
4.n.9

Gesundheits- und Sozialwesen

darunter:

Sozialarbeit, Sozialpäda-
gogik ein8chl. HeiJ.päda-
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BERUFSORONUNG
ll r ll{scEs^Ml
lw'WEIBLtCH)

1 ) XLASSIFIZTERUilG OER BERUFE, AUSGASE 
'975
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42r3

17

il9
17

56
11

6
5
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Siche rnHanalel
treiben

Bilro-
ar-

be iten
PIanen,

Fo r-
schen

Leiten
Allge-
neine

Dienat-
Ie i-

atungen

Be rufsg r uppe
Be ruf so rdn ung

(i = insgesmt,
we ibI ich )

Br-
werbs-
t äti9 e

i ns-
gesmt

Ma-
Echinen

ein-
stel-
len,

warten

He r-
stel le n

Repa-
r ieren

Nr.
der
sy-
ste-
[?*' I

0l Landsirte

o2 Tierzilchter, Fischerei-
berufe .

Beluf und Au€blldung

'15 Erwerbstätige in üärz 1987 nach Berufsgrqppen, ausqewählten Berufsordnungen
und überwieqend auagellbter Tätiqkeit

1 000

Überwiegend ausgeübte Tätigkeit

473
90

Aus-
bLlden,
Infor-
nieren

462
88

5

76

't

6

t3
6

10

t9
1

23

03 verwalter, Berater in der
Landsirtgchaft und
Ti er zucht

77I

12

6

7

'15
7

65

21
6

04

043

05

051

06

07

08

09

't0

1t

12

t3

14

't 4'l

15

't5

17

t8

Landwirtschaftliche Ar-
beitskräfte, Tierpfleger

Fanilieneigene Landar-
beitskräfte, a.n.9. ... .

Ga rtenbaue r

cärtner, cartenarbeiter .

Forst-r Jagdberufe ......

Eergleute

Mineral-. ErdöI-,
Erdg asgewi nner

Mineralaufbereiter . .... .

steinbearbei.ter . .. . .. .. .

Baustoffhersteller ... . ..

Kermiker

clasmacher

cheniea rbe ite r

chemiebetriebsrerker ....

Kunststoffverarbeiter ...

Papierhe rsteller ,
-verarbeiter . .... .

Dr ucke r

Holzaufbereitet, Holz-
warenfertiger und
verwandte Berufe ....

Metallerzeuger, walzer ..

Former, Formgießer ......

MetaI lve r fo rme r
( spanloa )

MetaI Lve rfo rne r
( Epanend )

Dreher.

l.{e taI Io be r f I äche nbe-
arbeiter, -vergüter,
-beschichter . ..... .

Metallverbinder . .. .... . .

Schseißer I Brennschneider

Schniede

464
357

443
345

1

I

i

I

i

i

i

i

i

i

i

i

I

I

385
319
209

'12

159
34

49

107

6

't8

1l

3l
'I ',l

34
10

225
45

1't 7
2S

61
21

15

9

22
l0
23

7

88
t8
72
13

35
t3

3't 1
i12
ls9
45

't 40
3t
38

8',l

30
7

24

28

33
11

18

15

I 5',|
23

'161

33

20
5

7l
I

3t
't3

42
l1

231
't I

120

r3

61

t9

20

2t

22

221

23

50
9

46

40

61
l9

l5

t8

9

30
6

3l
12

99
5

48

3

7

24

241

25

37
7

140-24
117

25

24

24

5

8

23

19

i

i

I

24

90
19
'r2

't5

l) Klaseifizierung der Berufe, Auagabe 1975 (siehe Anhang).
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Barut utld Aulblldung

15 ErrerbEtttiqe iE tlärz 1987 nach Beruf3qrupD€n, ausqesäIrlten Berufrordnunqcn
und überwlEtend ausqeilbter Tätiskeit

1 000

Überwiegenil auEgeübte TEtigkeitNr,
der
Sy-
ste-

Aua-
bilalen,
Info r-
nie renti*'r

26

262

21

2B

281

284

285

29

30

303

3t

311

312

314

32

323

34

35

35r

3s2

355

35

37

39

40

401

41

4',l 1

42

43

44

20
7

8

211

l3
6

11

Feinblechner,Inatallategre i

Rohrinatallateure ........

schlos se r

Mechanike r

K raftfahr ze ug i natandsetze r

Fe i nmechanike r

sonstige üechaniker ......

we rkze ugnache r

t{etallfeinbauer und zu-
geordnete Berufe ........

zahntechniker

Elektriker

Elektroinstallateure.
-monte ure

Fe rnmeldemonteur e,
-handwerker . ....

Elekt r oge rätebaue r

Montierer und lltetall-
berufe, a.n.9. .....

Metallarbeiter o.n.A. ....

Spi nober ufe

Textilhersteller .........

Textilverarbeiter ........

schneide r

oberbekleidunggnäher .....

Näher. a.n.9.

Textilveredler

Lederhersteller, Leder-
und Fellverarbeiter .... .

Back-, Konditorwaren-
herstelle r

Fleiach-, FiEchverarbeiter

FIe i sche r

Speisenbereiter ... ...... ,

Köche . .

Getränke-, Genußnittel-
herstelle r

Übrige Ernährungsberufe ..

Maurer, Betonbauer .......

290
5

203

85',|
l8

616
35

338
6

55
't 'l

r89
l6

139

I l3
7

29/
16

60

5t

103

75

239

313
6

243
,7

44

14

I

a 244

3r

21

186
8

't43

98

338
11

124
't5

38

21
6

31
8

58

'13t9
t9

9

216
30

155
12

t7

30
9

51
2A

6

11

5

t1

7

6

9

25

l8

7

32

14

12

5

't9

5

9

3

9

7

7

21

20

I

I

7

21
9

t9
I

9
I
9
8

/

i

I

I

t

I

I

ll3
46
53
23

694
50

79
5

98
16

470
17

115 150

I

26
t5
43
t8

251
225

83
67
63
6t
't'l

l4

't88
't0 I

75
22
14

9

21
12

168
155
46
38

47
46
59
58

9

332
139

176
42

25

3l
7

335

28

32

t13
30
83
t5
t0

l6

21
l5

7
5

6
6

1

5

6

I

l7

17

t4

5

38
32
23
't8

7
6

r9

38

7

5

't4
't3

i s3
37

I

i

i

140

143
l3

129
6

122
't5

111
7

l0t

144
82

143
8l

6

r3{
96

133
95

295
't90

293
t89

I 277

He r-
stellen

Repa-
rieren tre iben

Eandel Büro-
ar-

beiten
Planen,

Por-
schen

Leiten
AIIge-
nelne

DlenBt-
Ie l-

atungcn

Slchern

Br-
serbs-
tät i9e
ins-geaat

ua-
schinen

ei n-
stel-
len,

wa rten

Berufsgruppe
Ber ufso rdnung

insgesilt
we ibI ich )

(i "

l) Klassifizrerung der Berufe, Ausgabe 1975 (siehe Anhanq)
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B.ruf und Auablldung

15 Ereerbatttiqe üIrz 1987 nach BerufaqruDrn, Berufaordnungen
und übereleqend ausgellbter Tätiqkeit

'I 000

llr .
der
Sy-
3te-
tii,r

35{
192

31
t3

Hilfaarbeiter ohne nähere
Tätigkeitsanqabe ....... 888 206

65
422
r73338

Maachinisten und zu-
geh6rige Berufe ....

oberriegend ausgeitbte Tätlgkett

t0

264
ll

Aua-
bllden,
Info r-

44t

45

4 5',|

46

47

48

49

50

50r

5l

5l I

52

53

54

50

503

5l

62

621

622

628

629

63

633

535

68

68r

682

68s

687

69

llaurer .

Zimnerer, Dachdecker,
Ge rilstbaue r

Z inme re r

Straßen-, Tiefbauer .....

Bauhilfsarbeiter . .. ... ..

Bauausstatter . ....... .. .

Ramauastatter

Tischler, ttodellbauer ...
Ti schler

MaIer, Lackierer und
verwandte Berufe .......

ttaler, Lackierer (Ausbau)

warenprilfer, Veraand-
fe rt igmache r

Ingenieure

Architekten, Bau-
ingenieure . ....

Chemiker. Physiker,
üathematiker .....

Techniker

üaschinenbautechniker ..

288 236

117

84

56
1

59

't3

20

206
1

191
6

r58

102

94

80

109

44
6

302
'10

289
9

278
15

214
6

t2
7

35

43

13

22

I

28

l5

55

53

8

5

6

5

5

66
26

l8
I

23

6

53
3il

30

10

97

6

10
6

I

33

5

22

12

I

i

i

i

i

i

i

7

5

25

23

l0

I

I

i

i

i

97
9

54

160

137

62
1l

3
I

135
0'l

!39
60

321
l5

527
l8

I '159

t34
17

650
283

210
t0
33

41

49

107

49

23 22

26

l6

649
r00

0

8

7
0

0

t t3 82
6

39
5

251
26

3l

35

12

i
i

i

i

i

60
7

790
58
71

129
5

346
28

680
264
178
954

43
43

59

21

't5

9

33
t2

r6

l3
9

74
6

6

l0

l8

2t

't0t
l3
I

Techniker des Elektro-faches.

Sonstige Techniker .... ..,
Industriemeiste r, Werk-

me i ster

Techniache Sonderf ach-kräfte.

Chenielaboranten ..... .... i
Techniache zeichner ..

Warenkaufleute ,.. ........ i
croß- und Blnzelhandels-kaufleute, Einkäufer ....
ve rkä ufe r

Apothekenhelferinnen .....
Handelave rtrete r ,

Re ise nde

Bank-, VerEich€rEgs-
kaufleute

405
153

062
817

22
22

2t
8

3'l
24

9
5

6

12
12

I

8

7
5

1l

64
9

5

20
l1

15
9

132
18

98
54
20
14

5
5

29

128
t1

6

4l

124 24 30

122
29

t0t
25

9

5

90
't2

221Itr
52
23

125
57

2 105I 3t0

162
19
40
t7

t03
55
19

9

t0

l0

5

19
1t

6

38
19

t'1

l9
14

37
25

i

19

5
4

163
55

5

l) Klassifizierung der Berufe, Ausgab€ 1975 (siehe Anhang)

BerufsgruptE
Beruf aordnug

( i . iEsgesüt,
w = reiblich)

Er-
re rba-
tetige

in s-
9esmt

ila-
Bchi nen

ein-
stel-
len,

sarten

lle r-
Btel 1e n

Repa-
r ie ren

Banilel
t re iben

Bilro-
ar-

beiten
PIanen,

Por-
achen

Le iten
A119e-
neine

Dienst-
le l-

atun9en

siche rn
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355
206
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Er-
werba-
tät i9e
ins-gesilt

lla-
schinen

ein-
stel-

Ie n,

He r-
stel len

Repa-
r ieren

HandeI
t re iben

Büro-
ar-

beiten
PIanen.

For-
schen

Le iten
4119e-
melne

DienBt-
le i-

stun9en

Siche rn

Be rufsg r uppe
Be r ufso rdnung

(i = insgesamt,
w = weiblich)

Nr.
der
Sy-
ste -
[i*' t

Beruf und Ausbtldung

15 Erwerbatätiqe in März 1987 nach Berufsqruppen, auaqeuEhlten Beruf8ordnunqen
und übsruieqend ausgeilbter Tetigkeit

1 000

Überwiegentl auEgeilbte Tttiqkeit

452
225

265
162

56

r85
53

Aua-
bilden,
nfor-
eren

l0

12

t0

23

591

694

70

1'l

112

714

72

73

132

74

75

75 r

153

'16

't 62

11

'112

714

'18

781

782

79

80

80r

81

813

223
76

816
28

l8

14

37
17

34
15

19

15

20
6

t8
5

e1
25

20

Batrkfachleute

Lebens-. Sachversiche-
rungsfachleute ..... .

Analere Dienstleistungs-
kaufleute und zugehörige
Berufe .

Berufe des Lanalverkehrs

Ei senbahnbetriebsreg Ier.
-schaffner

K r aftfahr ze ugf üh re r

54
25
10

14
8

t2

24
7

637
21

18

s85
19

I

t

12

21

38

97
48

62
1

88
'13

5

85
40

I

8

1l

32

I

i

i

1a

612
22

43

193
95

145
57

475
85

724
152

588
107

9l
38

300
60

219

435
424
239

47
796

l3

't0

t4

27

32
9

29
7

55
l4

33

t1

266
49

18

94

122

5

ll
I

38
I

6

t6

't530

29

5

3

28
5

11

12

l5

11

28
6

26
6

24
9

24
9

1

20

9

9

12
5

6

Berufe des wasser- und
Luftve rkehrs

Berufe des Nachrichten-
ve rkeh r s

Soldaten, creozschutz-,
PolizeibediensteLe ...

41
-24

17
7

120
50

117
41

Postve rte i le r

Lagerverwalter, Lager-,
Transportarbeiter . . ..

Unte rnehme r , O rg ani sato ren ,
wirEschaftsprüfer . ... ... i

Unternehmer. ceschäf ts-
führer. Geschäfts-
bereichsleiter . ......... i

wirtschaftsprüfer, steuer-
berater ......... i

Abgeordnete, administrativ
entscheidende Berufs-
rätige. .......,. i

Leitende und administrativ
entscheidende Ver-
waltungsfachleute . .. .. ..

Rechnung skauf Ieute ,
Datenvera rbe itung s-
fachLeute

Buchhal ter

Date nve rarbeit ung 9-
fachle ute

Bürofach-. Barohilf skräf te. i

Bürofachkräfte

Stenographen, Steno-
typisten, Maschinen-
schreiber.

Dienst-, Wachberufe

Si che rhe itswah re r

8

38

50
2A

96
26

129
36

r06
46

118
34

50
16

r00
26

I

5

6

l9

330
{0

303
36

105
l3

95'll

30
'l

27
9

23

23

32
6

25

16
29
12
2'l

ll

t2

I

I

't5

l3

7
1

{088i

i

652
369
3t3
23t

440
265
284
215

46
9

13
5

217
5l

3 6522 460
3 120
1 965

8

3r0
146

30r
r38

't20
36

2 691
2 069
2 214
t 623

31

260
85

240
68

17
29
6l
24

80
27
75
25

64
40
57
33

131
?t

125

58
9

689
I

80
l4
32

8

5

12
6

l1

9

't5

'H

394
386

t1

11

19
18

15

58
23
'il

Rechtswahrer

Rechtsvertreter, -berater i

l) Ktassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975 (siehe Anhang).
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Be rufEg r uppe
Berufsordnmg

( i . inBgesmt,
w - weiblich)

Er-
we rbg-
täti9e
ins-

9eaut

tla-
achinen

e in-
stel-
len,

uatten

8er-
stellen rreren

Repa- HandeI
trelben

Bilro-
ar-

beiten
PIanen,

Po r-
schen

Leiten
AlI9e-
melne

DIenBt-
lei-

atun9en

Slchern

rrul wd Au.bllatung

15 ErwerbstätiEe ln Herz I987 nach Berufaqrupp€n, ausEeulhlten BerufsordnunEenffi
oberwiegend ausgetlbte TttigkeitNr.

der
Sy-
Ete-

ti*' '

Au3-
bllalen,
Infor-
nleren

Publizlaten, Dolnetscher.
BibI iothekare

Publizisten

Künstler und zugeortlnete
Berufe

Ärzte, Apotheker .

Arzte

Übr i9e cepundheitsd ieDst-
berufe .

Kranke nschweste rn ,
-pf leger, Itebamen

Spr echst undenhe.I fe r

Sozialpf legerische Berufe

Sozialarbeiter, Sozial-
pf I eger

Kinde rg ärtDer i nnen ,
Ki nd e rpfl e9e r i nnen

Lehrer

tlochschullehrer, Dozenten
an höheren Fachachulen
und Akademien

873 Real-. volks-
schullehrer , Sonder-

Geistes- und naturwissen-schaftliche Berufe,
4.n.9.

88r vlirtschafts- unal SoziaI-
wisseoschaftler. a.n.9.,
StaL i sLi ke r

82

821

83

84

84r

85

853

856

86

85r

864

81

871

r03
54

49
't7

111
62

242
71

r63
43

490
405
294
291
{05
320

32
22

53
25
35
12

51
22

212
58

r57
42

i

I

9

6

6

8

9

50
r8

25
24

I

I

i

i

t2

5

l4

55
54

49
48

8

8

l7
8

18
l0

l9
1

5

8

t'l
8

6

r 025
8?9

t4
13

29
22

54
21

878
749

132
96

13
10

12
9

I
6

lt

I

7
6

t0
9

lil
t0

9,1
54

545
996

ll
9

8

l4
5

29
29
22
't6

9
8

t37

i

i

i

i

I

I

I

149
144
736
355

r49
r07

60
1l

317
225

t3

144
139
697
34{

a66
389
232
230
368
295

t9
8

44
7

194
t64
167
r38

7
6

l8

t2

10

10

t8

1

i5
7

88

't9

370
221

3l'its3
23

89

90

90r

9l

9t I

912

92

93

933

97

98

seel ao rge r

Kö r pe rpfleger

Friaeure

cästebet re ue r

Gaatwirte, Eoteliers,
Gaatstette nkaufle ute

Kellner, Stewards

r59
9l

127
9l

112
109

509
441
il l5
400

25
25

t4
13

t2
t2

56
14

54
12

245
205
214
t't6
402
251

l5
t{
t4
t2
30
20

't3
t0
t3
t0

326
206

t2
l0
1l

9

l8
10

2to
112
't52
I t0

177
112
s86
494
441
430

't 'l

6

l5
12

Ha uawi rtschaftl iche
Berufe,

99

Re in ig ung aber ufe

Rau-, Hauaratreiniger

Mithelfende Fmilien-
angehörige außerhalb aler
Lanalwirtachaft, a.n.9. .

ArbeiCskräfte mit nochnicht bestimten Beruf ..

Arbeitskräfte ohne nähere
Tätigkeitsangabe .... .... i

Inagesilt... i

35
30

61
3l

209
5l
l0

27 073 2 298
276

108
31

5 50il
1 547

4s
7

1 822
142

54
27

l0 525

l) Klaasifizierung der Berufe, Ausgabä l97S (siehe Anhatrg)
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2 A1A'I 5'10

2t
7

1 329
308

28
6

1 494
251

2 948I 351

8

1 122
87

58
34

3 032I 917

i

i

i

i

I
5

I

i

i



Bcluf und ausblldung

16 Erwerbstätiqe im ltärz t98? nach Wirtschaftsabteilunqen, Altersqruppen, Vollzeit-,/Tellzeiterrerbatätiqkeit,
monatlichen NetEoeinkommen, berufsbildenden oder Hochschulabschluß und überriegend ausqeübter TätiEkeiE

oberwiegend ausgeübte Tätigkeit
Aua-

bilden,
fn for-
nieren

Gegenstand
der Nachueisung
(m = nännlich,
w E weiblich.
i . insgesilt )

I 000

In .Prozent der Erwerbstätigen

1 035
87.' 1 122

I'lt5
I 9t7
3 032

58
36
94

0,6
0,9
0,7

I
t
2

244
25t
494

2 022
276

2 298

4 057
1 547
5 504

r 580
142I A22

1 239
t 640
2 878

1 549
2 996
4 545

1 021
308

1 329

0,3
0.5
0,4

0,6
0,5

0,3
0,3

0,5
0,5

54
52
o1

3,
5,
4.

26,

24,

3.

4,

:3,I
5,0
8,5
1,8
0,6
l.l

0
i

Erse rbs tät i9 e
insgesant ..

Ii i rt sch a ft sab-
teilung

Energie- und
Wasserversor-
gung, Bergbau

Ge bi et skö rpe r-
schaften und
Sozialver-
sicherung . ..

Land- u. Forst-
wirtschaft.
Fischerei .... 0,5

0,3
0,4

0,1
0.3

0,7

0.3

1,
3,

0

8

8
I
5

8
6
3

't,5
5,4
6,2

6,6
4,0
5,0

7

6

0

i

3,2

2,7

9

5

I

0
3
5

8,
7,
7,

n
5

1
I
2

6

0
5
3

5
1

8

1

3
t0,2

3
3
63

10,
8,

10,

9
I
7

2
9
0

I
3
8

,0
.1
,8

,|

0
0

0
2
8

8

7

11,'t
3',1 ,1
19,3

0,8
or1

4.3
4,3

0,6

0,7

8,
30,

0,
2,
8,

1r
8,
5,

16,
34,
27,
46.
35.
39.
29,
18,
22.
3,
1,
2,
2,
0,
l,

3.8
3.9

50,2
36,4
49 .1
23.4
34,2
24.2
20,7
20,2
20 ,6

1.5

1,6

0,5

1
3
9

7
9
1

8
5
I
1
I

I
5

4
9
4

3

I
7
5

I
0
9
4
0

3
2
9
2
1

3

6
9
8
,|

5
7

7
0
8

2
4
8
9
4
0

4
9
8

't ,4
0,7
't ,1

23,0
16,9
20t2

3,9
0,5
2,3

11 ,2't,6

30,9
7,7

20 ,2

2,4
4,5
3,4

21 ,7
t9,1
20.5
34,3
30,4
32.5
38,3
41.8
39,9
2,5
2.8
2,'l
0,7
1,4
1,0

5
0
5

7

4

2

9

7
6
1

9
1

5

0
8
I

0

5

6,4
6,1

0,3

0,4

0,7

5.6

5,4

3,7

4
3
7

5
0

I
0
3

2
4
0

49,
50,
49,

20,
t,

15,

3,
4,
3,

1,
0,
1.

7

0

3
9
6

3,

3,

7,
2.
6,

m

i

m

i
n

i
m

i

5,5
5,8
5,5

25 t3
29,4
25 ,9
33 t1
32 ,5
33, s
31,1
30, 8
33, 4

1,6

2,4
0,5
1,9

8,3
3,4
2,5
9,5
1,8
5,5

l,l
2,9
1,8

1,4
1,9
0,0

7.
6,

24,
29,
26,

31,

24,
31 ,
2,
2,
2,
1,
1,
l,

I24l

5
I
ö

5
2
2

9
0
0

0
0
0

2
4
0

7
9
5

51,
44,
49,

4,
3,
4,

4,

1,9
5,8
2,8

'14.7
39,9
22,6
42,4
34,3
40, 8

34 ,6
14,7
30 ,9
2,9

2,4
0,5

0,5

45.
46,
45,

21,
5,

20,

9.
't 8,
9,

11 .7
9,0

11.5
26,5
2A ,2
26 ,7
29,5
29.5
29.5
29 ,1
31 .5
29,9

2,O

1,9
0,6

0,6

70,6
79,6
71 ,7

Baugewerbe

Hande I

verkehr und
Nachr ichten-
übermi ttIung

Kreditinstitute
und versiche-
rungsgewerbe.

Dienstleistun-
gen, soueit
von Unternehnen
und Freien Be-
rufen erbracht

Ve rar bei tendes
Gewerbe.....

org
oh

ani sat. ionen
ne Erwerbs-

zweqk und
Private Haus-
halte .... .. .

8
3
I

I
5
0

9
5
0

51 ,4
69,5
61 ,1

12,4
20,0
13,6

2,
5,

8, r
7,3

9.0
7,3
8,8

0.

22,
10,
41 ,
42,
41,
43,
29,
41,
5,
3,
4,
't.
2,
1.

3,9
10,7

20 ,1
29,9
25,9
35, I
27,9
31.1
32, 6
24, 1

30,1
3,9
2,1
2,9
2,1
't ,3
1,1

9,
'1 ,
2,

7,1
3,5
5,'l

3,
4,
3,

32
2l

73
85
80

0
0
6

5
7
't

1

9

6

5

1,

)
2
I

1.
2,

0,
4,
6,

12
26
14

12
i0

,6
,8
.2

21 ,4
50 ,2
34,7

,8
,.|

6,
7,
7.

I
7
3

6
8

9

12,5
11,4
11,9

I 1,5
21 .O
17 ,8

20,
31,
23.

24,0
11 ,1
19,5

I

3

3
5
6

6
20

7

4,9
9,',l
5,2

4,
7,
5,

3,

1,3

2,3

.- bis
Jahren

ALter von
unter ...
unter 20

20-30

30 - il5

45-60

60-55

3.8
6,3
5.5

24 ,4
33,7
30,s
36, 4
33,7
34,6
31,5
24 ,6
26 ,9

1,3
2,0
0,5
0,4
0,5

sichern
Maschi nen

ein-
stellen,

wa rten
Her-

stel len
Repa-
ri eren

H a ndel
treiben

Büro-
arbe i t en

Pl anen.
Fo rs che n Le iten

AI l9e-
neine

D ienst-
le i-

stunqen

Eree rbs-
rä t ige

i ns-
gesant

-66

65 und mehr

0

0,

1
9

1

7
3

0,
1,
0,0,

2.

2,



Eruerba-
tät i9e
ins-

gesmt
tlaschinen

ei n-
ste I len,
uarten

Her-
stellen

Repa-
ri eren

H andel
treiben

Büro-
arbeiten

Pl anen ,
Forschen Le i ten

Af rge-
neine

Di enst-
Iei-

stunqen

Si chern

Beruf und Ausbtldurlg

16 Enerbstätiqe lm üärz 1988 nach wlrtschaftaabteilunqen, Altersqruppen, vollzeit-/Teilzeiteruerbstätiqkeit,
nonatlichen Nettoeinkomnen, berufsbildenden oder Hochschulabschluß und übereieqend ausqeübter Tätiqkqit

In Prozent der Erwerbatätigen

Gegena tand
der Nachweisung
(n. männlich,
w - wei.blich,
i = in6gesilt)

Vollzeit-/Teilzeit-
erwe rbs tät ig ke i t
Teilzeicerwerbs-
lätige I ) .., .. r

Vo I I ze i t erwe rbs-
tätige 2) ......

davon:
Mit Angabe des
Nettoeinkonmens n

Überwiegend ausgeübte Tätigkeit

97 t3
69.0
86,3

90, I
62 .3
19,4

83,3
55, I
75 .5

15t2
4l,I
11,1

Au6-
bi lden,
I n for-
mi e ren

n

i
m

i

3l
0,

15,

99,
84,
97,

95,
79.
93,

4,

4,
3,

21 ,

43,
25,
3r,
29,
24,

1,
21 ,

1.0
24.3
2,8

0
't
2

9
5
2

5

2
8
4
9
5
I
7
1

4
4
I
1
1
5
2
4
4
0
5

0

5
9
I
4
1
3I
3
5
0
5
5
3
9
3
3

6
4

5,
2,

2,

8
4
5

2
6
5

63,s
35,e
60,3

1,1

1,0

2,9
24,1
8,9

9'l ,1
75,3

0,9
0,9
0.9
8, r
1,7
6,3

1,5
29 ,4
3,7

4
34
21

95
65
18

,|

9
6

9
'|

4

2,
29,
20,

4
4
9

I
7
3

2,
21 ,

6,

97,
18,
93,

3
48
24

7
3
3

8,
28.
21 ,

9l,
71,
78,

5
{
'|

6
9

Ohne berufsbil-
denden oder
Hochachul ab-
schl.uß ..... .. -

1 ) Erwerbstätige mit einer nornaleneise je woche geleiste-
ten Arbeitszeit von weniger als 36 Stunden. -

2) Ereerbstätige nit einer nornalerweise je woche geleiste-ten Arbeit6zeit von 36 Stunden und nehi.3) BinschL. der Selbständigen in der Land- und Forstwirt-schafr, Fischerei und tiithelfenden Fanilienangehörigenal ler Wi rtschaf tbereiche.

91 ,9
70,3
19,1

95,3
51 ,1
75,1

92,7
74,9
88. 5

92,7
18,8
89, 5

5't ,3
11 .4
5'l ,9

32, 5
5l,l
36,8

50,9
37, 3
50,0

59,2
44,1
58,1

22 ,4
7,1

r 8.8

4,9
13,0
6,3

Einschl.. gleichwertiger Berufsfachschutabschluß.
Einschl - e iner Meister-/Techn ikerausbildung.
E j. nschl. Ingenieurschul abschluß.
Einschl. Lehrerausbildung.

,.|

98
'70
96

93
65
9l

10,8
11,9
10, 9
5,2

18,7
6,2

26,0
25 ,1
26,0
2A,5
6,5

26,9
17 ,1

15,9
4,2

3,9
1,8

1,1

19,
58,

66,

65,

5
5
3

98, 6
83,6
96 ,1

93
76
90

7
1

5

2
9
4

4,O
4,4
4,1

88,1
59 ,5
72 ,1

93
11
92

20

5
ß

7

0,9
1.0
1.0

3,0
1.0
2,1

2
3
2

5
I
1

4
5
6
7

91 ,
4't,
71 .

2,
4,
3.
5,

16,
10,
31,
20,
26.
29,
4,

11 ,
17,

1.
10,
3,
0.
2,
1,

47.2
67 .6
't t.8

92 ,1
83,5
46,7

i
Nettoeinkommen
von ... bis
unter... Dlt

unter 600

600 - 1 200

r200-r800

1800-2200

2 200 - 3 000 ..

3000-4000

4 000 und nehr

Ohne Angabe
des Nettoein-
kommens 3) ..

davon:
mit Abschluß
einer Lehr-/
Anlernaus-
bildung 4 )

nit Abschluß an
einer Wissen-
schaftl.
Hochschule ?)

ohne Angabe

mit beruflichem
Praktikum ... .

mit FachschuL-
abschluß 5 )

mit Pachhoch-
sch uI ab-
schluß 6 ) .....

i
n

i

6,
1,
6,
4,

7,
19,
23,
21 ,
21 ,
't 0,
17,
19,
5,

14,

2,
6,
8,
1,

7,9
6,5't,s
,,6

17 ,0
8,7

25 ,5
25 .2
24,4
3,9

18,'7
14, I

1,0
11,0
3,5

2,6
1,6

1,2

13.8
20,2
15,6

0,8
0.1

0,
0,
0,

0,7
0,8
0,1

32,
60.
39,

4,
10,
1,

18,
13,
15,
19,
11,
16,
6,

10,
20,
3.

10,
13.
t,
6,

't 3,
0,
6,

1,

6,

0,
0,
3,
1.
3,

16.

18,
10,
20,
19,
20,
23,
8,

2t,
36,

8,
31.

2,
6,
3,
2.
9.

1,
28,
12,
14,
't 5,
14,
21 ,
rq,
23,
22,

1't ,
16.
l,

13,

4,4
6,2
5,5
4,1
8,4't,1

13,8
26,9
22 ,4
19 t9
15,6
11 ,1
28,5
7,1

14 ,4
'I 4,9
1,5
6, r
't ,o
0,5
2,7

4
4
4

4

0
1

5
0
4
3
7
't
8
7
I
0
6

2
4

1

,|

0

1,1
8,6
1,O
4,0

't 1,5
8.8
7,5

21 .l
16,1
10,0
11.3
10,9
11,2
1,5

11,1
19,8
5,6

10, I
24, 4

1,8
10, 1

19,
A,

t0,
4,

18,
21 ,
18,
15,
t6,
15,
19,
10,
19,
9.

22,
44,
35,

t.
3,
2,

53,
23,
34,

0,
0,
0,

n

i
4,
4,
4,

4,
5,
4,

5
8
4

19
a2

5
9
3

86
73
79

,4
,o
.1

5, r
6,9
5,4

4,9
3,7
4,7

.a

.0
,2

Berufsbildender
oder Hochschul-
abschl uß
Mit berufsbil-
denden oder
Hochschul -
abschluß .,.. 79

6'l
74

68
39
60

0
5
1

3
4
1

I
0
7

66
40
54

84.
80,
84,

1,7

1,5

3,8

3.5

4,8
0,4
5,2

1,
1,
7,

15,
20,
15,

0,5

0,4

0,5
0,5

59,
45,

8

I

4

1

6

5

3
0
I
3
I
5

7
9
6

54,
54,

1,
1,
1,

1,

4,
1,
3,

m

I
m

i
n

i

1

5
3

3
9
1

4
4

0
5
1

8,8
8,3
8,5

4
0
5

5
4
4

,5
t7
,7

1
I
3

4
0
2

I
4
9

4
3
2

1,
2,0,3

1

1

0,

0,

7,9
16,4
13,3

l3
25
20

66 ,3
64, 2
61 ,4

1,9
1,2
t,5

10. I
2,0
5,s

3,9
1,4
2,5

0,6
0,6
0,6

41 ,
5'l ,
44,

2,
3,
2,

,2

,1

2

2

0,6
0,'t

10,7

l0.l
6
4
2

0
9
9

0

4

2,
1,
1,

't 1,
2,
5.

0,7
0,6
0,7

12,5
20 t2
17.6

1,2
2.1
1,4

't9,
9,

t1 ,

16,6
8,7

l4 ,8

0,4

7,3
21 ,2
r0,5

0,5
0,5

20,
41 ,
22,

3,1
0,5
1,9

18,9
8,4

11,2

9
4
5

6,
9,
5,

0,4

1,3
5,5
6,7

0,
0,
0,

m

i
m

i
0,9

0,9
0,6 0

0
06

7
6
3

24
58
2S

0
5
9

I
9
9

-67-

2
5
3

9
1
5

93, I
66 ,2
't 5,4

i
n

i
m

i
m

i

4
4
A

8
5
8

7,1
6,7
6,9

95 8
0
4

't

7

2

I
5
6

9
1
I

I
5
3

5
3
4

2
0
6



Übe rwi egend
auage ilbte
Tätigke it

Maschinen ein- '
SteIIen. warten .

Herstellen . .. . .. .
Reparieren .......
Handel treiben . ..
Bllroarbeiten . .. ..
Planen, Forschen.
Leiten .
Allgeneine
Dienstlei stungen

sichern
Ausbilden,
fnformieren .....

Zusamen

2 022
4 057
r 680
1 239
I 549
1 021
1 241

I 313
2 494

263
20
42

95

93

ln
kelner
dieaer
Abtai-

lungen. rtätls ' '

21

t9
24
't4

a25
834

. Beruf und Ausbliitung
17 Erwerbstätiqe in !'tllrz 1987 nach llberwiegend ausgeilbter TEtlqkelt und

Abteilung,/werksabteilung, in der der Arbeitaplatz lieEt
I 000

Arbe itspl at z 1 iegt in Abtei I ung,/t{e rkaabtel 1un9

MännI i ch

341
3'7 4

089
15

23
26

25

96
86
33
l3

121

r65
108

47
55
12

11

53

455
45

22

39
3l

845
r88

48
r89

l3

32

735
55

173

16

7

3{
31

16

336

r55
938
215
l9s
215
132
r53

23
39

22
69
88

9

63

7

l4
7

51

I
60

11

30
l0
t5

201
25
83

94

25

't 587
I 035

74
1{

'I 31 32

33

t3

245 180 t2
1028

39

603 't 589 I 164

22 452

644

3t 530

513 4 l9l

6

I I 15 l5 6

1 985

r 10

226

5

692

242

55
37

9

934

15 5{8 4 412 695

we ib1 i ch

1'l

8

34
I l9

Maschinen ein-
stellen, warten

Herstellen .. .. ..
Reparieren......
tlandel treiben ..
Bllroarbeiten . .. .
PIanen, Forschen
I€iten.
Allgeme ine

Dienst lei stungen
Sichern
Ausbilden.

Informieren ....

Zusamen

Maschinen ein-
stellen, warten.

Herstellen . ..... .

Reparieren.......
Handel treiben...
Büroarbeiten.,...
PIanen, Forschen.
Leiten .

AI Ig eme i ne
Di enstle i st ungen

Sichern
Ausbilden,

Informieren . ....

I n s9esant

r00

1 9l't 10

10 525 1 298

2't 6
'I 547

112
't 640
2 996

308
251

211
863

31

tl
34

33

5

5

12

35

7

19

46
15

33

10

36

50

9

't5

40
81

ll

84

251

9

33
773

't8

50

't1

33

16

1 952

't6

lt
150

17

22

t9
328

27

251
421

48
43

3t
l6

265
341

22

48

123

55

't2

59

53

't3I 351

81
12

't 032

1 332

803
38

1 908

10 719

t53 2 956

2 294
5 504
1 822
2 878
4 545
1 329
1 494

524
757
294

31

76
124

98

22
1

65
5ll

84
224

t8.
8

46

99
18

389

35',|

410
r39

l9
12
2a
25

109

121

4l
19

200
211
122

50
1)

t4
l9
87

574
48

27

54
25

109

175
12
74

27
70
47

2 110
529

71

236

196

Insgesant

892

114
165
242
446
63s
180
195

2 948
1 122

184
14

231

3 032

I

18

359 304
ll

29
135

37
16

1 628
872

21 013 5 770 2 212

5 93 38 I 484

1 911

4'l I 309

l) Einschl. Betrieb,/Behörde ist nicht in Abteilungen ge-
gliedert, ohne Angabe.

Eree rbs-
täti9e
ins-

gesant

Perti-
9ung,

Prod uk-
cion,

Ii{o ntag e

Instand-
haltung.
Reparat ur

Arbeits-
vorbe-

leitung.
KontroLle

Entwick-
lung,

KonEt r uk-
tion,

Fo r-
sch un9

Mate r ial-
wi rt-

achaft,
Lager,
Einkauf

verkauf,
Kunden-
bet re u-

un9 I
werbung

Rech-
nun9s-
weaen,

Datenve r-
arbeitung.
Antr a9 sbe-

rbeitund

Peraonar-
9ese n,
Auabi 1-
dung,

ttetlizi-
niache

Betreuund

Ge-
schefts- ,

Ants-
1e itung.,
Di rektion

-68-

85{ 3 497 3 116 616 7 147

7



Überwiegend
ausgellbte
Tätigkeit

Ilaschinen ein-
stellen, sarten..

He rstellen
Repar i eren
tlandel treibeD . ...
Büroarbeiten ......
Planen. Forschen ..
Leiten .

Al Igemei ne
Dien6tleistungen .

Sichern
Ausbilden,

fnformieren ..... .

Zusammen

Maschinen ein-
stellen, warten .

HerstelleD .......
Reparieren.......
Bandel treibeD ...
Büroarbeiten .. ...
Planen, Forschen .
Leiten .
Allgeneine

Di enstlei stungen
si che rn
Ausbi Iden ,

Informieren .....

Zugammen

!{aschinen ein-
. steLlen, warten ..
ge rstellen
Repar ieren
Handel treiben ....
Bllroarbeiten ,.... .

Pl,anen. Forschen ..
Leiten ..
AJ. lgemeine
DienstLeistungen.

Siche rn
Ausbilden,
Informieren ......

158

30
I 4t3
I 005

869
112

392
82

82
143

30
95

B.rul uird Au.btlitsg
18 ErserbEtltloe lh ilgr, 1qn7 hr-h ilhA.-i---^r -,.--^iL.^- hr-,-r--J-

stellunq in Eeruf Bo*ie abhenElq Erwerbstätloe nach sterrunq iE Betrleb
1 ooo

stellung Beruf

!tännlich

85s
s13
850
351
213
145
35

47
505
141
337

54

81
176

1 975
3 367
I 531

895
'I 493

933
1 067

684
154
309
105
219

74
28

154
r48
13

't 63

649
r90
r58

r59
170

93
97

r95
399
277

7

6

45
57
52

162

8

IO

49
4t
38

231

9

19

13

9
173

85

1

5

9

54

6

I

30

6

Auazu-
bildende
ln aner-
kannten
AuablI-
dungs-

berufen

10{
357
200

6t
t05
28

2 022
4 057
1 680
1 239
I 549
1 021
1 244

1 557
1 035

I 115

'16 548

1 361
87

203

't 854

98

{50

1 974

't9

43

395

7
't9

2t

24

29

915

/ 910 r05 78

't05 't 4 588 3 554 4 548 1 835 t21 299

t0
t1

24

weibl ich

2't5
547
142
540
996
308
251

5

77
15

163
40
17

38

20a
764

5'l
244
o72

12
23

41
'I 96
42

8't6
506

17
14

I
17

to7
980

64
66

25
27

214

398

46
55

15

268
l 073

125
1 431
2 901

289
210

I 234
81

I 005
20

t43
12

9

29
85
50
44

l'l
14

{93 24

't9

t5

17

{9

t2

5l

10

&5

t5
r53
223

23

198

759

14

I 91't 117

l0 525 571

3 032 32',|

1 785 3r5 512

Insgesant

740

292 953

552 9 396 3 78',t 2 417 .t 51 I

2 298
s 504
I 822
2 878
4 545
1 329
1 494

52
682
t 5't
500

95
105

215

888
917
370
349
291
r46

51

162
165
'16

270
628
253
224

't64

179
95

125
2AO

448
320

7
1

52
76
55

183

5
t0

24
't8

10

189

114
412
216
2r3
329

51

5

896
709
892
233
119
221

49

2 948
I 122

256
35

2 647
I 087

1 874
132

534
94

107
170

40
'H0

I
11

59
54
39

255

7

9

42

485

482

53
51

36

2 243
4 439
1 6s6
2 325
4 394
I 223
1 277

6 l0 59

71 22716 2 695 426 618

6 965

2l

61

27 073 2 431 3 345 2 714 348 t 6't3

Iunq In B,ErwerbB-
tätige
ins-

9esut
Selb-

ständige

üitheI-
fende
Fili-
Iien-
an9e-
höri9e

tserausge-
hobene ,quali fi-
z ie rte
Fach-
kraft,

lle i ste r

zu-
samen

sach-
bear -beiter,

Vorar-
belte r

ver-
käufer,
Fachar-
beiter

Büro-
kraft,
Ange-

lernter
Ar beiter

Sach9e-
biets-
Ieiter,
Referent,

t and-
lungabe-
vollnech-
tiqter

Abtel-
lungs-

Ieiter,
Proku-
riEt

Dlrek-
tor,

Änt8-
Ieiter,

Be-
trlebs-
Ieiter

InsgeEant 658 23 985 7 445

-69-

474



Gegenstand der Nachweisung

Erwerbstätige zusamen ....
Stellung in Beruf

selbständige ohne Be-
sc hä ft ig te

selbständige mit Be-
schä ft igten

uithelfende Familienan-
9ehö r i9e

Bemte .
Angeste I I te
Arbeiter
Kaufm./techn. Auszu-
bildende

GewerbI. Auszubildende
Abhäng i9

Auszubi
Erwerbstetige ohne

Idende, und zwar:
AIter von .., bis unter

... Jahren
t5 - 20 .
20-25
2s - 30
30 - 35
35 - 40
40 - 45
45.- 50
50 - 55
55-50
60-65
55 und mehr

Fam i I ienstand
ledig ..
ver he i ratet
ve rwi twet
ge sch i ede n

wirtschaftsabteilung
Land- und Forstwirtachaft.
Fischerei

Energie- und wasserver-
sorgung, Bergbau

verarbeitendes Geeerbe ...
Ba ug ewe rbe
tlanalel.
verkehr und Nachrichten-

übe rmittl ung
NreditiDstitute untl ver-
sicherungsgewerbe .......

Dienstleistungen, soeeit
von Unternehnen und
Freien Berufen erbracht .

organisationen ohne Er-
serbszweck und Private
Hau6haIte

Gebietskörperschaf ten und
Sozialversicherung . .... .

Art des Arbeitsvertrages
unbe fr i stet
befristet
ohne Angabe

Arbeitsuche als Eruerbs-
täti9e r
regen bevorstehenden
verlustes oder Been-
digung der gegenwär-
tigen Tätigkeit . ,. .. ....

da z.z. nur Übergangstä-
tigkeit

bessere Arbeitsbedingun-
gen geaucht

Sonstiges (einachI. Suche
nach einer 2. Tätigkeit)

Keine Arbeitsuche . . ... .. .

Z usammen

darunter mit berufsbilden-
den oder Hochschulab-
schl uß- Lehr-,/Anlernausbildung 3 )

Fachschulabschluß 4) .....
Fachhochschulabschluo 5 )

mit AbschluB an einer
tJissenschaftl. Hochschule

Ausländische Erwerbscätige

I ) AnteiI an Spalte l.
2) Anteil an Spalte 4.
3) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschluß sowie

ber uf Iiches Praktikun.

ruf und Auablldung

19 Erwerbltätige in tlärz 1987 nach Stellunq im Beruf Bowle abhenqiq Erwerbstätiqe ohne Auszubilalende nach

Altersqruppe;, FiliIienstand. wirtlichaftsabteilunqen, Art des Arbeitsvertraqes, Arbeltsuche, beruf,E'bildendem
. oder ltochschulabschluß und Betrleba-/BerufswechBel in den letzten zeei rrahren

In den letzten zwei Jahren ,.. gewechaelt

Betr ieb
oder nur

MIinnI ich
972 1 825

Ber

919 t0,3 5,9 11,2 46,4 53,616 548 r 699

80r 70 tlt

1 054 46 21

271
641

27
54

74

846

36

l8
38

3l

r9

5l

20

150

l0

64

8,'t
4,4

5.1 4A,9

37,2

9t3
4,6

5l, t

62.8

105
I 875
4 833
6 966

r83
5t6
798

152
240
451

49

r93
s53
855

143
194
394

50
369
46r

74,2
34,{
46,0

I
0
5

8
1

9 ,3
,6
,3

,0

2
3

2

0
9
2
3

25
65
54

I
6
0

9
4

0

9
8

23
42

29
58

21
39

8,
5,
6,

8.3
-6,5

0
9

10
1l
t2

6,
10,
t3,
13,

56,
6l ,
64,
66,
67,
66,
63,

72,2
67,0

2't ,8
33,0

,10,0
39,2

258
't14
834
722
650
507
964
550
117
32s

34

35
297
114
112

70
{9
49
33
l9

55
459
343
239
167
ll6
1r5

74
36

6

33
79
50
92
59
39
37
25
l3

22
180
r 93
141
r08

18
49
23

54
441
3r8
219
155
r05
t04
65
29

5

735
700

58

20.7
25,1
17,3
12,7
9,4
7,O
5,3
4,2
2,6
1,5

0
8
5
6

4
2
6
2

3
I
7
9
I
1
9
8
2
8

21
26
l8
t3
l0

1
5
4
3
I

20
I
5

13

46
62

54

3
4

6

29 .1
42.3
27 ,9
42,5

50
50
43
38
35
33
32
33
35

53
37

il5

4
4
1
6
8
4
I

't
5

4

'1o,9
57 ,1
12 .1
57,5

55,8

58,7

57,6

48,3

27,t

3 8',| 5
9 27'l

103
479

449
358

34

4t I
288

29

36r
482

34

't72
710

5
53

22

7,5

12, 2

l5t 21

9l80

r0

50

3l l6

211 125

l9 't3

225 18s

9

40

33 l4

251 ttl

't2 r3,9 6.'t 14.3 43,3 56,7

4l
74
70
8a

4
5
2
0

22
556
162
r35

l3
309

52
70

27
608
't 57
144

8
251

47
6',|

l9
35r
't20
83

2
5
4
6

4,
0,
2,
2,

051

4r 3

656

155

858

1,6
'1,5

1,1,8

11,3

t2,1

3,9

7,5

1,6

10,0

8,6
8,0

15,7

12,4

12,8

44 ,2

41,3

42,4

21 lt
231 t73

51.7

72,9

12 482
I 068

124
351

t0

s80
257

6

.1 126 9
33

8

1l
9't0

537
52
24

1 22',1
373
tl

747
12't

7

9,8
34,9
9, I

39, r
66,0

il80
246

0 9
0.
t

60
3'l
6l

4,7
4,1
4,5

101

4l

t36

66
r 3 330
't3 614

52,8

77,3

47,9

44,
44,
45,

4't ,2

22,'l
52 ,1

56,0
55,4
54.7

34

25

35

11

387
491

20

2l

22

10
't'l 1

843

35

26

38

l8
493
6l I

't9

20

l8
8

555
730

17

6

20

t0
a2a
880

33,0

6r.0
26,O

25 ,6
10,4
ll,0

20,0

50,2

1 5.8

I ,1,8

5,8
6,2

34,7

62 ,1
24.3

2A,O
11 ,2
11,8

a 431
1 t86

589

932
107

'11

r 003
121

16

466
39
l8

531
82
58

0
0
2

6
9
2

46 ,1
32 ,1
23,8

I t,9
10,2
l'l ,l

6.4
4,4
3,s

5) gg1

I 418

112

178

47 121

189

38

8l

83 ll,3 4,7 12.3 31,3

109 12,6 6,5 13,3 42,1

einer Me ister-,/Technikeraueblld ung
ieurachulabschl uß
rausbildung.

Betr ieb Ber uf z\-
aanmen

BOUOnI
Bet r leb
ale auch

Ber uf

fns-
gesmt

Betr ieb Beruf nur
Bet r ieb Betr ieb
als auch oder nur

zu-
aamen

t

92

-70-

4) Einschl
5 ) Einschl
5 ) Einschl

Ingen
Lehre

68,7

57 ,3zusilmen ...

2,0

,4
,4
,5
,5
,3
,3
,5
,1
,1

.8
,9

,07

8
6
t

9
0
7
5

cF aäar



cegenstand der Nachweisung

Erwerbatätige zusamen .....
Stellung im Beruf

Selbständige ohne Be-
schä ft i9 te

Selbständige nit Be-
schäftigten

Mithelfende Familienan-
gehö r i9 e

Beilte.
An9 estel lte
Arbeiter
Kaufm.,/techn. Auszu-

bi ldencle
cewerbl. Auszubildende .

Abhän9 ig
Aus zubil

Erwerbstätige ohne
dende, und zwari

Alter von ... bis unter
.. . Jahrenr5 - 20 .
20-25
25 - 30 .
30 - 35 .
35 - 40 .40-45.
45-50
50 - 55
55-60.
60 - 55
65 und mehr

Fahil ienstand
ledig .,
verheiratet
ve rwitwet
geschieden

wirtschaftsabteilung
Land- und Forstwirtschaft.
Fischerei

Energie- und Wasserver-
sorgung, Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe ...
Ba ug ewe r be
Handel.
Verkehr und Nachrichten-

übe rm ittl ungKreditinstitute und Ver-
sicherungsgewerbe ..,....Dienstleistungen, soweit
von Unternehmen und
Freien Berufen erbracht .Organisationen ohne Er-
werbszweck und private

. tlaushalte
cebietskörperschaften und
Sozialver6icherung ......

Art des Arbeitsvertrages
unbefr i stet
be fr i stet
ohne Angabe

Arbeitsuche aIs Erwerbs-
tät i9 er

wegen bevorstehenden
Verlustes oder Been-
aligung der gegenwär-
tigen Tätigkeit .,......

da z.z. ntr übergangstä-tigkei t
bessere Arbeitsbed in9 un-gen gesucht
Sonatiges {einschl. Suche
nach einer 2. Täcigkeit)

keiDe Arbeitsuche ........
Z usanmen
daruDter nit berufsbilden-
dem oder Hochschulab-
schl uB

Lehr-lAnlernausbildung 3 )Fachschulabschluß 4) .....
FachhochschulabschluB 5)
mit Abschluß an einer
Wi.ssenschaftl. Hochschule

AusIänd ische Erwerbstäti9e
zu9amen

I ) Anteil an Spalte 1.
2) Anteil an Spalte 4,
3) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschluß sowieberufliches Praktikm-

. Aeruf und Aurblldung
19 Erwerbatätiqe itr März'1987 nach stellunq ie Beruf aowie abhangiq Erwerbstatiqe ohne Auazubildende nach

A.Iteraqruppen, Füllienstand, I{irtschaftEabteilunqen, Art des Arbeltavertrages, Arbeitsuche, berufsbildendeo
oder Hochschulabachluß und Betriebs-,/Berufswechsel in den letzten zwei Jahren

In den Ietzten zwei Jahren ... gevechaelt

nur
Betr leb

oder nur

l0 525 1 043
we ibI ich

523 1 i09

32

19

45't

l5

8

652 9,9 5,0 10,5 41,2 58,8

76,9
58,1
'15. 

'l

1,8
5,2

ll,8
10,9

1,2
1,7
4,4
6,6

552
488
4r8
131

308

268

29 t8

18

495
264

54
3ts
181
r05

84
62
58
30
12

58 25

563 72

8
23

602
281

1
8

241
182

l0
26

639

5
6

204
164

11 9,4 5,8
6,1 3,4

/ e,2

t0,3
7,O

52 ,1

56,6

66,4
51,0

23 ,0
22, S

'il

20
35
35

2't
99
22
74
58
41
39
19

8

47,9

43, t
51,5
23 ,1
31.9
54,9

39
20

52
29

55
3t

35
19

r8
12

7
1

0 9 ,l
,5

24'l
446
3r 0
048
024
908
122
805
5s7
132

1a

32
r38

83
51
40
32
30
l5

8

57
325
193
116
9l
67
64
32
l4

22, ',l

21,8
13,8
't0,1
8,2
6,8
5,2
3,7
2,2

52
39
36
35
36
39

30
12't
7t
41
33
27
24
l3

6

13,
9,
6,
4,
3,
3,
2,
1,
1,

,l

5
3
I
9
5
7
9
4

4
7
I
4

I
0
9
6
2
5
3
t
2

I
3
9
7

4't ,2

15,5
'?,4
4,1

10,9

125
939
286
687

451
367
l3
'75

201
184

8
31

413
396

l5
80

180
r55

1
32

293
240

8
48

38
4t
44

38
39
14
39

1 4.7
11,0
8,9
7.4
5,7
4,O
2,5

17,
8,
5.

1',t ,

51
63
54
63
60
6t
58
55

6',|
60
55
50

,0
',|
4
I
5
7
9
8

9
7
I
3

0
3
2

69

3
0
I
1

7
3
2
5

0
4
2

6,
3,
5,

14

70

/ 9,5

217
12

118

5l
2 216

153
I 509

133
5

79

237
13

r 86

't23
ö

n6
9,8
8,0

tl,8
1O,7
8.4

12 .3

48, O

37,8

43. A

35,9

26

52
64
62

't
9
0

62
54
53

9
32

7

487
9'1

5

89
80

15 6,S 1,6328 22 l5
42't 30 t3

2 A06 348 133

2A9

191

33 11

56 30

353

51

tl
12

ll8

l5
25

tl,3
'l ,1

5,8
3,7

1,9

7,4

1 3,0

'12,0

7,7

32 ,4

42.4

40 ,7

37 ,3
45.1

56 .2
63,1

67 ,6

57.6

59, 3

20 7,0 3, I

246 12,4 4.7

20

36

1 956
548
r 34

128
110

9

338
87

6

q 1?q
29'1
174

607
36
24

716
177

10

9,1
31,0
6,7

4,2
15.9
4,3

408
29
l8

11,4
12,2
13,s

12.0
l3,t
14,1

69

36

82

52
8 399
8 638

l9
14

22

'll
840
906

I
I

12

1

395
430

20

l5
24

12

893
963

I
'1

1'l

6

342
3'14

12

I
l3

6

551

589

27,A

39,2

27 ,0

20,6
10.0
10, 5

12,0

23, I

'14 ,9

12,5
4,'t
5,0

24.7

4',1 ,9

28 ,7
22.1
10, 5
't l,t

38, 9

48,3

46, 0

49 ,6
38,3
38, I

6t ,1

51,7

54, 0

50, 4

61 ,7
6t ,2

641
39
25

62

7',|

5.
4,
4,

3
0
1

4
9
6

36
24
28

63 ,6'15,1
11 ,l6) 525 20 42 11,1 4,'t rr,9 32,'t 6'l ,3

38 39 10,9 6,4 11.6 49,3 sO.7

4 ) Einschl
5) Einschl
6 ) Einschl

einer Me ister-,/Technike rausbildung
Ingenieurschulabschl uß .
Lehrerausbildung.

BetrIn5-
9esmt Betrieb Ber uf z!-

sffien
sorchI

Betrieb
als auch

Ber uf

nur
Betrieb
oder nur

Ber uf

Betrieb B€ruf zg-
gilmen

aorcnI
Betr ieb
als auch

Ber uf

{3

-71-

5
I
1

3

1,
4,,|,
0,

I
3
5

33.
39,

6
0

268
't2

8

0
2
6



cegenstand der NachPeisung

Erwerbstätiqe insgesamt .......
Stellung im Beruf

selbständige ohne Be-
schä ft ig te

Setbständige mit Be-
schä ft i9 ten

Mithelfende FamiI ienan-
9ehö r i9 e

Bemte,
AngesteIIte
Arbeiter
Kaufm./techn. Auszu-

b i Id ende
ceeerbl. Auszubildende . ...

Abhän9 i9
Aus zubi

ErHerbstäti9e ohne
Idende, und zuar:

Alter von ... bis unter
.. , Jahren15-20.
20-25
2s - 30 ..30-3s
35-40
40 - 45
45-50
50 - 55
55-50
50 - 55
65 und nehr

Familienstand
Iedig . . .
verheiratet
ve r wi twet
geschieden

wirtschaftsabteilung
Land- und Forstwirtschaft,

Fi sche re i
Energie- unal wasserver-
sorgung, Bergbau

VerarbeiteDdes Gewerbe ...
Ba ugewe rbe
trandel .
verkehr und Nachrichlen-

übe rm itt I ung
Kreditinstitute und ver-
sicherungsgewerbe . .. , ,. .

Dienstleistungen, Boseit
von Unternehmen und
Freien Berufen erbracht .

Organisationen ohne Er-
werbszweck und Private
Haushalte

ceb ietskö rperschaf ten unil
Sozialversicherung .. ... .

Art des Arbeitsvertrages
unbefristet
befristet
ohne Angabe

Arbeitsuche aIs Erwerb§-
täti9er

wegen bevorstehenden
Verlustes oder Been-
digung der gegenwär-
tigen Tätigkeit .........

da z,z. nur Übergangstä-
tigkeit

bessere Arbeitsbed ingun-
gen gesucht

sonstiges (einschl. suche
nach einer 2. Tätigkei.t)

keine Arbeitsuche ........
Z usammen

darunter mit berufsbilden-
dem oder gochschu.Iab-
schluß

Lehr-,/Anlernausbildung 3 )
Fachschulabschlu6 4) .....
Fachhochschulabschluß 5 )
mit Abschluß an einer
wissenschaftl. Hochschule6) 1 516

Ausländ ische Erwerbstätige
z usammen

1 ) AnteiI an Spalte l.
2) Anteil an Spalte 4.
3) EinschI. gleichwertiger Eerufsfachschulabschlu0 sowie

berufliches Praktikum.

B.ruf und Aulblldung
19ErwerbgtaticeInMärz,l98?nachSteIIungimBe

Alcersqrupoen, Fmilienstand, wirtschaftEabteilunqen, Art dea Arbeitavertragea, Arbeitsuche, berufsbllalendeE
oder Hochschulabshluß und Betriebs-./Beruf8wechsel in den Ietzten zwel irahreil

In den letzten zrei Jahren .. . gerechselt

27 013 2 742
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Gesetz
zur Durchführung einer Repräsentativstatigtik
über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(Mikrozensusgesetz)

Vom 10. Juni 1985

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates
das folgende Gesetz beschlossen:

§1
Art und Zweck der Erhebung

(l) Über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt wird
in den Jahren 1985 bis 199O eine Bundesstatistik aul
repräsentativer Grundlage (Mikrozensus) durchgef ührt.

(2) Zweck des Mikrozensus ist es, statistische Anga-
ben in tiefer fachlicher Gliederung über die Bevölke-
rungsstruktur, die wirtschaftliche und soziale Lage der
Bevölkerung und der Familien, den Arbeitsmarkt, die
berufliche Gliederung und Ausbildung der Enverbsbe-
völkerung sowie die Wohnverhältnisse bereitzustellen.
Die Ergebnisse sind Grundlage für politische Entschei-
dungen in Bund und Ländern.

§2
Erhebungseinheiten

(1) Erhebungseinheiten sind Personen, Haushalte
und Wohnungen. Sie werden durch mathematische
Zufallsverfahren auf der Grundlage von Flächen oder
vergleichbarer Bezugsgrößen (Auswahlbezirk) ausge-
wählt.

(2) ln den Auswahlbezirken werden die Erhebungen in
bis zu vier aufeinanderfolgenden Jahren durchgeführt.
Jährlich wird mindestens ein Viertel der Auswahlbezirke
durch neu in die Auswahl einzubeziehende Auswahl-
bezirke ersetzt.

(3) Einen Haushalt bilden alle Personen, die gemein-
sam wohnen und wirtschaften. Wer allein wirtschaftet,
bildet einen eigenen Haushalt. Personen mit mehreren
Wohnungen sind in jeder ausgewählten Wohnung einem
Haushalt zuzuordnen.

§3
Merkmale

(1) Der Mikrozensus erhebt Merkmale über persönli-
che und sachliche Verhältnisse, die zur statistischen
Verwendung bestimmt sind (Erhebungsmerkmale) oder
die, vorbehaltlich der Regelung in § 'l1 Abs. 4, der
Durchführung der Stichprobe dienen (Hilfsmerkmale).

(2) Die Erhebungsmerkmale durfen auf die für die
maschinelle Weiterverarbeitung bestimmten Datenträ-
ger übernommen werden. Hilfsr':erkmale dürfen nur
getrennt von den Erhebungsmerkmalen auf gesonderte
für die maschinelle Weiterverarbeitung bestimmte
Datenträger übernommen werden, soweit sie nach § 1'l
Abs. 4 oder § 13 Abs. 5 verwendet werden dürfen.

§4
Ordnungsnummern

Die im Erhebungsverfahren zur Kennzeichnung stati'
stischer Zusammenhänge venrendeten Nummern
(Ordnungsnummern) dürfen auf die für die maschinelle
Weiterverarbeitung bestimmten Datenträger übernom-
men werden. Diese Nummern dürlen nur Angaben nach
clen §§ 5 und 6 über Gebäude-, Wohnungs- und Haus-
haltszugehörigkeit enthalten.

§5
Erhebungsmerkmale

('l) Folgende Erhebungsmerkmale werden iährlich
erfragt:
1. Gemeinde; Nutzung der Wohnung als alleinige Woh-

nung, Haupt- oder Nebenwohnung (§ 12 Melde-
rechtsrahmengesetz); Zahl der Haushalte in der
Wohnung und derPersonen im Haushalt; Wohnungs-
und Haushaltszugehörigkeit sowie Familienzusam-
menhang (Zugehörigkeit der Person zu einer
bestimmten Wohnung und einem bestimmten Haus-
halt; Zugehörigkeit zu einer bestimmten Familie; Art
der Venrvandtschaft; Schwägerschaft der Familien-
mitglieder eines Haushalts); Veränderung der Haus-
haltsgröße und -zusammensetzung seit der letzten
Befragung durch Geburt, Tod oder Umzug; Baualters-
gruppe der erstmals in die Erhebung einbezogenen
Wohnungen; Geschlecht; Geburtsjahr und -monat;
Familienstand; EheschlieBungsjahq Staatsangehö-
rigkeit;

2. Enverbstätigkeit, Arbeitssuche; Arbeitslosigkeit;
Nichtenryerbstätigkeit; Kind im Vorschulalte['Schü-
ler, Student;
a) für Enverbstätige:

Regelmäßige oder gelegentliche Tätigkeit; Voll-
zeit- oder Teilzeittätigkeit; Ursachen einschließ-
lich der arbeitsmarktbezogenen Grtlnde lür Teil-
zeittätigkeit; befristeter oder unbefristeter
Arbeitsvertrag; normalerweise geleistete
wöchentliche Arbeitszeit (nach Stunden und
Tagen) und tatsächlich in der Berichtswoche
geleistete Arbeitszeit (nach Stunden und Tagen)
sowie arbeitsmarktbezogene Gründe und andere
Ursachen für den Unterschied; Stellung im Beruf;
Wirtschaftszweig des Betriebes; für Personen mit
einer zweiten Enarerbstätigkeit zusätzlich: Stel-
lung im Beruf; Wirtschaftszweig des Betriebes;
normalerweise geleistete wöchentliche Arbeits-
zeit (nach Stunden und Tagen) und tatsächlich in
der Berichtswoche geleistete Arbeitszeit (nach
Stunden und Tagen);
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b) für Arbeitslose und Arbeitsuchende:
Bezug von Arbeitslosengeld, -hiife; Art, Anlaß und
Dauer der Arbeitssuche; Art und Umfang der
gesuchten Tätigkeit; Verfügbarkeit für eine neue
Arbeitsstelle; Gründe für die Nichtverfügbarkeit
(Krankheit, Ausbildung, bestehende Tätigkeit und
andere Umstände);

c) 1ür Nichterwerbstätige:
frühere Enr-erbstätigkeit; Zeitpunkt sowie arbeits-
marktbezogene und andere Beendigungsgründe
für die letzte Tätigkeit;Wirtschaftszweig und Stel-
lung im Beruf der letzten Tätigkeit;

d) für Kinder im Vorschulalter:
Besuch von Kindergärten;

e) fur Schüler und Studenten:
Art der besuchten Schule oder Hochschule;

3. Art des üben,riegenden Lebensunterhalts (Enverbs-
tätigkeit; Arbeitslosengeld, -hille; Rente, Pension;
Unterhalt durch Eltern, Ehegatten oder andere; eige-
nes Vermögen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozial-
hilfe; sonstige Unterstützungen): Art der öffentlichen
Renten, Pensionen untergliedert nach eigener oder
Witwen-, Waisenrente, -pension (Arbeiterrentenver-
sicherung; Knappschaftliche Rentenversicherung;
Angestelltenrentenversicherung; Pension; Kriegs-
opferrente; Unfallversicherung; Rente aus dem Aus-
land; übrige ötfentliche Rente); Art der sonstigen
ötfentlichen und privaten Einkommen (Wohngeld;
Sozialhilfe; BAföG; sonstige ötfentliche Unterstüt-
zung; Betriebsrente; Altenteil; eigenes Vermögen,
Zinsen; Leistungen aus der Lebensversicherung;
Vermietung, Verpachtung; private Unterstützungen) ;

Höhe des monatlichen Nettoeinkommens nach Ein-
kommensklassen in einer Staffelung von mindestens
150 Deutsche Mark;

4. Zugehörigkeit zur gesetzlichen Krankenversiche-
rung nach Kassenarten, Zugehörigkeit zur privaten
Krankenversicherung sowie sonstiger Anspruch auf
Krankenversorgung; Art des Versicherungsverhält-
nisses; zusätzlicher privater Krankenvei'sicherungs-
schutz; Art des Versicherungsverhältnisses (pflicht-,
freiwillig versichert) und Zweig der gesetzlichen Ren-
tenversicherung zur Zeit der Erhebung und in den
letzten zwölf Monaten davor; Zahlung von Beiträgen
in der gesetzlichen Rentenversicherung seit dem
1. Januar '1924

mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der Bevölke-
rung;

5. Anzahl der Urlaubs- und Erholungsreisen von fünf
und mehr Tagen; Zahl der beteiligten Haushaltsmit-
glieder; Beginn und benutztes Verkehrsmittel; bei
Auslandsreisen außerdem: Zielland; bei lnlandsrei-
sen außerdem: Art; Ziel; Dauer und Unterkunftsart

mit einem Auswahlsatz von 0,1 vom Hundert der Bevöl-
kerung.

(2) Folgende Erhebungsmerkmale vrerden ab 1985 im
Abstand von zwei Jahren erfragt:

1. ausgeübter Beruf in der ersten und zweiten oder in
der letzten Emerbstätigkeit; Merkmale des ausgeüb-
ten Berufs und des Arbeitsplatzes unter besonderer

8erücksichtigung der Anforderungen deS Arteits-
- marktes; Stellung im Betrieb; Berufs- und Betriebs-

wechsel;

2. höchster Schulabschluß an allgemeinbildenden
Schulen; Art, Dauer und Abschluß der schulischen
und praktischen Berufsausbildung sowie der berufli-
chen Fortbildung und Umschulung; Hochschulab-
schluß nach Art und Hauptfachrichtung;

3. bei Ausländern: Aufenthaltsdauer, Zahl und Alter der
im Ausland lebenden Kinder, im Ausland lebender
Ehegatte oder Eltern;

4. Art und Größe des Gebäudes mit Wohnraum, Nut-
zung der Wohnung als Eigentumer, Hauptmieter oder
U.ntermieter; Eigentumswohnung, Freizeitwohnung;
Einzugsjahr des Haushalts; Ausstattung der Woh_
nung mit Küche, Kochnische, Bad oder Dusche und
WC; Art der Beheizung und der Heizenergie; Fläche
der gesamten Wohnung; Zahl der Räumsmit sechs
und mehr qm und der davon untervermieteten odergewerblich genutzten Räume; Baualtersgruppe;
Leerstehen der Wohnung;
bei vermieteten Wohnungen außerdem:
Höhe der monatlichen Miete und der Nebenkosten;
Ermäßigung oder Wegfall der Miete; Nutzung als
Dienst-, Werks-, Berufs- oder Geschäftsmietwoh-
nung;
bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentümer
außerdem:
Art und Jahr des Erwerbs

mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der Bevölke-
rung.

(3) Folgende Erhebungsmerkmale werden im Ab-
stand von drei Jahren erfragt:
1. bei Enrerbstätigen sowie Schülern und Studenten:

Gemeinde der Arbeits- oder Ausbildungsstätte;
hauptsächlich benutztes Verkehrsmittel; Entfernung
und Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstätte

ab 1985 mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der
Bevölkerung;

2. Dauer einer Krankheit oder Unfallverletzung; Art des
Unfalls; Art und Dauer der Behandlung; Dauer einer
Arbeitsunfähigkeit; Vorsorge gegen Krankheiten;
Krankheitsrisiken;

3. amtlich anerkannte Behinderteneigenschaft und
Grad der Behinderung

ab 1986 mit einem Auswahlsatz von 0,5 vom Hundert
der Bevölkerung;
4. Art der privaten und betrieblichen Altersvorsorge,

Höhe der Lebensversicherung nach Versicherungs-
summenklassen

ab 1986 mit einem Auswahlsatz von 0,25 vom Hundert
der Bevölkerung.

§6
Hilfsmerkmale

(1 ) Hilfsmerkmale sind:
1. Vor- und Familiennamen der Haushaltsmitgliedec
2. Telefonnummer;
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3. Straße, Hausnummer, Lage der Wohnung im
Gebäude;

4. Vor- und Familienname des Wohnungsinhabers;

5. Name der Arbeitsstätte.

(2) Das Hilfsmerkmal Name der Arbeitsstätte nach
Absatz 1 Nr. 5 darl nur zur Überprüfung der Zuordnung
der Erwerbstätigen zum Wirtschaftszweig verwendet
werden.

§7
Erhebungsstellen

Erhebungsstellen für den Mikroszensus sind die sta-
tistischen Amter der Länder.

§8
lnterviewer

(1) Für die Erhebung sollen lnterviewer eingesetzt
werden. Sie sind von den Erhebungsstellen auszuwäh-
len und zu bestellen.

(2) Die Interviewer dürfen die aus der lnterviewertätig-
keit gewonnenen Erkenntnisse über Auskunftspflich-
tige nicht in anderen Verfahren oder fur andere Zwecke
venarenden. Sie sind auf die Wahrung des Statistikge-
heimnisses und zur Geheimhaltung auch solcher
Erkenntnisse über Auskunftspflichtige schriftlich zu ver-
p''ichten, die gelegentlich der lnterviewertätigkeit
gewonnen werden. Die Verpflichtung gilt auch nach
Beendigung der lnterviewertätigkeit.

(3) Die lnterviewer mÜssen die Gewähr für Zuverläs-
sigkeit und Verschwiegenheit bieten. Sie dür{en nicht
eingesetzt werden
f . in der unmittelbaren Nähe ihrer Wohnung (Nachbar-

schaft),
2. wenn aufgrund ihrer beruflichen Tätigkeit oder aus

anderen Gründen zu besorgen ist, daß Erkenntnisse
aus der lnterviewertätigkeit zu Lasten der Auskunfts-
pflichtigen genutzt werden.

(4) Die lnterviewer sind verpflichtet, die Anweisungen
der Erhebungsstellen zu befolgen. Bei der Ausübung
ihrer lntervlewertätigkeit haben sich die lnterviewer aus-
zuweisen; Wohnungen dürfen sie nur mit Zustimmung
eines Verfügungsberechtigten betreten.

(5) Die lnterviewer sind berechtigt, in die Erhebungs-
vordrucke, soweit sie Voraussetzung für die ordnungs-
gemäße Durchführung der lnterviewertätigkeit sind, die
Angaben über die Zahl der Haushalte in der Wohnung
und der Personen im Haushalt, das Leerstehen der
Wohnung, den Vor- und Familiennamen des angetroffe-
nen Auskunftspflichtigen (§ 6 Abs. 1 Nr. 1) sowie die
Hilfsmerkmale nach § 6 Abs. 'l Nr. 3 selbst einzutragen.
Dies gilt auch für weitere Eintragungen in die Erhe-
bungsvordrucke, wenn und soweit die Auskunftspflich-
tigen einverstanden sind.

(6) Die lnterviewer sind über ihre Rechte und Pflichten
zu belehren.

§e
AuskunftsPflicht

(1 ) AuskunftsPflichtig sirid
1. zu den Merkmalen nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 bis 4, Abs' 2

Nr. 1 bis 3 und Abs. 3 Nr..1,.3 und 4 sowie nach § 6
Abs. 1 Nr. 1, 3 und 5 alle Volljährigen oder einen eige-
nen Haushalt führenden Minderjährigen, auch fÜr

minderjahrige Haushaltsmitglieder. Für volljährige
Haushaltsmitglieder, die wegen einer Behinderung
selbst nicht Auskunft geben können, ist jedes andere
auskunftspflichtige Haushaltsmitglied auskunfts-
pflichtig. ln Gemeinschafts- und Anstaltsunterkünf-
ten ist für Personen, die wegen einer Behinderung
oder wegen Minderjährigkeit selbst nicht Auskunft
geben kÖnnen, der Leiter der Einrichtung auskunfts-
pRicntig. Die Auskunftspflicht für Dritte erstreckt sich
auf die Sachverhalte, die dem Auskunftspflichtigen
bekannt sind. Sie entfällt, wenn die Auskünfte durch
eine Vertrauensperson erteilt werden;

2. zu den Merkmalen nach § 5 Abs. 2 Nr. 4 und § 6
Abs. 1 Nr. 4 die Wohnungsinhaber' ersatzweise die
nach Nr. 'l Auskunftspflichtigen.
(2) Personen mit mehreren Wohnungen sind fur jede

ausgewählte Wohnung auskunftspflichtig nach Ab-
satz 1 Nr. 1 und 2.

(3) Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die
Aufforderung zur Auskunftserteilung nach Absätzen 1

und 2 haben keine aufschiebende Wirkung.

(4) Die Auskünfte über das Merkmal EheschlieBungs-
jahr in § 5 Abs. 1 Nr. 1 sowie die Merkmale nach § 5
Abs.1 Nr.5, Abs.3 Nr.2 und§ 6Abs.1 Nr.2sind frei-
willig.

§ 10

Erhebungsvordrucke

(1) Die Erhebungsvordrucke können maschinenles-
bar gestaltet werden. Sie dÜrfen keine Fragen über per-
sönliche oder sachliche Verhältnisse enthalten, die über
die Merkmale nach den §§ 5 und 6 hinausgehen. Den
lnhalt der Fragen zu den Erhebungsmerkmalen nach § 5
legt die Bundesregierung durch Flechtsverordnung mit
Zustimmung des Bundesrates lest. ,

(2) Die in den Erhebungsvordrucken enthaltenen Fra-
gen können mündlich gegenüber dem lnterviewer oder
schrift lich beantwortet werden.

(3) Der Auskunftspflichtige kann die in den Erhe-
bungsvordrucken enthaltenen Fragen gemeinsam mit
anderen Haushaltsmitgliedern oder für sich allein auf
einem eigenen Bogen beantworten.

(4) Bei schriftlicher Auskunftserteilung sind die aus-
gef üllten Erhebungsvordrucke

a) unvezüglich dem lnterviewer auszuhändigen oder in
verschlossenem Umschlag zu Übergeben oder

b) innerhalb einer Woche bei der Erhebungsstelle abzu-
geben oder dorthin auf Kosten des Auskunftspflich-
tigen zu übersenden.

Bei Abgabe in verschlossenem Umschlag sind Vor- und
Familienname, Gemeinde, Straße und Hausnummer auf
dem Umschlag anzugeben. Bei Abgabe von Erhebungs-
vordrucken für mehrere Personen eines Haushalts in
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verschlossenem Umschlag. genügen auf dem Umschlag
die Angaben eines auskunftspflichtigen Haushaltsmit-
gliedes.

(5) Zur ordnungsgemäßen Durchführung der lnter-
viewertätigkeit sind die Angaben nach § I Abs. S Satz 1

auf Verlangen des lnterviewers mündlich, die Vor- und
Familiennamen der übrigen Haushaltsmitglieder (§ 6
Abs. 1 Nr. 1) sowie der Vor- und Familienname des
Wohnungsinhabers (§ 6 Abs. 1 Nr. 4) mündlich oder ent-
sprechend Absatz 4 schriftlich mitzuteilen.

§ 11

Trennung und Löschung
(1) Die Hilfsmerkmale nach § 6 sind vor der über_

nahme der Erhebungsmerkmale auf die für die maschi_
nelle Weiterverarbeitung bestimmten Datenträger von
diesen zu trennen und gesondert aufuubewahren.

(2) Die Erhebungsvordrucke einschließlich der Hilfs-
merkmale sind spätestens vier Jahre nach Durchfüh-
rung des jährlichen Mikrozensus zu vemichten.

(3) Die Ordnungsnummern sind mit Ausnahme der
Nummer des Auswahlbezirkes zu löschen, sobald die
Zusammenhänge zwischen Personen und Haushalt
sowie Haushalt und Wohnung durch Nummern, die
einen Rückgritf auf die Hilfsmerkmale und Ordnungs-
nummern ausschließen, festgehalten worden sind. Die
Nummer des Auswahlbezirks ist nach Abschluß der Auf-
bereitung der letzten Erhebung nach § 2 Abs. 2 zu
löschen.

(4) Vor- und Familienname sowie Gemeinde, Straße,
Hausnummer der befragten Personen dürfen für die
Durchführung von Folgebefragungen nach § 2 Abs. 2
verwendet werden. Sie drlrferi auch als Grundlage für
die Gewinnung geeigneter Haushalte zur Durchlührung
der Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater Haus-
halte herangezogen werden.

§ 12

Unterrichtung

Die Auskunftspflichtigen sind schriftlich zu unterrich-
ten über
'l . Zweck, Art und Umfang der Erhebung (§ 1),
2. Erhebungs- und Hilfsmerkmale (§ 3 Abs. t ),
3. die statistische Geheimhaltung,
4. die Auskunftspflicht und die verschiedenen Möglich-

keiten, ihr zu entsprechen (§ 9 Abs. 1 und 2, s t0)
und die Freiwilligkeit der Auskunftserteilung (s g
Abs. 4),

5. den Ausschluß der aufschiebenden Wirkung von
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Auf-
forderung zur Auskunftserteilung (s 9 Abs. 3),

6. Trennung und Löschung (§ 11) und
7. Bechte und Pflichten der lnterviewer (§§ g, 10

Abs. 5).
§13

Testerhebungen mit freiwilliger Auskunftserteilung
('l ) Zur Prüfung, ob in kunftigen Mikrozensuserhebun_

gen ganz oder teilweise auf die Auskunftspflicht ver_

zichtet werden kann, werden zusätzlich in den Jahren
r985 bis 1987 Testerhebungen mit treiwiiliger Aus-
kunftserteilung im Bahmen der Erhebungsmerkmale
des § 5 mit einem Auswahlsatz bis zu 0,25 vom Hundert
der Bevölkerung durchgeführt.

(2) Den Testerhebungen sind alternative Verfahren
zugrunde zu legen. Hierbei dürfen über die Hilfsmerk-
male nach § 6 hinaus weitere nicht personenbezogene
Merkmale erfaßt werden, die der Durchführung der
Testerhebungen einschließlich ihrer methodischen
Auswertung dienen.

(3) Bei der Festlegung der alternativen Verlahren
nach Absatz 2 und der methodischen Auswertung der
Testerhebungen wirkt ein wissenschaftlicher Beirat mit.
Der Beirat setä sich zusammen aus zwei Hochschul-
lehrern auf dem Gebiet der Statistik und zwei Vertretern
der Sozialforschung. Der Beirat wird vom Bundesmini-
ster des lnnern auf Vorschlag des Vorstandes der Deut-
schen Statistischen Gesellschaft berufen. Die Tätigkeit
im Beirat ist ehrenamtlich.

(4) Für die Durchführung der Tqsterhebungen ein_
schließlich ihrer methodischen Auswertungen übermit-
teln die Meldebehörden den Erhebungsstellen auf Ver-
langen die Daten der Einwohner, die in den auf der
Grundlage der Zufallsverfahren nach § 2 Abs. 1 Satz 2
ausgewählten Gebäuden wohnen:
1. Vor- und Familienname,

2. Tag der Geburt,
3. Geschlecht,
4. Staatsangehörigkeit,
5. Famillenstarrd.

(5) Die Merkmale nach den Absätzen 1,2 und 4 sowie
die bei den Testerhebungen zur Kennzeichnung statisti-
scher Zusammenhänge verwendeten Nummern (Ord-
nungsnummern) dürfen mit Ausnahme der Daten nach
Absatz 4 Nr. 1 und Hilfsmerkmale nach § 6 aul die für die
maschinelle Weiterverarbeitung bestimmten Datenträ_
ger übernommen werden. Die Ordnungsnummern ein_
schließlich der Nummer des Auswahlbezirks und die
Merkmale nach Absatz 2 Satz 2 sind, soweit sie eineri-
Rückgriff auf die Hilfsmerkmale ermöglichen, späte_
stens am 31. Dezember lgg0 zu löschen.

(6) Die Daten nach Absatz 4 Nr. 1 und Hilfsmerkmale
nach § 6 sind gesonden autzubewahren. Die Daten und
Hilfsmerkmale sowie die Erhebungsvordrucke sind spä-
testens zwei Jahre nach Aufbereitung der letzten Erhe_
bung nach Absatz 1 zu vernichten.

(7) Zu unterrichten ist über Zweck, Art und Umfang
der Testerhebung, die statistische Geheimhaltung
sowie über die Löschung und Vernichtung nach den
Absätzen 5 und 6.

(8) Ergebnisse derTesterhebungen, nach denen ganz
oder teilweise auf die Auskunftspflicht verzichtet wer-
den kann, sind unverzüglich zu berücksichtigen. Die
Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechlsverord-
nung mit Zustimmung des Bundesrates, unbeschadet
der Geltung dieses Gesetzes, die Merkmale nach § 9Abs. 4 zu eruyeitern, für die die Auskünfte freiwiilig sind.
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§14
Stichprobenerhebungen über Arbeitskräfte

in den Europäischen Gemeinschaften

(1) Die §§ 2 bis 12 und 15 finden entsprechende
Anwendung auf die durch unmittelbar geltende Rechts'
akte der Europäischen Gemeinschaften angeordneten
Stichprobenerhebungen über Arbeitskräfte, soweit die
Merkmale dieses Gesetzes mit den Merkmalen der
Stichprobenerhebungen übereinstimmen und sich aus
den Rechtsakten der Europäischen Gemeinschaften
nichts anderes ergibt. Die Merkmale in der Fassung des
Artikels 4 der Verordnung (EWG) Nr. 3530/84 des
Rates vom 13. Dezember 1984 zur Durchführung einer
Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte im Frühjahr
1985 (Amtsbl. der EG Nr. L 330/1) sind auch insoweit,
als sie über die Merkmale dieses Gesetzes hinausge-
hen, den Merkmalen nach § 5 Abs. 1 gleichgestellt.

(2) Soweit Merkmale der Stichprobenerhebungen
über Arbeitskräfte die Merkmale nach Absatz 1 über-
schreiten, sind die Auskünfte freiwillig. Die §§ 2 bis 12
und 15 finden mit Ausnahme der Vorschriften über die
Auskunft serleilung entsprechende Anwendung.

(3) Die Erhebungen nach diesem Gesetz und die
Stichprobenerhebungen nach den Absätzen 1 und 2
können bei den ausgewählten Haushalten und Perso-
nen zur gleichen Zeit mit gemeinsamen, sich ergänzen-
den Erhebungsunter!agen durchgeführt und gemeinsam
ausgewertet werden.

§ 1s

Verbot der Reidentifizierung

(1) Die auf Grund dieses Gesetzes erhobenen Merk-
male dienen ausschließlich statistischen Zwecken.

(2) Eine Zusammenlührung von Merkmalen nach
Absatz 1 oder von solchen Merkmalen mit Daten aus
anderen statistischen Eihebungen zum Zweck der Her-
stellung eines Personenbezugs außerhalb der statisti-
schen Aufgabenstellung dieses Gesetzes ist untersagt'

§ 16

Strafvorschrift

Wer entgegen § 15 Abs. 2, auch in Verbindung mit ,
§ 14 Abs. 1 Satz 1 oder Abs. 2 Satz 2, Merkmale oder
Daten zusammenführt, sobald die Merkmale nach § 15
Abs. 1 auf fur maschinelle Weiterveiarbeitung be-
stlmmte Datenträger übernommen worden sind, wird mit
Freiheltsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bestraft.

§ 17

Berlin-Klausel

Dieses Gesetz gilt nach lr'laßgabe des § 13 Abs' 1 des
Dritten Überleitungsgesetzes auch im Land Berlin'
Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes
erlassen werden, gelten im Land Bedin nach § 14 des
Dritten Überleitungsgesetzes.

§18
lnkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung in
Kraft. Gleichzeitig tritt das Gesetz Über die Durchftih-
rung einer Repräsentativstatistik der Bevölkerung und
deJ Erwerbslebens vom 21. Februar 1983 (BGBI' I

S. 201) außer Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und
wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. Juni 1985

Der Bundespräsident
Weiz säcker

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister des lnnern
Dr. Zimmermann
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Verordnung
zur Durchführung einer Repräsentativstatistik übei die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(M ikrozensusverordnung)

Vom 14. Juni 1985

Auf Grund des § 10 Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensus-
gesetzes vom 10. Juni 1985 (BGB|. I S.9SS) verordnet
die Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates:

§1
Zu den Erhebungsmerkmalen nach s S Abs. 1, 2 und

3 des Mikrozensusgesetzes wird der lnhalt der Fragen
wie folgt festgelegt:

burg; Marokko; Niederlande; Nonrregen; öster-reich; Polen; Portugal; Schweden; §cfrweiz;
Spanien; Tschechoslowakei; Türkei; Tunesien;
Ungarn;Vereinigte Staaten von Amerika (USA);
übriges Ausland (einschtießlich sonstige briti-
sche Staatsangehörigkeit); staatenlos. -.

Zu§5Abs. 1Nr.2

1

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

1.6

1.7

1.8

1.9

1.10

1.1 1

1.12

1.13

1.14

1.15

Zu§5Abs. 1Nr. 1

Gemeindename;

Hauptwohnung; Vorhandensein einer weiteren
Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland
einschließlich Bertin (West);

Zahl der Haushalte in der Wohnung;

Zahl der Personen im Haushalt;

Angabe der Zugehörigkeit der person zur ausge-
wählten Wohnung;

Angabe der Zugehörigkeit der person zum aus-
gewältlten Haushalt;

mit der ersten Person in der Erhebungsliste (bzlv.
dessen Ehegatte) venrvandt oder verschwägert:
Ehegatte; (Schwieger-) Sohn/-Tochter; Enket,
Urenkel; Vater, Mutte6 Großvater, -mutte[ son-
stige verwandie oder verschwägerte person;
nicht verwandt oder verschwägert;

Veränderung des Haushalts seit der letzten
Befragung durch:
Geburt; Zuzug; Tod; Fortzug;

Baualtersgruppe der Wohnung (soweit erstmals
in die Erhebung einbezogen):
vor 1972; 1972 oder später;

Geschlecht:
männlich; weiblich;

GeburtsjahC

Geburtsmonat:
Januar-Mai; Jun'rDezember;

Familienstand:
ledig; verheiratet; verwitwet; geschieden;

Eheschließungsjahr der jetzigen bzw. letzten Ehe;

Staatsangehörigkeit (Land):
Deutsch; Algerien; Belgien; Dänemark; Frank_
reich; Griechenland; Großbritannien und Nordir-
land; lrland (Rep.); ltalien; Jugoslawien; Luxem-

2

2.1 Erwerbs- oder Berufstätigkeit in der Berichts-
woche:

regelmäßig; gelegenilich; nicht enryerbs- oder
berufstätig;

2.1.1 Für Eruerbstätige:
a) Tätigkeit: Voilzeit; Teitzeit;
b) Gr;inde für Teitzeittätigkeit:

Schulausbildung oder sonstige Aus- und Fort-
bildung; Krankheit, Unfallfolgen; Vollzeittätig-
keit nicht zu finden; Vollzeittätigkeit nicht
gewünscht; sonstiges;

c) Arbeitsvertrag: befristet; nicht befristet;
d) Zahl der normalenareise je Woche geleisteten

Arbeitsstunden und -tage;
e) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-

den und -tage in der Berichtswoche;
0 Grund für dän Unterschied zwischen tatsäch-

lich und normalenareise geleisteterArbeilszeit:
Krankheit, Kur, Heilstättenbehandlung; Ar-
beitsschutzbestimmungen, auch Mutter-
schaft; Urlaub, Dienstbefreiung; Arbeitsstrei-
tigkeiten; Schlechtwetterlage; Kuzarbeit;
Aufnahme einer Tätigkeit in der Berichtswo-
che; Beendigung einer Tätigkeit in der Be-
richtswoche; Arbeitsstunden zu anderen Ter-
minen geleistet (auch gleitende Arbeitsz'eit);
Teilnahme an Schulausbildung, Aus- ünd
Fortbildung außerhalb des Betriebes; Feier-
tag; sonstige Gründe bei geringerer Arbeits-
zeit;Ausgleich für zu wenig geleisiete Arbeits-
stunden zu anderen Terminen (auch gleitende
Arbeitszeit); Überstunden; sonstiga Gründe
bei höherer Arbeitszeit;

g) Stellung im Beruf:
Selbständiger ohne Beschäft igte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Mithelfender in einem vom Haus-
halt selbstbewirtschafteten landwirtschaftli-
chen Betrieb; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiter; kaufm./techn. Auszu-
bildender; gewerblich Auszubildend eC Zeil-t
Berufssoldat (einschließlich BGS und Bereit-
schaft spolizei) ; Grundwehr- und Zivildiensilei-
stendec

h) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
usw.;
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2.1.2 Für Personen mit einer zweiten Erwerbstätigkeit
zusätzlich Angaben zur zweiten Enrerbstätigkeit:
a) Stellung im Beruf:

Selbständiger ohne Beschäftigte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehörige6 Beamteq Richtec Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeitec kaufm./techn. Auszu-
bildender; gewerblich Auszubildenden Zeil-/
Berufssoldat (einschließlich BGS und Bereit-
schaftspolizei);

b) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
USW.;

c) Zahl der normalenveise je Woche geleisteten
Arbeitsstunden und -tage;

d) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

2.1.3 Für Arbeitslosö und Arbeitssuchende:

a) Bezug von Arbeitslosengeld/-hilfe:
arbeitslos mit Arbeitslosengeld/-hilfe; arbeits-los ohne Arbeitslosengeld/-hilfe; nicht
arbeitslos;

b) Arbeitssuche als Nichteniverbstätiger:
nach Entlassung; eigener Kündigung; freiwilli-
ger Unterbrechung; Ubergang in den Ruhe-
stand; sonstiges; nicht arbeitssuchend;
Arbeitssuche als Enryerbstätiger:
wegen bevorstehenden Verlusts oder Beendi-
gung der gegenwärtigen Tätigkeit; z. Z. nur
Ubergangstätigkeit; Suche nach 2. Tätigkeit;
bessere Arbeitsbedingungen gesucht; sonsti-
ges; nicht arbeitssuchend;

c) Arbeitssuche (2. Z. bzw. in den letzten vier
Wochen) durch:
Arbeitsamt; private Vermittlung; Aufgabe von
lnseraten; Bewerbung auf lnserate; direkte
Bewerbung: persönliche Verbindung; sonsti-
ges: Suche noch nicht aufgenommen; Suche

. abgeschlossen (Arbeitsaufnahme in Küze);
d) Arbeitssuche seit:

weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten;
3 bis unter 6 Monaten; % bis unter 1 Jahn
1 bis unter 1 % Jahren; 1 '/z bis unter 2 Jahren;
2 und mehr Jahren;

e) Art der gesuchten Tätigkeit:
Tätigkeit als Selbständiger;
Tätigkeit als Arbeitnehmer:
nur Vollzeittätigkeit; nur Teilzeittätigkeit; Voll-
zeittätigkeit gegebenenfalls Teilzeittätigkeit;
Teilzeittätigkeit gegebenenfalls Vollzeittätig-
keit; sonstiges;

f) verfügbar für eine neue Tätigkeit innerhalb von
zwei Wochen:
verfügbar;
nicht verfügbar wegen:

Krankheit: Ausbildung; noch bestehender
Tätigkeit; sonstiges;

2.1.4 Für Nichterlverbstätige:
a) Frühere Erwerbstätigkeit:

enarerbstätig gewesen; noch nie enrverbstätig
gewesen;

b) Beendigung der früheren Enrverbstätigkeit vor:
weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten:3
bis unter 6 Monaten; % bis unter 1 Jahc 1 bis
unter 1!/z Jahren; 1 % bis unter 2 Jahren; 2 bis. unter 3 Jahren; 3 und mehr Jahren;

c) bei Beendigung einer früheren Tätigkeit in den
letzten drei Jahren: \
wichtigster Grund für die Beendigung der letz-
ten Tätigkeit:
Entlassung; befristeter Arbeitsvertragi Kündi-
9un9i Ruhestand vorzeitig nach Vorruhe-
standsregelung oder Arbeitslosigkeit; Ruhe-
stand aus gesundheitlichen Gründen; Ruhe-
stand aus Alters- und sonstigen Gründen;
Wehr-/Zivildienst; persönliche Gründe (auch
Studium); sonstiges;

d) Wirtschaftszweig der letzten Tätigkeit;
e) Stellung im Beruf der letzten Tätigkeit:

Selbständi ger ohne Beschäft igte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiteri kaufm.-/techn. Aus-
zubildendeq gewerblich Auszubildender;
Zeil-/Berufssoldat (einschließlich BGS und
Bereitschaftspolizei); Grundwehr- und Zivil-
dienstleistender;

2.2 Für Kinder im Vorschulalter und für Schüler und
Studenten:
Besuch von:
Kindergarten/-hort; Grund-. Haupt-, Volksschule;
Real-/Berufsaufbauschule;' Gymnasium/Fach-
oberschule; lntegrierte Gesamtschule; Berufs-
fachschule, Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbe-
reitungsjahr; Fachschrjle; Fachhochschule;
Hochschule; Berufsschule.

3 Zu§5Abs. 1Nr.3
3.1 ÜbenviegenderLebensunterhalt:

Enverbs-/Berufstätigkeit; Arbeitslosengeld/
-hilfe: Rente, Pension; Unterhalt durch Eltern,
Ehegatte oder andere Angehörige; eigenes Ver-
mögen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozialhilfe;
sonstige Unterstützungen (2. B. BAföG);

3.2 Art der öffentlichen Rente, Pension, u. ä.:

3.2.1 erste und ggf. zweite eigene (Versicherten-)
Rente, Pension u. ä.:

Arbeiterrentenversicherung; Knappschaftliche
Flentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche Pension; Kriegsopterrente;
Unfallversicherung; Rente aus dem Ausland;
übrige öffentliche Rente;
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3.2.2 erste und ggf. zweite Witwen-, Waisenrente,
-pension u. ä.:

Arbeiterrentenversicherung; Knappschaftliche
Rentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche Pension; Kriegsopferrente;
Unfallversicherung; Rente aus dem Ausland;
übrige ötfentliche Rente;

3.3 Art der sonstigeh ötfenilichen und privaten Ein-
kommen:
Wohngeld; Soziathitfe; BAföG; sonstige öffenili-
che Unterstützungen; Betriebsrente; Altenteil;
eigenes Vermögen, Zinsen; Leistungen aus der
Lebensversicherung; Vermietung, Verpachtung;
private Unterstützungen;

3.4 Höhe des monatlichen Nettoeinkommens:
unter 300,- DM; 300,- bis unter 450,- DM; 4S0,-. bis unter 600,- DM; 600,- bis unter 800,- DM;
800,- bis unter 1 000,- DM; 1 000,- bis unter
1 200,- DM; 1 200,- bis unter 1 400,- DM;
1 400,- bis unter 1 600,- DM; 1 600,- bis unter
1 800,- DM; 1 800,- bis unter 2 000,- DM;
2000,- bis unter 2?OO,-DM; 2200,- bis unter
2 500,- DM; 2 500,- bis unter 3 000,- DM;
3 000,- bis unter 3 SOO,- DM; g S00,- bis unter
4 0OO,- DM; 4 000,- bis unter 4 500,- DM;
4 500,- bis unter 5 000,- DM; S 000,- und mehr
DM; alle mithelfenden Familienangehörigen bzw.
selbständiger Landwirt; kein Einkommen.

4 Zu§5Abs. 1Nr.4
Krankenversicherung, -versorgung:4.1

Ortskrankenkasse; Betriebskrankenkasse (ein-
schließlich der der Deutschen Bundesbahn, der
Deutschen Bundespost und -des 

Bundesver-
kehrsministeriums), See-Krankenkasse; ln-
nungskrankenkasse; Bundesknappschaft; Er-
satzkasse; llandwirtschaftliche Krankenkasse;
ausländische Krankenkasse und Sozialversiche-
rung Berlin (Ost); private Krankenversicherung;
Anspruch auf Krankenversorgung als Sozialhil-
feempfänger, als Kriegsschadenrentner oder
Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lasten-
ausgleich, freie Heilfürsorge der polizei, Bundes-
wehr und Zivildienstleistenden;

4.2 Versicherungsverhältnis:

selbstversichert:
pflichtversichert; freiwillig versichert; als Rentner
versichert; Anspruch auf Krankenversorgung als
Sozialhilfeempfänger, als Kriegsschadenrentner
oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem
Lastenausgleich; Heilfürsorge der Polizei, Bun-
deswehr und Zivildienstleistenden;
mitversichert bei:
Pflichtversichertem; freiwillig Versichertem; als
Rentner Versichertem;

4.3 zusätzlicher privater Krankenversicherungs-
schutz:
vorhanden; nicht vorhanden;

4.4 gesetzlicheRentenversicherung:

4.4.1 in der Berichtswoche pflichtversichert:
in der Arbeitenentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der Berichtswoche
nicht pflichtversichert;

4.4.2 in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
pflichtversichert:

in der Arbeitenentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Flentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12

- Monaten vor der Berichtswoche nicht pflichtver_
sichert;

4.4.3 in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
freiwillig versichert:

, in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-' schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht freiwillig
versichert;

4.4.4 sonstige Zahlung von Beiträgen seit dem
1.. Januar 1924:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der Handwerker-
Versicherung; keine sonstige Beitragszahlungen.

5 Zu§5Abs. 1Nr.5
5.1 Urlaubs- und Erholungsreisen von fünf und mehr

Tagen:

Urlaubs- und Erholungsreisen im Beriihtslann
gereist: nicht gereist;keine Auskunft erteilt; Zahl
der Urlaubs- und Erholungsreisen;

,e Herse:

5.2 Zahl derbeteiligtenHaushaltsmitglieder:

5.3 Monat des Reiseantritts;
für Reiseantritt in den Kalendermonaten Juni bis
Septemben
Angabe des Wochenabschnitts:
Montag bis Donnerstag; Freitag bis Sonntag; Rei-
seantritt in der Kalenderwoche des Schulferien-
beginns; nicht in der Kalenderwoche des Schul-
ferienbeginns;

5.4 überwiegend benutztes Verkehrsmittel:
Eisenbahn; Bus; Pkw (eigen und fremd); Flug-
zeug; sonstiges;

5.5 beiAuslandsreisenzusätzlich:Zielland;

5.6 bei lnlandsreisen:

5.6.1 Art der Reise:
Pauschal- oder Gesellschaftsreise (durch Reise.
veranstalter); Kur oder Verschickung; Venarand-
ten- oder Bekanntenbesuch; sonstige Reise
(nicht durch Reiseveranstalter):
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5.6.2 vorwiegendes Reiseziel:
Angabe des Bundeslandes; DDR, Bedin (Ost):

5.6.3 Reisegebiet:

5.6.4 Dauer der Reise:

5 bis 7 Tage; 8 bis 14 Tage; 15 bis 21 Tage; 22
bis 28 Tage; 29 und mehr Tage;

5.6.5 überwiegend benutzte Unterkunftsart:
Hotel, Gasthof, Fremdenheim, Pbnsion; Heil-
stätte, Sanatorium; Ferien- und Erholungsheim;
Frivatquartier gegen Entgelt (außer auf Bauern-
hof); Privatquartier gegen Entgelt (auf Bauern-
hof); Privatquartier ohne Entgelt; Ferienhaus,
Bungalow, Appartement; Campingplatz; sonstige
Unterkunft.

6 Zu§5Abs.2Nr. 1

6.1 Ausgeübter Beruf in der ersten und zweiten
Erwerbstätigkeit, lür Nichterwerbstätige in der
letzten Enarerbstätigkeit:

6.2 überwiegend ausgeübte Tätigkeit:
technische Anlagen steuern, bedienen, einrich-
ten oder warten; Anbauen, Züchten, Hegen,
Gewinnen/Abbauen/Fördern, Verarbeiten/ Bear-
beiten, Kochen, Bauen/Ausbauen, lnstallieren,
Montieren; Reparieren, Ausbessern, Restaurie-
ren, Erneuern; Kaufen/Verkaufen, Kassieren,
Vermitteln, Kunden beraten, Verhandeln, Wer-
ben; Schreibarbeiten/Schrifiwechsel; Formular-
arbeiten, Kalkulieren/Berechnen, Buchen, Pro-
grammieren, Arbeiten am Terminal, Bildschirm;
Analysieren, Messen/Prüfen, Erproben, For-
schen, Planen, Konstruieren, Entwerfen/Gestal-
ten, Zeichnen; Disponieren, Koordinieren, Orga-
nisieren, Führen/Leiten, Management; Bewirten,
Beherbergen, Bügeln, Reinigen/Abfall beseitigen,
Packen, Verladen, Transportieren/Zustellen,
Sortieren/Ablegen; Fahzeug steuern; Sichern,
Bewachen, Gesetze/Vorschriften anwenden/
auslegen, Beurkunden; Erziehen/Lehren/
Ausbilden, Beratend helfen, Pflegen/Versorgen,
Medizinisch/Kosmetisch behandeln, Publizieren,
Unterhalten, Vortragen, lnformieren;

6.3 Betriebsabteilung,Werksabteilung:
Fertigung, Produktion, Montage; lnstandhaltung,
Reparatur, Betriebsmittelerstellung; Arbeitsvor-
bereitung/-organisation, Kontrolle, Prüfungen;
Entwicklung, Konstruktion, Forschung, Design,
Musterbau; Materialwirtschaft/-ausgabe, Be-

Nordsee; Ostsee; Lüneburger Heide; Harz; Teuto-
burgerWald; Weserbergland; Rhein von Bönn bis
Rüdesheim; Mosel; Eifel/Hunsrück; Sieger-
land/Bergisches Land; Kurhessen Wal-
deck/Sauerland; Taunus/Westerwald; Spes-
sart/Rhön; Odenwald/Bergstraße/Taubergrund;
Schwazwald;SchwäbischeAlb;Bodensee;Vor- 6.4
alpen; Alpen; Fränkische Schweiz/Fränkischer
Jura/Steigenarald; Bayerischer Wald/Oberpf älzer
Wald/Frankenwald/Fichtelgebirge; übrige Reise-
gebiete;

schatfung, Lager, Einkaut Verkauf, Absatz, Mar-
keting, Kündenbetreuung, Werbung, PR; Finan-
zierung, Rechnungs-/Rechtswesen, Datenverar-
beitung, Statistik, Schreibdienst, Auftragsbear-
beitung, Sachvenraltung; Personalwesen, Aus-
bildung, Medizinische Betreuung, Sozialpflege;
Geschäfts-/Amtsleitung, Direktion; keine Tätig-
keit in einer der genannten Abteilungen, keine
Untergliederung des Betriebs/der Behörde in
Abteilungen;

Stellung im Betrieb:
Auszubildender, Praktikant, Volontät1 Selbstän-
diger mit bis zu 4 Beschäftigten oder alleinschaf-
fend; Selbständiger mit 5 und mehr Beschäftig-
ten;

Angestellter, Beamter, Arbeiter. mithelfender
Familienangehörigen
Büro-, Schreibkraft, angelernter Arbeiter/Nicht-
Facharbeitec Verkäufer, Bearbeiter, Facharbei-
ter, Geselle; Sachbearbeiter, Vorarbeite( Kolon-
nen-, SchichtführeI herausgehobene, qualifi-
zierte Fachkraft, Meister, Polier, Schachtmeister;
Sachgebietsleiter/Referent, Handlungsbevoll-
mächtigter; Abteilungsleiter, Prokurist; Direktor,
Amts-, Betriebs-/Werksleiter, Geschäft sführec

6.5 Wechsel des ausgeübten Berufs in den letzten
beiden Jahren:
gewechselt; nicht gewechselt;

6.6 Wechsel des Betriebs, der Firma usw. in den letz-
ten beiden Jahren:
gewechselt nicht gewechselt.

7 Zu § 5 Abs. 2Nr.2
7.1 Höchster Schulabschluß an allgemeinbildenden

Schulen:

Volks- (Haupt-)schulabschluß; Bealschulab-
schluß (Mittlere Reife) oder gleichwertiger
Abschluß; Fachhochschulreife; allgemeine oder
fachgebundene Hochschulreife (Abitur/Fachabi-
tur);

7.2 letzterberuflicherAusbildungsabschluß:
kein beruflicher Ausbildungsabschluß; Abschluß
einer Lehr-/Anlernausbildung oder gleichwertiger
Berufsfachschulabschluß; beruf liches Praktikum;
Meister-/Techniker- oder gleichwertiger Fach-
schulabschluß; Fachhochschulabschluß (auch
lngenieurschulabschluß); Hochschulabschluß;

7.3 berufliche Fortbildung, Umschulung, sonstige
zusätzliche praktische Berufsausbildung in den
letzten zwei Jahren:

am Arbeitsplatz, im Betrieb; bei einer lndustrie-
und Handelskammer usw.; in besonderen Fortbil-
dungs-/Umschulungsstätten; an einer berufsbil-
denden Schule/Hochschule; durch Fernunter-
richt; auf andere Art keine berufliche Fortbildung,
Umschulung, sonstige praktische Berufsausbil-
dung in den letzten zwei Jahren;
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7.4 Dauer der Fortbildung, Umschulung, sonstigen
praktischen Berulsausbildung:

unter 1 Monat; 1 bis uhter 6 Monate; 6 bis'unter' 12 Monate; 1 bis unter 2 Jahre; 2 Jahre und mehr;
zur Zeil noch andauernd;

7.5 Hauptfachrichtung des Hochschul-/Fachhoch-
schulabschlusses.

Zu§5Abs.2Nr.3
Für Ausländer:

8.1 Aufenthaltsdauer. in der Bundesrepublik
Deutschland einschließlich Berlin (West):

hier geboreni Zuzug't 949 und früher;
bei Zuzug 1950 und später:
ZuzugsjahI

8.2 Zahl und Alter der im Ausland lebenden Kinder
unter 18 Jahren:
unter 6 Jahren; 6 bis unter 1O Jahren; 10 bis unter' 16 Jahren; 16 bis unter 18 Jahren;

8.3 Ehegatte:
im Ausland lebend; nicht im Ausland lebend;

8.4 für Ledige:

im Ausland lebende Eltern:
Mutter; Vate6 Mutter und Vater; keine im Ausland
lebenden Eltern.

I Zu§5Abs.2Nr.4
9.1 Gebäude mit Wohnraum:

Wohngebäude mit 1 oder 2Wohnungen; Wohn-
gebäude mit 3 oder mehr Wohnungen; sonstiges
Gebäude mit Wohnraum; ständig bewohnte
Unterkunft;
Nutzung als Wohnheim:
vollständig; teilweise;

9.2 Nutzung der Wohnung/des Hauses:
Eigentümer, Miteigentümer; Hauptmieter; Unter-
mieter;

9.3 Art der bewohhten Wohnung:
Eigentumswohnung (selbstbewohnt oder gemie-
tet); Freizeitwohnung;

9.4 Einzugsjahr des Haushalts:
vor 1972:1972 bis 1977;1978 bis 1979; 1980
bis 1981; 1982; 1983; 1984; 1985;

9.5 Ausstattung der Wohnung mit:

Küche; Kochnische; Bad/Dusche; WC innerhalb
der Wohnung;

9.6 üb'enariegende Art der Beheizung:
Fern-, Blockheizung; Zentralheizung; Etagenhei-
zung; Einzel- oder Mehrraumöfen (auch Elektro-
speicher);

9.7 Art des Brennstoffs, der Wärmequelle:
Gas; Heizöl; Strom; Kohle, Holz usw.; Fernwärme;
Sonnenenergie" Wärmepumpe;

9.8

9.9

Fläche der gesamten Wohnung in qm;

Zahl dec
Wohn- und Schlafräume mit 6 und mehr qm;
darunten
untervermietete Fläume; gewerblich genutzte
Räume;

9.10 Baualtersgruppe der Wohnung:
vor 1901; 1901 bis :t918; 1919 bis 1948; 1949
bis 1971; 1972 bis 19tT; 19ZB bis 1979; 1980
bis 1ö8't; 1982 oder später;

9.11 Wohnung: leerstehend; nicht leerstehend;

9.12 bei vermieteten Wohnungen für Hauptmieten
a) Monatsmiete in DM; zusätzliche Beträge für

Wasser, Kanalisation, Straßenreinigung, Müll-
abf uhr, Treppenhausbeleuchtung, Kaminfeger
usw. in DM; keine zusätzlichen Beträge;

b) in der Miete enthaltene Umlagen für Zentrat-
heizung, Warmwasserversorgung sowie
Garagenmiete, Untermietzuschlag, Zuschlag
für Möblierung usw. in DM; keine Umlagen
dieser Art in der Miete enthalten;

c) Ermäßigung oder Wegfall der Miete:
gegeben; nicht gegeben;

d) Nutzung als Dienst-, Werks-, Berufs- oder
Geschäftsmietwohnung:
gegeben; nicht gegeben;

9.13 bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentümer:
a) Art des Enrverbs des Gebäudes/der Wohnung:

gebaut; gekauft; geerbt oder geschenkt
bekommen;

b) Jahr des Erwerbs:
vor 1949; 1949 bis 1971; 1972 bis 1b7Z;
1978 bis 1979; 1980 bis 1981; 1982 oder
später.

8

10 Zu § 5 Abs.3 Nr. 1

Bei Enverbstätigen sowie Schülern und Studen-
ten:

10.1 Lage der Aöeitsstätte, Schule, Hochschule:
innerhalb dei Wohnsitzgemeinde; in einer ande-
ren Gemeinde des gleichen Bundeslandes; in
einem anderen Bundesland; im Ausland;

10.2 Bundesland, in dem die Arbeitsstätte, .Schule
oder Hochschule liegt;

10.3 hauptsächlich für die längste Wegströcke
benutztes Verkehrsmittel:
Bus; U-lS-Bahn, Straßenbahn; Eisenbahn; Pkw-
Selbstfahrer; Pkw-Mitlahrer; Krad/Moped/Mofa;
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Fahnad; zu Fuß; sonstiges; kein Verkehrsmittel
(2. B. da gleiches Grundstück);

10.4 Entfernung für den Weg zur Arbeits- oder Ausbil-
. dungsstätte:

unter lokm; 10 bis unter 25 km; 25 bis unter
50 km; 50 km und mehr; wechselnder Arbeits-
platz;entfällt (2. B. da gleiches Grundstück);

10.5 Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstätte:
unter 10 Minuten; 10 bis unter 30 Minuten; 30 bis
unter 60 Minuten; 60 Minuten und mehr; entfällt
(2. B. da gleiches Grundstück).

11 Zu§5Abs.3Nr.2
Für die in den letzten 4 Wochen kranken/unfall-
verletzten Personen:

1 1 .1 Krankheit oder Unfallverletzung eines Haushalts-
mitgliedes in den letzten vier Wochen:

krank; unfallverletzt; nicht krank bzw. unfallver-
letzt; keine Auskunft erteilt;

11.2 Dauer der Krankheit/Unfallverletzung:
1 bis 3 Tage; 4 Tage bis 1 Woche; über 'l Woche
bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis 4 Wochen; über
4 Wochen bis 6 Wochen; über 6 Wochen bis
1 Jahc über 1 JahC noch andauernd;

1 1.3 Art des Unfalls:
Arbeits-/Dienstunfall (ohne Wegeunfall); Ver-
kehrsunfall (einschließlich Wegeunfall); häusli-
cher Unfall; Freizeitunfall (Sport/Spiel/sonstige
Freizeitbeschäftigung); sonstiger Unfall (ein-
schließlich Schulunfall);

1 1.4 Art der Behandlun§:

in ambulanter Behandlung beim Azt: in ambulan-
ter Behandlung im Krankenhaus; in stationärer
Krankenhausbehandlung;

1 1.5 Dauer einer stationären Behandlung:

1 bis 3 Tage; über 3 Tage bis 1 Woche; über
1 Woche bis 2 Wochen; Über 2 Wochen bis
3 Wochen; über 3 Wochen; noch andauernd;

11.6 Arbeitsunfähigkeit:
. noch andauernd; beendet.

Bonn, den 14. Juni 1985

Zu§5Abs.3Nr.3
Feststellung einer Minderung der Eniverbsfähig-
keit durch amtlichen'Bescheid:

Bescheid de§ Versorgungsamtes/amtlicher
Schwer(kriegs-)beschädigten-, Schwerbehin-
dertenausweis; sonstiger amtlicher Bescheid
(2. B. Rentenbescheid, Verwaltungs- oder
Gerichtsentscheidung); sowohl Bescheid/Aus-
weis des Versorgungsamtes usw. als auch son-
stiger amtlicher Bescheid: Antrag gestellt aber
noch keinen Bescheid: keine amtlich festge-
stellte Behinderung;

'12.2 Grad der amtlich festgestellten Minderung der
Enverbsfähigkeit:
bis 29o/oi30 bis 49 %; 50 bis 59 o/o; 60 bis 69 %;
70 bis 79oloi 80 bis 89%; 90 bis 99o/o; 10Oo/o;
nicht bekannt.

13 Zu§5Abs.3Nr.4

12

't2.1

13.1

't3.2

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister des lnnern
Dr. Zimmermann

Bei Angestellten, Arbeitern und Auszubildenden:
betriebliche Altersvorsorge:
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pensions-,
Unterstützungskasse mit eigenen Beiträgen;
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pension-,
Unterstützungskasse ohne eigene Beiträge; Le-
bensversicherung durch Betrieb; freiwillige Hö-
her- oder Weiterversicherung in der gesetzlichen
Rentenversicherung; gemischter TyDi unbekann-
ter Typ; nicht vorhanden; nicht bekannt;

Höhe einer Lebensversicherung (ohne Sterbe-
geldversicherung):

unter 5 000,- DM; 5 000,- OM bis unter
10 000,- DM; 10 000,- bis unter 20 000,- DM;
20 000,- bis unter 30 000,- DM; 3O 000,- bis
unter 50 OOO,- DM; 50 OOO,- bis unter
100000,-DM; 100000,-DM und meht; keine
Lebensversicherung.

§2
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überlei-

tungsgesetzes in Verbindung mit § 16 des Mikrozen-
susgesetzes auch im Land Berlin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung

in Kraft.
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Erste Verordnung
zur Anderung der Mikrozensüsverordnung

Vom 2't. April 1986

Auf Grund des § 10 Abs. 1 satr 3 des Mikrozensusgesetzes vom 10. Juni1985 (BGBI. I s. 95s) verordnet die Bundesregierunf mit zuitimmung des
Bundesrates:

§1
§ 1 der Mikrozensusverordnung vom 14. Juni I ggs (BGB|. I s.967) wird wiefolgt geändert:

1. ln Nummer 1.12 werden die Worte ,,Januar-Mai; Juni_Dezember;,. durch
die Worte,,Januar-April; Mai-Dezembef.. ersetzt.

2. ln Nummer 1 1.6 wird der punkt am Ende durch ein semikolon ersetzt, und
es wird folgende Nummer 1 1.7 eingefügt:
,,1 1.7 Vorsorge gegen Krankheiten:

a) Teilnahme an einer schruckimpfung gegen Kinderrähmung
(Poliomyelitis):
teilgenommen; nicht teilgenommen; nicht bekannt:

b) Jahr der letäen Schluckimpfung:
Jahreszahl (letzte zwei Stellen) eintragen.,,

§2
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten überleitungsgesetzes in Ver-

bindung mit § 17 des Mikrozensusgesetzes auch im Lanä B=errin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.

Bonn, den 21. Aprit 1986

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister
für Jugend, Familie und Gesundheit

Rita Süssmuth
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KLASSIFIZIERUNG DER BERUFET )
Au6gabe I 975

Beruf sbereiche, Beruf gabschnttte' B€ruf sgrupp€n, Deru f erdnungen

rr rd BEp!9EI9E9!Ellgrr-:v9g:5!9!ggg!-PEssleg-llg:!UII. Pflanzenbauer, Tierzüchter, Piachereiberufe

ra EE!s!29lEec9E!-Eisra!e!!ere-EissEcEelEeEsEe-(9!:99I

0l
0t r
0!2

Landu irte
Landv lrte
weinbauern

02
02r
022

03

03 l

032

04

IIIe

l5
t5r
162
't53
t54

17

r7l
112
173
174
175
116
11't

r8
181
182
r83
r 84

t9
191
192
193

20

20r
202
203

21

2lr
2'12
217

22
22',|
222

224
225
226

23
211
232
233
234
23s

24
241
242
24t
244

251
252

26
261
262
263'

21
21 t
212
213
214
215

Paplerhersteller, -verarbeiter
Papier-, Zellstof fhersteller
ve rpacku n9 Bn i ttelhers tel ler
Buchbi nderberu fe
sonatige Papierverarbelter
Dr ucke r

Dr uck stockher ste I ler
Buchdrucker (Hochdruck)
FIäch-, Tiefdrucker
spezialdrucker, slebdrucker
verviel fältlger
Druckerhel fer

E9!zsc gqeEe!!sEr-Ue].zEeEs!!eE!!s9E-cqq-vsErseg!s
9eEe!e -1 !9I

Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger und veruandte Berufe
Holzaufbereiter
Holzverforner und zugehörige Berufe
tlo I zware nmache r
Korb-, Plechtuarennacher

IrIr !c!e!].9r2-ecs95r-:EgerpE!!9E-(!9:?!I

04t
o42
043
044

05
05r
052
053

Tierzüchter, Fischerelberuf e

Ti er züch te r
Fi scher

Verwalter, Berater in der Landuirl-
schaft und Tierzucht

Verwalter in der Landwirtschaft
und Tierzucht

Agraringenieure, Landuirtschaf t s-
berater

LandHirtschaf tl iche Arbe iEskräf te,
Tierpfleger

La ndarbe i t sk räf te
l,telker
Fanilieneigene Landarbeitskräf te, a. n.g
Tierpfleger und verwandLe Berufe

Ga rt e nbaue r
Gärtner, Gartenarbeiter
Gartenarch itekten, Gartenverwal ter
Floristen
Forst-, Jagdberufe
Forstvervalter, Förster, Jä9er
Haldarbeiter, tiaIdnutzer

BergIeute
BergIeute
Maschinen-, Elektro-, schießhauer

05
05r
062

01

071
012

II. Bergleute, Mineralqeuinner

rra ggEg!9c!9!-U!!eEeIgsE!!tgE-(qZ:92I

r r rc. qEeEigsEDsi!sE!-[c!9!9!gEtyeEcEDg!!9r-11!:1!]

chemiearbeiter
chemiebetr iebsuerker
Chemielaborwerker
cummiherstel ler, -verarbeiter
Vulkaniseure
Ku ns ts t o f fver arbe i ter
Ku ns t stof fver arbe i t er

'I 4

ltlt
142
143
r44

't 5

151

Metallerzeuger' walzer
Eisen-. Metallerzeugerr schnelzer
waI zer
MetaI lz ieher
Former, Formgießer
Former, Kernmacher
Formg ießer
Halbzeugputzer und sonscige Formgießerberufe

Metallverformer (spanlos)
Blechpresser, -zieher, -stanzer
Drahtverf ormer, -verarbeiter
sonstige Metallverformer (spanlose verfornung)

l4etal Iverformer (sPanend )

Dreher
Fr äs er
Hobler
Bohrer
MetallschLeifer
Übrige spanende Beruf

ue t al Iober f Iächenbe:rbei ter, -ver9'üt er, -besch ich ter
Hetallpolierer
craveure, ziseleure
Me ta I Ive r9ü t er
calvaniseure, ttetallf ärber
EmaiIlierer, Feuerverzinker und andere Metallober-

f I ächenve red ler

schm iede
St ah L schm i ede
BehäIterbauer, Kupferschmiede und verwandte Berufe

Feinblechner, Installateure
Fe inblechner
Rohr i nstal I ateure
Rohrnetzbauer, Rohrschlosser

Schlosser
Bauschlosser
Blech-, Kunststof f schlosser
I'la sch i nen sch Iosse r
Betrieb6schlosser' Reparaturschlosser
stahlbauachlosser, Eisenschiffbäuer

l.lechaniker
Kraf tf ahrzeug instandsetzer
La ndna sch i nen i o s t and set zer
Fl ug zeug mech an ike r
Fe i nmech an i.ke r
Sonstige ltechaniker
Uh rn ach er
we rkz eugna che r
I'le rk ze ugmache r

Mineral-, ErdöI-, Erdgasgewinner
Stei nbrecher
Erden-, Xies-, sandgewinner
Erdöl-, Erdgasgesinner
Mineralaufbere iter
Mineralaufbereiter, Mineralbrenner

III. Fertiqungsberufe

r r ra §!9irp9e!q9I!9Er-9e99!9!!!9r9!9lI9E-I19:11i

08
081
082
083

09
091

IIIb

12

l2l
l3
t3r
132
133
t34
r35

f0
101
t02

steinbearbeiter
Steinbearbeiler
Ed el ste i nbear be i t er

ll
trl
'I 12

Baus to f f hers t e I I e r
Branntsteinherstel Ier
Formstein-, Betonherste] Ier

He t al I verbi nder
sch*eißer, Brennschneider
Löter
Nieter
MetaIlkIeber und übrige Metallverbinder

rrre 9sEleeee!.-!sslcrrEcE-c!e-sc9c9Ee!c!9-9cEsE9-13!:!9i
59 SgS rEgEa-9!g9E e9[9r- (.!.2:] I I
feramiker
Keramiker

Gl asmacher
Gl asm as seher s t el I e r
Hohl gl a smacher
Fl achg I asnache r
Glasbläser (vor der Lampe)
cläsbearbeiter, Glasveredler

r) Erläuterungen zu dieser Klassifizierung siehe in Textteil
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Ausgabe I 975

geru f sbere 1ghe, Beruf sabschnltte, Beruf sgruppen, Beruf sordnungen

IIIh

30
30r
302
303
304
305
306

3l
3il
312
313
3t{
3t5

32
321
322
323

33
331
332

17
37r
172
373
t74
375
376

lletallfeinbauer und zugeordnete Berufe
tletallfelnbauer, a.n.9.
Ed elmeta I I Bchmi ede
Zahntechnlker
Augemptlker
ttuslkinstrunentenbauer
Puppennächer, uodellbauer, Präparatoren

EIeEgElleE-(11.I

Elektriker

Sp i nnberu fe
spinner, Spinnvorbereiter
Spuler, zulrner, SeiIer
Textllher6teller
We bvorbe re I t er
Weber
Tu ft i ngwarenmach er
llrschenwarenf ert lger
Fllzmacher, Hutstwpenmacher
Text i lverfl ech ter
Text ilverarbeiter
sch ne lde r
Oberbekl eld ung Bnäh er
I{äscheachnelder, Hä6chenäher
St lcker
Hut-, t{ützenmacher
Näher, a.n.9.
Son6tige Textllverarbeiter

IIIn Eauberufe (a{-17t

Montierer und tletöllberufe. a.n.9.
Elektrogeräte-, EL ektroteilemontierer
Sonst ige I'lont ierer
üetallarbeiter o.n,A.

r rrk Ie!!11:-s!g-Ee!!eld-cts:!eEcEe_(11:19]

El,ektrolnstallateure, -nonteure
FernneldemonteuEe, -handserker
El ektronotoren-, Transf ormatorenbauer
El ek troge rät eba uer
Funk-, Tongerätemechaniker

IIIi Montierer und Metallberufe. a.n.o. (32)

11
4{t
112

l{aurer, Betonbauer
lla ur er
Betonbauer

45
{51
452
453

46
46r
462
463
46A
465
466

47
411
412

48
481
442
483
484
485
485

49

491
492

50
50t
502
503
504

5t
5lr
512
513
5',t 4

Zinnerer, Dachdecker, Gerüstbauer
Z imerer
Dachdecker
Gerüs t bauer

Straßen-, Tiefbauer
Pflasterer, Steinsetzer
St raße nbaue r
cl.eisbauer
Sprengmeister (außer Schießhauer)Kultur-, wasserbauuerker
Sonstige Tlefbauer

Stukkateure. Gipser, Verputzer
fsol, ierer, Abdichter
Fl i esen Ieg e r
Of ensetzer. Luf theizungsbauer
Gl a6er
Estrich-. Terrazzoleger
Raumausstatter, Polsterer
Ra umausst at ter
Polaterer, Matratzenherstel ler

Bauhilfsarbeiter
Erdbewegu n9s ä rbe i ter
Sonstige Bauhilfsarbeiter, Bauhelfer, a.n.9

IIIo ge.s : ! -Be gE e9 g g ! e ! !c E r _!9 Is gsr_e s _ l1 9 : ! 9)

34
341
342
3,13
3{4
3{5
346
35
351
352
333
354
355
355
357

I TII -LsgqrEgEs gcIIsE!--LegeE--s!il_tcllygsg Epet gel_11 Z l

Itäler. Lackierer und verwandte Berufe
Maler, Lackierer (Ausbau)
warenmaler, -Iacklerer
Holzoberf lächenveredler. Furnierer
Kerammaler. GIäsnaler

rrrr waretpEü!9Er_ycEgctqEgEgtg8esleE_ll?I

IIIp rischler!_UggSll!e99E_lIqI

Maschinisten und zugehörige Berufe
Energ l emasch i n i s t e n
Fördernaschinisten, Se ilbahnmasch inistensonstige Maschinisten
Kranführer
EE dbe*egu ngsmasch I ne nfüh rer
Ba unasch i nenwär ter
Masch inenwärter, !,tasch inistenhel f er
He iz er
l.laschlneneinrlchter o. n. A.

Tischler, ltodellbauer
Ti sch I er
i{odellt ischl.er. Foment ischler
SteIImacher, Böttcher
Sonstige Eolz-. Sportgerätebauer

r r rq !ql9E.--LesErgEcE_9gg_ygErsaqlc_ ggEcts_l!U36
36t
362

Tert I lvered Ier
Textilfärber
Text i Ia usrüa ter

Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter
I€derhersteller, Damsaitenmacher
Schuhnacher
Schuhuarenherstel ler
Groblederuärenherateller, Bandagisten
Fe Inlederxarenherstel ler
Lederbeklej,dqngshersteller und sonstige Leder-
verarbe I ter

Hand seh uhmacher
Fellverarbeiter

rtrrm EEtä[Esls9!9EcEs-(19_13I

warenprüf er, versandf ert lgnacher
9larenprüfer, -sortierer, a.n.9.
Warenaufmacher, Versandfertigmacher

r r rs gllEEerger!eE-9U9_!äh9Ec _Iäg!gEsrgge!se!9_ llll

52
52r
522

53
53r

HiLfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe
liilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeltsangabe

rrrt !esg[rt!9!9!_ssq_?cgglpElsg_E9tcE9_(!U

177
378

39

391
392

40
40r
402
d03

/$l

4rl
412

42
421
422
423
424

54

541
542
543
544
545
546
54't
548
549

Back-. Konditorwarenhersteller
Backwarenhersteller
Kond i toren
Flelsch-, Fischverarbeiter
Flelscher
FI elEch-. Wurstwarenherstel Ier
Fl schver arbe i te r
Spelsenbereiter
Köche
Fertiggerichte-, Obst-, cemüsekonservierer
Getränke-, cenußnittelhers teller
we i nk üfer
Brauer, !1älzer
Sonstige cetränkehersteller. Koster
Tabakwarennache r
Übrige Ernährungsberuf e
Milch-, Fettverarbeiter
Mehl-, Nährmittelhersteller
Zucker-, Süßwaren-, Speiseeishersteller

Berufe

Isgeliecsgr-§[gEiEer!_EEysrEeE!-Ue!EgEegrEeE_l! g:gl]
Ingenieure
Ingenieure des Maachinen- und Fahrzeugbaues
El ek tro i ngen ieureArchitekten, Baulngenieure
ve rme ssungs ing en i eure
Eergbau-, gütten-. cießereiingenieureobrige Fertigungsingenieure
sonstige Ingenieure
Cheniker, pnyltX.., Hathematiker
Cheniker, Chemieingenieure
Physiker, Physikingenieure, t{athenatiker

-zubere iter

IV. Techn

IVa

43

'l3l432
433

60
60r
602
603
604
605
605
607

r) ErIäuterungen zu dieser Klassifizierung siehe im Textteil.
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Beruf 6berelche, Beruf aabachnltte, Beruf sgruPPen, Beruf aordnungen

rvb gesEElEeE r-lseEql csle-s-e.!gcEtesEEsi!!s - l9 ?: ! ! I
52 Techniker
621
622
623
624
525
626
627
624
529

77
771
712
773
774

78
78r
782
783
784

19
't 91
192
793
79{

80
80r
802
803
804
805

8l
8t r
812
813
8t{

82
82r
822
823

Iiaach lnenbautechnlker
Technlker dea Elektrof acheg
Bäutech nlker
Ve Eneaaung 6techn iker
Bergbau-, Hiltten-. Gießereltechniker
chemletechnlker, Physlkotechniker
Übrl9e Ferttgungstechnlker
sonstige Techniker
Induatrlemelater, werlaneister

Techniache Sonderf achkräf te
BioIog isch-technische sonderf achkräf te
PhysikälIsch- und mathenatlsch-technlsche sonder-
fachkäf te

Cheß iel aborante n
Photolrboranten
Technl6che zeichner

Andere Dienscleistungskaufleute und zugehörige Eerufe
Sped i t ionsk au f I eut e
Frendenverkehr s fach 1 eut e
werbe f achl eu t e
ltakler, Grundstücksverwalter
Vermieter, Vermittler, Versteigerer
celdeinnehmer, -auszahler, Kartenverkäufer,
-kont rol I eu re

vc YcEEeEEsPeEgte-(Zl:2!I

D i e n s! 1 q!!!!!99Pe!!t!9

va EcEgq!3sg!9c9e-(qg)

warenkaufl,eute
Groß- und Einzelhandelskaufleute, Einkäufer
Ve rk äu fer
verlagskauf leute, BuchhändIer
Drog i sten
Apot heke nhel fer i nne n
Tankwarte
HandeI svert reter, Re isende
Asbulante Händler

Bank-, versicherungskaufleute '

Bankfachleute
Bau sparkassen f ach I eu t e
Kr ankenve16 lcherung s f achl eute ( n icht Soz i alversicherung )
I€bens-, sachversicherungsfachleute

vb Pr9!9!I9!9!srsgEee!!9sqe-csq - zcssEqE lec-9e-rg fe- l!2:29 i

ve gEqrc!sc:.-9!sEcEUei!sEelcgg-(1,9:91I

Dienst-, Iiachberufe
Herkschutzleute, Detektive
liächter, Auf6ehen
Pförtner. Hauswarte
Haus-, Gewerbediener

s i cherhe it swahre r
Soldaten, GrenzEchutz-, Pollz6ibedlenatete
Be ru fs feuerweh rleute
si cherhe it Ekont rol I eure
Schornste i nfeger
Gesundheitaaichernde Beruf e

Rechtseahrer. -berater
Rechtsfinder
Re ch t spf Iege r
Rechtsvertreter, -beräter
Re ch tsvol I strecker

vf schriftwerk6chaffende, EchriftwerkoEdDeDde qq!19
künstlerische Berufe (9?:91I

Publizisten, Dolnetscher' Bibliothekare
Publizisten
Dolnetscher. 0bersetzer
Bibliothekare, Archlvare, t'luseunsf!chleute

Künsller und zugeordnete Berufe

ttusiker
Darstellende Künstler
Bildende Künstler, GraPhIker
Dekorations-, schlldernaler
Künstlerische und zugeordnete Berufe der Bühnen-.
Bild- und Tontechnik

Raun-' Schauwerbeqeatalter
Photog r aphen
Ar t i s Len, Beru f ssport I er, künstl.rt ae-üa/fllf ab.ruf e

Rechnungskauf leute, Datenver!rbeltungof achleute
Kalkulatoren, Barechner
Buchha Iter
Käsalerer
Datenverarbe i tung af!ch leute
ilürof ach -, Bürohllf 3kräf te
Bürofachkräfte
Stenographen, StenotyPlsten' Maachlnen6chrelber
Da E entyplsten
Büroh i I fskräfte

tloch6chultehrer, Dozenten an höheren FachachuLen
und Akademien

Gynnas i aI I eh rer
Real-, volks-, SonderEchullehrer
Fachschul-. Berufsschul-, werklehrer
Lehrer für musische Fächer, a.n.9.
Spor
Sons

tlehrer
tige Lehrer

ceistes- und naturwissenschaftliche Berufe. a.n.g
wirtschafts- und Sozlalwiaaenschaftler, a.n.9..
statistiker

C€istesuiEsenschaf tIer, a. n.q.
Naturuissenschaf tler, a.n.9.

53
631
632

633
63{
53s

68

681
682
583
684
685
585
587
688

69
59 1

692
693
594

?0

70r
702
703
104
705
706

71

7l I
112
7 r3
714
7r5
716

83

Berufe des Ländverkehrs
Sch i ene n f ähr zeug f üh rer
8i senbah nbe t r i ebs reg I er,
sonst i9e Fahrbetriebsreg

-schaffner
1er, schaffner

Nr a ft f ahr zeug f üh rer
Kuts che r
St raßenrtrt e

Berufe des wasser- und Luftverkehrs
Naut iker
Technische schi f f sof f i ziere, schi f f smasch inisten
Decksleute in der Seeschiffahrt
Binnen6chiffer
Sonstige wasserverkehrsberu f e
Lu ft ver keh rsbe ru f e

ve 9e:c!g!e!gcg!919!DeEcEg-(g!:q:I

Ärzte, Apotheker
Arzte
zahnär zte
Tierärzte
Apoth ek er
Übrige Gesundheitsd ienatberuf e
Heilpraktiker
l{asseure, Krankengymnasten und vervandte Berufe
I(rankenschuestern, -pfleger, Hebammen
tlelfer in der (rankenpflege
Diät assistenten, Pharmazeut lsche-technische

Ass i stent en
Sprechstunde nhel fer
Medizinallaboranten

vh qe3!e!:-e!0-EEsigEc!eeDgEc!er -e!ggEEeiE!s-s!s!9-ee!e!!9E
seisEes:-c!e-oegsEEleee!csEs!!Us[e-Eelc!9-t9i:9.9I

86 sozialpf legerlsche Berufe

sozialarbeiter, soziatpf I69er
Heimleiter, Sozialpädagogen
Arbeit6-, Beruf aberater
Kindergärtnerinnen. xinderpf Iegerinnen

87 Lehrer

83r
832
833
83{
835

836
837
838

84
I'l 1

842
843
844

B5

85r
852
853
854
855

12
721
122
723
124
125
126

73
731
732
733
134

Berufe des Nachrichtenwesens
Posthalter
Postverteiler
Fu nke r
Telefonisten

74
141
142
743
144

15
75r
752
753

76
751
762

vd

Lagerverwalter, Lager-, Transportarbeiter
Lagerverealter, Itagaz iner
Tr an stDr t9 erät e füh rer
stauer, Höbelpacker
Lager-. Tränaportarbeiter

9Ese0!Er9!9!9:!-YeEEg+gcEs9:.-9[r.eDescEe-12!:Z9r

Unternehmer, Organisatoren, vlirtschaftsprüfer
Unternehner, Geschäft8führer, Geschäftsbereichslelter
Unternehnensberater, Organisatoren
Wl rtschaf !6prüf er, Steuerberater
Abgeordnete, adninlatratlv entacheidende BerufEtät19e
Abgeordnete, tllnister. Iiahlbeante
Leltende und admlnistrativ entscheidende Verwaltunga-

fäch leu te
verbandaleiter. Funktionäre763

.) ErIäuterungen zu dleser KLassifizierung siehe im TextteiI.
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861
862
853
864

855
857

87 l

8't 2
873
874
875
875
811

88

88r

\

882
883



XLASSIFIZIERUNG DER BERUFET )
' Ausgabe I 975

ueruf sbereiche, Berufsabschnltte, Berufsgruppen, Berufsordnungen

89
89r
492

893

SeeI sorger
SeeI sorger
Angehörige geistlicher Orden und Mutterhäuser ohneAngabe einer Berufstät igkeit
Seelsorge-, Kulthelfer

Vi 4llSenei4e Dienstleistunqsberufe (90-93)

Sonst iqe Arbeitskräf te

qe!9! Isc_EEDe !!sEEä!te_ (92:99I

Mithelfende Familienangehörige außerhal.b derLandrirtschaft r a.n.9.
Mithelfende Fanilienangehörige außerhalb derLandwirtschaft. a.n.9.
Arbeitskräfte nit noch nicht bestimmtem Beruf
Lehrlingel) mit noch nicht feststehendem BerufPraktikanten, Volontäre mit noch nicht fest-stehendem Beruf
Arbeitskräfte (arbeitsuchend) mit noch nicht
best immtem Beruf

Arbeitskräfte ohne nähere Tätigkeitsangabe
Arbeitskräfte ohne nähere Tätigkeitsangabe

1) In Berufsbildungsgesetz vom l{
ersetzt durch "Auszubildende".

August I 969

vr.

vIa

91

'91 I
90
90r
902

9r
911
912
9t3

92
921
922
923

Kör perpf leger
Fr iseure
Sonstige Körperpf leger
cästebetreuer
Gastwlrte, Hoteliers, caststättenkauf leuteKeIlner, Steuards
Übrige Gästebetreuer
Hausuirtschaf tl iche Beruf e
Ha usui rts ch aft sv erual t er
Ve rbraucher ber ater
Hausuirtschaf tl iche Betreuer
Re in 19ü n9 sberu fe
wäscher, plätter
Textllreinlger, Färber und Chemischreiniger
Raum-, tlausratreiniger
cläs-, Gebäudereiniger
Sträßenrelniger, Abf allbeseit igerFahrzeugreiniger, -pf Iegerllaschinen-. BehäIterrei;iger uÄd verwandte Berufe

98
98r
942

983

99
99r

93
931
932
933
934
93s
936
931

l) ErIäuterungen zu dieser Klassifizierung siehe im Texttej.I

/
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HauPtfachrichtung
des Abschlusses an einer wj-ssenschaftlichen Hochschule/Fachhochschule

Fassung für den Mikrozensus
Stand: JuIi 1985

Kennzi f f er Hauptfachr i chtung

01 05 PfLanzenbau, Tierwirtschaft, Ernährung,
Hauswi rtschaf t

Land- und T'i erwirtschaft
Garten- und tleinbau
Forst- und Fischereiwirtschaft
Nahrungs- und Genußmi tteL
E rnäh rung sw i s sens c h a f t, Hausw i rt s c ha f t

Be rg bau, Bauwesen, Industri e, Handwerk

Be rg- und Hüttenwesen
Steine, Erden, Keramik, Gtas
Architektur (Hochbau)
Innenarchitektur
Bau'ingeni eu rtresen ( T i ef bau )
Bauausstattung
Bauwesen aILgemein
tt!etaL Lbe- und -verarbei tung
Kunststofferzeugung und -verarbe'itung
(einsch[. Gummi und Farbe)
Feinmechani k und 0pti k

ttlaschinenbau aL Lgemei n

Fahrzeugbau
ELektrotechnik
Ho L zve ra rbe i tung
Papi erherstet Lung und -verarbe'i tung
Druck, Fotografie, GraPhik
TextiL- und LederhersteLLung und -verar-
be'i tung

01

02

03
04
05

07 24

o7
08
09
10
11

12
13

14
15

16

17
18

19
20

21

?2
?4
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Kennziffer Haupt fach ri chtung

26

?6
27
28

29

30
31

3?

34 38

34

35

36
37

38

40 46

40
41

42
43
44
45

46

3? Naturui ssenschaf t L i che und wi ssenschaf t-
L i ch-techn i sc he Fachr i chtun 9en

Mathematik und math. Technik
Datenverarbeitung
Biotogie und bioL. Technik
Chemie und chem. Technik
Physik und phys. Technik
tli rtschafts- und Betriebstechni k

Sonstige naturwissenschaftIiche und wissän-
sc ha f t L i ch-techn i s c he Fac hri chtungen

UnternehmensführUD9, kauf männi sche Veriral-
tung, Hande [, Banken, Vers i cherungen,. Ve rkehr

Unternehmensführung, Betriebswi rtschafts-Lehre, 0rganisation
Kaufmänni sche Verwattung
l'la renhande I
Banken und Versi cherungen
Verkehr

öffentIiche Verwattung und Sicherh eit Recht,
VoLksw,i rtschaft

öffentL i che Verwattung
öffentIiche Sicherheit und 0rdnung, Ver-teid'igung
Rechtswesen
Vo L ksw i rtschaft s teh re
Statistik
PoLitik- und SoziaLwissenschaften
Raump L anung
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Kennzi ffer Hauptf achri chtung

48 52

48
49

52

53

53

54

55

56

60

62

64 74

64
65
66

67

68

69

Gastronomie. Touristikz sonstige Dienst-
te'i stungen a. n. g.

6?

HoteL- und Gaststättent{esen
Touri sti k, Fremdenverkehr
Sonst'ige Dienstlei stungen a.n.g.

Gesundhei ts- und Sozi a Lwesen

ttledi zi n (Humanmedi zi n)
Zahnmedi zi n

Veterinärmedizin
Pharmazi e

SoziaLarbeit, SoziaLpädagog'i k einscht.
HeiLpädagogik

Sonstige Fachri chtungen für Berufe im
Gesundhei ts- und Soziatwesen

Erz i ehungs- und Bi tdungswesen, Theotogi e

Erzi ehungswesen
Lehramt an Grund- und Hauptschuten
Lehramt an ReaLschuten
Leh ramt an Gymnas i en (nur wenn ke i ne An-
gabe der Fachrichtung)

Lehramt an Sonderschuten
Lehramt an berufsbi tdenden 'SchuLen (einschL.

Di p Lom-Hande L s I eh ramt )

Lehramt für musisch-technische Fächer
Son st'i ge Leh re rprüf ungen
EvangeLi sche TheoLogie
Kathotische Theotogie
Sonst i ge Re L'i g i onsw i ssenschaf t en

70

71

72

73
74
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Kennzilfer Hauptfachrichtung

75 91 Sprach- und Kutturwi ssens chaften Kunst

PhiLosophie
Gesc h i chtswi ssenschaft
Bi b L i ot he k swesen, Dokumenta t i on,PubL'izistik
AL tph i t o L ogi e, Neugr i ech i sc h

6ermanistik (ohne AngListik)
AngL i sti k, Aneri kan.i sti k

Romanistik
SLaw'istik, BaLtistik, Finno-Ugristik
Außereuropäi sche Sprach- und KuLtur-wissenschaften
Sprach- und KuLturwissenschaften al.tgeme.in
Dotmetschen, [jbersetzen (soweit nicht beiEinzetsprachen)
Psychotogie
Kunstwi ssenschaft at tgemein
Bi I dende Kunst
Gestattung
Darste[[ende Kunst
trlusik

0hne Angabe und Hauptfachrich tun nicht
erkennbar

75

76

'77

78
79
80

81

82

83

84
85

86

87
68
89
90
91
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Bevölkerung und Enruerbstätigkeit
Fachserie 1:

Reihe t: Gebiet und Bevölkerung
Die vi€rtsliährlichen Berichte (2.T. mit langen Reihen) enthalten aktuelle
Angabsn übsr die Eheschl ießungen, Geborenen u nd Gestorbenen. Ferner werden
die Wanderungen der Deutschen und Ausländer zwischen den Bundesländern
und über die Grenzen des Bundesgebietes sowie fortgeschriebene Einwohner-
zahlen (Bevölkerungsbilanz) nach Bundesländern dargestellt.

lmjährlichenBericht(z.T.mitlangenReihenundkreisweiserGliederung).wer-
den detaillierte Ergebnisse über die Bevölkerungsentwicklung veröffentlicht.
Nachgewiesen si nd u. a. Grund - u nd Verhältnisza hlen über Eheschl ießu ngen u nd
Ehelösungen, Geburten, Gestorbene und Wanderungen. Dabei wird nach einer
Vielzahl von Merkmalen, wie Geschlecht, Alter, Familienstand und Staatsange-
hörigkeit differenziert. Ehelösungen werden nach Art des Urteils, nach Schei-
dungsgründen, Ehedauer, Kinderzahl und Religionszugehörigkeit der Ehegatten
aufgeschlüsselt. Die Gesamtwanderung ist nach Wanderungen über die Grenzen
des Bundesgebietes und nach der Binnenwanderung untergliedert. Außerdem
werden Modellrechnungen der Bevölkerung gebracht. Zu Vergleichszwecken
enthältderBerichtbevölkerungsstatistischeZahlenfürdasAusland. Nachge-
wiesen sind u.a. Grund- und Verhältniszahlen über Eheschließungen, Ehelösun-
gen, Geborene und Gestorbene. Oarüber hrnaus ist auch die Entwicklung der
Bevölkerung sowie ihre Zusammensetzung nach Alter und Familienstand darge-
stel lt.

1.S: Sonderbeiträge (unreset mä ßise Fotse)

Als 1.S.2 liegt die Allgemeine Sterbetalel 1972 für die Bundesrepublik
Deutschland mit ausführlichen Erläuterungen der Berechnungsmethode und der
Ergebnisse vor.

Reihe 2: Aus!änder
Die Ausländer im Bundesgebiet werden jähriich nach Staatsangehörigkeit,
Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthaltsdauer nachgewiesen. Regional
wird nach Bundesländern und z.T. nach kreisfreien Städten und Landkreisen
differenziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln jährlicher Folge bringt diese Rerhe eine Fülle von Angaben aus dem Mikro-
zensus über Haushalte und Fa milien. Sie vermitteln - z. T. in länderweiser Gliede-
rung - wichtige Strukturzahlen über Größe und Zusammensetzung der Familien
sowie über die soziale und wirtschaftliche Situation der Haushalte.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.1 : Struktur der Erwerbsbevölkerung
4.1.1: Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit
Diese Jahresreihe enthält Ergebnisse des Mikrozensus und informrert über
nahezu alle wichtigen Aspekte des Erwerbslebens. Die Erwerbstätigen. Erwerbs-
personen und Erwerbslosen werden u.a. in Bezug zur Bevölkerung gesetzt und
nach porsönlichen und wirtschaftsfachlichen Merkmalen aufgegliedert. Regional
wird z.T. nach Regierungsbezirken untergliedert. lnternationale Übersichten
informieren über die Bevölkerung des Auslandes nach der Erwerbstätigkeit,
Effierbspersonen nach der Stellung im Beruf, Winschaftsabteilungen und nach
Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbsquoten.

4.1.2t Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der
Erwerbstätigen
Diese Reihe erscheint in zweijährlicher Folge und weist Ergebnisse vor-
wiegend aus dem variablen Teil des Mikrozensus nach. U. a. werden Ergebnisse
über den Bildungs- und Ausbildungsabschluß der Bevölkerung, über die Zusam-
menhänge zwischen Erwerbstätigkeit und Ausbildung bzw. zwischen Beruf und
Ausbildung sowie über Arbeitsbedingungen und Pendler gebracht. Teilweise
werden diese Angaben auch für Gebietseinheiten des Bundesraumordnungs-
programms nachgewiesen.

4.2 : Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
4.2.1: Struktur der Arbeitnehmer
Vierteljährl ich erscheinen in dieser Rerhe Ergebnisse über die sozialversrche-
rungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer (einschl. Ausländer) in tiefer wrrt-
schaftlicher und regionaler Gliederung (bis zur Ebene der Regierungsbezirke).

Zusätzlich erscheint jährlich ein Bericht mit ausführlichen Ergebnissen -
jeweils mit dem Stichtag 30- Juni - zur Struktur dieser Personengruppe. Hierzu
zählen insbesondere demographische und emerbsstatistische Merkmale wie
berufliche Tätigkeit, berullicher Ausbildungsabschluß und Stellung im Beruf.

4.2.2: Enlgelte und Beschäftigungsdauer der Arbeit-
nehmer
lniährlicherFolgewerdenindieserReiheErgebnissedersozialversicherungs-
pflrchtig beschäftigten Arbeitnehmer nach dem Bruttoarbeitsentgell, der
Beschäftigungsdauer und weiteren sozialen Merkmalen, wie z.B. Alter,
Geschlecht, Ausbildung, Wirtschaftszweig und Beruf dargestellt.

4.3: Erwerbstätigkeit und Arbeitsmarkt
ln dieser Reihe werden monatlich die wrchtrgsten kurzfristigen Daten über
Erwerbstätigkeit und Arbeitsmarkt dargestellt, wie z.B. die Anzahl der Erwerbstä-
tigen. die der Beschäftiglen in ausgewählten Wirtschaftszweigen sowie der
Arbeitslosen und offenen Stellen.

Ergebnisse von Eanzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowie der Wahl der Abgeordneten des
Europäischen Parlaments erscheinen in folgender Gliederung:

Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1 : Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Bundestags- Europa- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die Bundestagswahlkreise; Heft 2: Vor-
läuf ige Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 3: Endgültige Ergebnisse nach Wahl-
kreisen; Heft 4: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach
dem Alter; Heft 5: Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft; Dre
Wahbewerber für dre Wahl zum ... Deutschen Bundestag.

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland
Heftl:ErgebnisseundVergleichszahlenderEuropawahll9T9,frühererBundes-
tags- und Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die kreisfreien Städte und
Landkreise; Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach krersfreien Städten und Landkrei-
sen; Heft 3; Endgültige Ergebnisse nach kreistreien Städten und Landkreisen;
Heft 4: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem
Alter; Heft 5 : Textliche Auswertu ng der Wa hlergebn isse; Sonderheft: Die Wa hl-
bewerber für die Wahl zum Europäischen Parlament aus der Bundesrepublik
Deutschland.

Volkszählung vom 27. Mai 1970
Hierzu wurden insgesamt 26 thematisch gegliederte Hefte veröffentlicht. Eine
Titelliste steht auf Anforderung zur Verfügung.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979.

Amtliche Schlüsselnummern und Bevölkerungsdaten der Gemeinden und Ver-
waltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland.

Staatsangehörigkeits- und Gebietsschlüssel - Alphabetisches und systemati-
sches Verzeichnis -.
Klassifizierung der Berufe (Systematisches und alphabetisches Verzeichnis der
Berufsbenen nu ngen ).

Verzeichnis der Religionsbenennungen.

STATI STISCH ES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RI NG 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel. (061 31) 5 9094/95. erhältlich.
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